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Mnielheite « ans der neue» Mtitiir -
PorLage .

l2 Berlin , 12. März . (Priv .) Allmählich erfahren unter¬
richtete Kreise immer weitere Einzelheiten über den Inhalt
und die Forderungen der kommenden Heeresvorlage , die ja
nun auch die einmütige Zustimmung der Finianzministerkonfe -
renz gefunden hat . So verlautet bestimmt , daß die geplante
tariere Befestigung des Ostens der Monarchie insonderheit dem
weiteren starken Ausbau der Festungen Posen und Eraudenz
zugute kommen soll . Graudenz soll zu einer modernen Festung
allerersten Ranges ausgebaut werden.

Auch sonst werden die DetaUs der Vorlagen die Erwartun¬
gen in mancher Beziehung übertreffev . So scheint es festzustehen ,
daß z. B . unsere Pioniertruppe nicht um 7 Kompagnien , wie es
oor einigen Tagen hieß, sondern um mehr als 12 Kompagnie «
verstärkt wird , und schließlich soll auch die Organisation der
Bataillonsverbände insofern eine Umwandlung erfahren , als
ein gewisser Prozentsatz der Bataillons künftig nur au» drei
Kompagnien zusammengesetzt sein wird .

Die neue Luftschiff-Vorlage wird such der Mari «« eine
große Verstärkung ihrer Luftflotte bringen . Außer dem Marine -
luftschifs „L. 1"

. das in Johannisthal stationiert ist, werden ,
wie di« „Preß -Centrale " erfährt , noch zwei weitere Zeppeline ,
„L . 2“ und „L. 3“ fertiggestellt werden . „L . 1“ wird anfangs
Januar von Johannisthal nach Hamburg geschafft werden , um
dort auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel stationiert zu werden .
,.L . 2“ und ,L . 3“ werden in Johannisthal eingestellt werden .
Ein « Neuerung werden all» drei Luftschiffs dadurch erhalten ,
daß in der vorderen Gondel ein Scheinwerfer eingebaut wird ,
wie er auf den Panzerkreuzern Verwendung findet .

Die Lustschiffhalle in Johannisthal wird bedeutend erwei¬
tert und die Baracken für die Bedienungsmannschaften werden
so ausgebaut werden , daß ständig 150 Mann bereit find, um das
Heraus - und Hineinbringen der Luftschiffe besagen zu können,
und damit nicht erst Soldaten der Earderegimenter zu diesem
Zwecke abkommandiert werden müssen . Es ist geplant , daß
„2. 1“ im Juni dieses Jahres an den großen Flottenmanövern
teilnimmt , um zum ersten Male das Zusammenarbeiten zwi¬
schen Flotte und Luftschiff auszuprobieren .

Die derrtfch -frarr?östschen Beziehungen
«nd der Friede.

— Karlsruhe , 13. März . Es war vorauszusehen , daß die
halbamtliche Erklärung der „Rordb . Allgem. Ztg ." über die
deutschen Alarmartikel zur gegenwärtigen Lage und über die
französischen Preßhetze gegen Deutschland in der Köln . Ztg ."
eine Erwiderung Hervorrufen mußte . So schreibt denn auch
das mit Berliner maßgebenden Stellen in naher Fühlung
stehende Blatt :

„Es wäre unseres Erachtens richtiger gewesen , wenn die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " die Blätter , gegen deren
Auslassungen sie sich wendet, genannt hätte . Man hätte dann

T>ie von Gründirrgen .
Humoristisch-satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(46. Fortsetzung .) Nachdruck verboten .
Endlich war man am Ziel , und halbtot stieg Dagmar aus

dem Wagen , um sich gleich auf einen Stuhl fallen zu lassen.
„War es nicht herrlich?" jubelte Alexa . „So viel weiß

ich, Dagmar , von heute an hat Papa keine ruhige Minute mehr ,
bis er sich ein Auto gekauft hat . Und wenn er es nicht für sich
haben will , dann muß er mir eins schenken, der Herr Landrat
hat mir versprochen , daß er mir Unterricht im Fahren
geben will .

"
Da erst sah fie^vagmars blasses Gesicht, und sie erschrak :

„Was hast du ? Ist dir nicht wohl ?" Und auch der Landrat
erkundigte sich besorgt, was ihr fehle.

„Nichts, nichts — ich hatte schon den ganzen Vormittag
etwas Kopffchmerzen — durch das schnelle Fahren sind sie ärger
geworden."

„Aber um Gottes willen . Komteß," rief der Landrat ganz
erschrocken, „Sie hätten doch nur ein Wort zu sagen brauchen,
dann hätte ich das Tempo viel langsamer genommen . Ich
mache mir die schwersten Vorwürfe , — aber Komteß Alexa bat
mich, schnell zu fahren , und ich glaubte , es mache auch Ihnen
Vergnügen .

"

„Gewiß, gewiß, das tat es auch .
" Sie versuchte, den Land¬

rat zu beschwichtigen . „Es geht mir auch schon viel besser —
und wenn ich einen Augenblick still sitze, wird es bald ganz
vorüber sein . Ich kenne meine Kopfschmerzen ganz genau —
die find ebenso schnell wieder fort , wie sie kommen.

"

Aber Alexa traute diesen Worten nicht recht . Sonst hätte
die Schwester wohl schon zu Hause ein Wort davon gesagt, daß
sie sich nicht wohl fühle, und so rief sie denn plötzlich : „Meine
Herren , glaube, : Sie Dagmar nicht, Sie hat Angst gehabt , das
ist das Ganze : Angst, ganz gewöhnliche Angst ! " Und in vor¬

kritisch zu ihren Aeußerungen Stellung nehmen können, was
bei so allgemeinen Bemerkungen, die vielleicht zutreffen , viel¬
leicht auch nicht , unmöglich ist .

„Wir haben schon darauf hingewiesen, daß es nicht über¬
zeugend wirken würde , wenn unsere amtlichen Stellen an¬
gesichts der verhetzenden Drohung französischer Ueberpatrioten
den Kopf in dem Sand stecken und sich die Begründung der gro¬
ßen Opfer , die man dem deutschen Volke zumutet , ausschließlich
vom Balkan herholen wollten . Mit recht gemischten Gefühlen
wird man auch in der Regierungskundgebung den Satz lesen :
„Kein Deutscher wird die Verantwortung auf sich nehmen wol¬
len , daß in einem Kampfe, der uns aufgenötigt werden sollte,
nicht alle Wehrfähige « auch als Soldaten zur Verteidigung
von Haus und Hof bereitstehen." Ist uns Deutschen auch diese
Verantwortung erst auf dem Balkan erwachsen ? Wir meinen ,
nicht erst dort sei uns die Erkenntnis gekommen, daß «ns noch
einmal ein Kampf aufgenötigt werden könne; seit Agadi » war
da» allen Deutschen klar.

„Aber unsere Regierung und unsere Heeresverwaltung
hatten bis vor ganz kurzem allerdings die Verantwortung da¬
für auf sich genommen, daß wir auch mit der bisher bei uns
angewandten beschränkten Wehrpflicht einen solchen Kampf be¬
stehe« könnten ; noch im vorige« Jahre war von ihrer Ausdeh¬
nung auf alle Wehrfähigen , die nach der „Norddeutschen All¬
gemeinen Zeitung " jetzt allgemein als Pflicht empfunden wird ,keine Rede. Auch uns ist eine solche Durchführung der all¬
gemeinen Wehrpflicht sehr sympathisch , da sie aber die Heeres¬
verwaltung bisher nicht forderte , glaubten wir , nicht päpst¬
licher sein zu dürfen als der Papst , und im Vertrauen auf
deren sachkundige Beurteilung dem Volke diese Mehrbelastung
spare« zu können. Dieses Bertrauen scheint allerdings nicht
gerechtfertigt gewesen zu sein ; das müssen wir wenigstens a *.
nehmen, so lange uns nicht ein einleuchtender Grund dafür an¬
gegeben wird , weshalb sich an den maßgebenden Stellen die
Aussichten über Deutschlands Wehrfähigkeit von heute aus
morgen oder vielmehr vom vorigen bis zu diesem Jahre ge¬
ändert haben .

"

— London, 12 . März . Die französisch-deutschen Pretz-
kämpfe der letzten Tage rufen auch hier die Aufmerksamkeit
wach. Die „West in in st er Gazette " schreibt :

„Einige deutsche Blätter sagen, daß die Schlüssel der
Situation in britischen Hände« lägen . Das ist vielleicht ein zu
großes Kompliment für uns . aber wir können nachdrücklich be¬
tonen , daß , soweit wir Einfluß besitzen, wir ihn rückhaltlos ge¬
brauchen werden , um der wahnsinnigen Idee eines Präventiv¬
krieges zu steuern.

„Wenn Frankreich wirklich eine europäische Verschwörung
gegen Deutschland ausheckte , die unsere und Rußland » Zustim¬
mung bedürfte , für einen Krieg von jener Art , von der General
Bernhardt geträumt , so können wir die absolute Versicherung
abgeben , daß wir keinerlei Anteil daran nehmen würden . Wir
freuen uns , die Franzosen als unseren Freund betrachten zu
können, aber wenn unsere Freunde eines solchen Wahnsinns
fähig wären , wäre es unsere Freundespflicht , sie zurückzuhalten
und nicht aufzuhetzen .

„Natürlich halten wir diese ganze Panik für grundlos .
Aber die Verhältnisse in Europa sind so , daß wir nichts tun

wurfsoollem Tone setzte sie hinzu : „Aber Dagmar , wie kann
man nur ?"

Die hätte ihre Schwester in diesem Augenblick schlagen
können! Eine heftige Entgegnung lag ihr auf den Lippen .
Aber noch bevor sie diese aussprechen konnte, sagte der Baron :
„Sie tun Ihrem Fräulein Schwester Unrecht. Komtesse , ich habe
mich während der ganzen Fahrt mit Komtesse Dagmar auf das
lebhafteste unterhalten . Von irgend welchem Angstgefühl kann
bei Komtesse Dagmar nicht die Rede sein .

"
Anstatt ihm für seine Worte zu danke, . warf sie ihm einen

zornsprühenden Blick zu : wie kam er dazu , sie in Schutz zu
nehmen? Hatte sie ihn um seine Hilfe gebeten ? Und was
sollte es , daß er von einer „lebhaften Unterhaltung " zwischen
ihnen sprach? ! Glaubte er , sie hätte sich absichtlich nicht mit
ihm unterhalten — und sollten seine Worte nun weiter nichts
als Ironie sein ?

Sie wollte nicht seine Hilfe , sie wollte sich rächen und ihn
bloßstellen, den anderen erklären : der Baron lügt , sie wollte
ihre Angst eingestehen, um ihm zu zeigen, daß sie den Mut zur
Wahrheit auch dann habe , wenn sie dadurch eine Schwache ein¬
räumen mußte !

Aber sie schwieg doch — es lohnte sich ja gar nicht, erst zu
widersprechen — .

Der Landrat war beruhigt , und auch Alexa war überzeugt .
Sie hielt der Schwester die Hand hin und bat : „Sei mir nicht
bös'

, Dagmar , daß ich dich für feige hielt ! "
„Feige ist nicht das richtige Wort , Komtesse, " erklärte der

Baron . „Selbst wenn Ihr Fräulein Schwester sich geangstigt
hätte — was aber , wie ich nochmals betone , absolut nicht der
Fall war — selbst dann hinge das garnicht mit irgend welcher
Feigheit zusammen, die man als erwachsener Mensch natürlich
überwinden muß und kann. — sondern mit einer Anspannung
unserer Nerven , gegen die wir machtlos sind . Alle Energie
nützt zum Beispiel nichts gegen die Seekrankheit , und aus
unserer Jugendzeit , kennen wir ja noch alle das Gefühl in
unserem Kopf, wenn wir zu lange Karussell gefahren waren .

dürfen , was falsche Besorgnisse oder falsche Erwartungen er¬
wecken könnte, sondern müssen unermüdlich und Unentmutigt
für die Entspannung zwischen Triple -Entente und Dreibund
wirken , die heute Europa am meisten nottut und deren Durch¬
führung die stärkste Sicherheit für den Friede « sein würde .

Die rnfstfch -österreich. Grenzabrüstung .
--- Wien , 12. März . Die gleichzeitige Abrüstung Rußlands

und Oesterreichs an ihren gemeinsamen Grenzen beherrscht noch
immer die öffentliche Diskussion. Ihre Entstehungsgeschichte
und ihre Folge werden dabei gleich lebhaft erörtett . Die Vor¬
geschichte der russisch-österreichischen Abrüstung beginnt nach
einer hiesigen Darstellung der „Köln . Ztg .

" schon zu Anfang
dieses Jahres . Damals trat die russische Regierung infolge
des Ablaufens der Zeit für die Zurückbehaltung der ausgedien¬
ten Mannschaft an das Wiener Kabinett mit dem entsprechen¬
den Ersuchen heran . Da sie aber dieses Ersuchen in eine Form
kleidete, die Oesterreich -Ungarn als Urheber der Rüstungen
hinstellte und deshalb verlangte , Oesterreich -Ungarn müßte mit
her Abrüstung vorangehen , und da ferner Rußland Oesterreich-
Ungarns ablehnende Haltung gegenüber den serbischen Ansprü¬
chen auf einen Adriahafen und albanisches Gebiet noch nicht
klar und bindend gebilligt hatte , mußte Graf Berchtold dieses
Ersuchen damals zurückweisen . Erst die weiteren Verhandlun¬
gen und die Verkündigung der albanischen Selbständigkeit
durch die Londoner Botschastervereinigung führten selbsttätig
zu einer Entspannung zwischen Oesterreich -Ungarn und Ruß¬
land , die auch die Abrüstungsfrage günstig beeinflußte . An¬
fangs Februar brachte die Sendung des Prinzen Hohenlohe sie
wieder in Fluß . Die neuen Verhandlungen nahmen einen zwar
schleppenden , aber erfolgreichen Verlauf . Am 28. Febr . fiel im
Kronrat zu Zarskoje Selo die grundsätzliche Entscheidung für
die gleichzeitige Abrüstung und eine gleichlautende Verein »
barung darüber . Nur die Redaktion dieser Vereinbarung , die
nicht nur wegen der Form der Mitteilung , sondern auch wegen
des Umfanges der Abrüstung Schwierigkeiten gemacht haben
dürste , verzögerte die Veröffentlichung bis gestern.

Ueber die Aufnahme des Abrüstungs-Kommuniques durch
die Wiener Presse gehen uns inzwischen telegraphisch folgende
Mitteilungen zu :

Das „Wjener Tagblatt " schreibt : Daß das offizielle
Rußland nunmehr feine militärischen Borkehrungen rückgängig
mache, beweise, daß zum mindesten in diesem Lager heute schon
die Loyalität der österreichischen Politik voll gewürdigt werde .
„Noch sind wir nicht über den Berg," so heißt es weiter , „bis
die Monarchie ihre seit Jahrhunderten mit dem Balkan ver¬
knüpften Interessen unversehrt aus der Brandung heimgebracht
hat ."

Die „Zeit "
, ein Blatt der Militärpattei , schreibt : „Aus

diesem Tugendzeugnis , das in Petersburg unserer Balkanpolitik
ausgestellt wird , geht hervor , daß 1 . diese unsere Politik trotz
ihrer seit 20 Jahren unveränderten Richtung in Petersburg
beharrlich mißverstanden wurde , und 2. daß unser Auswärtiges
Amt in der letzten Zeit große Anstrengungen gemacht hat , um
sich durch die Rechtfertigung unserer Politik von Petersburg
eine gute Sittennote zu verdienen. Sehr schmerzlich vermissen

.Rur um etwas Äehnliches könnte es sich bei Komtesse Dagmar
handeln , — wenn sie nicht selbst erklärt hätte , daß siq nur Kopf¬
schmerzen habe .

" H
Wieder warf sie ihm einen haßerfüllten Blick zu — aber¬

mals lag es ihr auf den Lippen , die Wahrheit zu gestehen. Aber
ihr Stolz lehnte sich dagegen auf : sie wußte, sie war verloren ,
wenn sie ihm ihre Schwäche gestand - .

Und sie wußte nicht , daß sie dies durch ihr Schweigen viel
mehr tat . als durch ein offenes Bekenntnis !

„Aber meine Herren , es lohnt sich wirklich nicht , darüber
so viele Worte zu verlieren — es geht mir schon tausendmal
besser . Und wenn ich erst eine Kleinigkeit genossen habe , wird
es ganz fort sein .

"
Man bestellte einige Erfrischungen und machte dann einem

kurzen Spaziergang nach dem nahegelegenen Aussichtspunkt ,
und das gab dem Baron Veranlassung zu einigen kurzen Be¬
merkungen über Aussichten im allgemeinen und schöne Aussich¬
ten im besonderen. „Ich finde , man ist immer enttäuscht , weil
wir unsere Erwartung stets zu hoch schrauben , und weil die
Ansichten über das , was schön und gewaltig ist , grundverschie¬
den sind . Wem ist es nicht schon auf einer Reise begegnet , datz
er irgend einen weiten Umweg macht , nur weil in seinem
Reiseführer steht : niemand versäume, sich dort die unvergleich¬
liche Aussicht anzusehen ! Wie enttäuscht kommt man dann
zurück, und man schilt vor sich hin : hätte ich gewußt , daß das
alles ist , dann hätten mich leine zehn Pferde dahin gebracht !
Man gelobt sich , in Zukunft nie wieder auf so etwas hinein¬
zufallen , Aussicht Aussicht sein zu lassen . — aber man fällt doch
wieder hinein . Wir Deutschen sind in der Hinsicht gewissenhafte
Befiehlt es der Reiseführer , dann steigen wir schon am nächste «
Tag wieder auf eine Anhöhe . — um abermals enttäuscht zit
werden ." «

„Sie sind ein Spötter , Herr Baron, " ries Alexa . „Sie habe«
eben keinen Sinn für Na^urschönheiten ."

„Doch !" verteidigte er sich . „Aber die Schönheiten , d»
allen Menschen gefallen, reizen mich rum Widerloruch. Dev
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tttr es aber , daß die russische Regierung sich nicht in gleicher
Weise angestrengt hat . um ihre Politik von dem Verdacht feind¬
licher Absichten rein zu waschen .

"
Die „Reichspost " , das christlich-soziale Organ , schreibt :

.Deshalb erscheint uns das jetzt erzielte Einvernehmen über die
militärischen Erenzmaßnahmen von so großem Werte , weil es
keinem der beiden Teile Opfer an ihrer Ehre und ihrer inter¬
nationalen Stellung anferlegt . Nur eine solche Lösung ist heute
annehmbar und wird es in Zukunft sein . Es gibt bei uns her¬
vorragende Männer , denen der Gedanke einer friedlichen, steti¬
gen Zusammenarbeit mit Rußland mehr bedeutet , als eine
nackte Erwägung der politischen Opportunität . Vielleicht ebnet
die jetzige Vereinbarung in Russland den Weg für eine bessere
Erkenntnis dessen, was Oesterreich will . Die Habsburgische
Monarchie will den Frieden , aber ohne Schmälerung ihrer
Stellung , ihrer Politik und wirtschaftlichen Lebensinteressen
und verlangt daher , daß niemand versuche , aus den Umwälzun¬
gen auf dem Balkan eine Waffe gegen ste zu schmieden .

"
Das Organ der Deutschnationalen , die „Oefter -

reichische Volkszeitung ", schreibt : „Der gefährlichste
Gegensatz , der zwischen der österreichischen Monarchie und dem
Zarenreiche bestand, ist mit der Demobilisierung aus der Welt
geschafft . Aber Serbien macht neuerdings wieder eine un¬
ruhige Zickzackpolitik : die Absendung einer bedeutenden Trup -
penmacht nach Skutari kann nicht anders gedeutet werden , als
daß man in Belgrad abermals damit rechnet , daß es zu ernsten
Verwicklungen kommen werde , die ein Aufleben der alte « , bös¬
artigen Streitfrage zur Folge haben könnten.

"
Die sozialdemokratische „Arbeiterzeitung " schreibt :

„Die Krise ist noch nicht gelöst, " und ebenso schreibt das offiziöse
„F r e m d e n b l ii t t" : „Ist es nicht Torheit und Verbrechen
zuolei »,, daß man der Nachricht von der „Abrüstung " in
Galizien dieses verhängnisvolle Wort zum Geleit gibt ? Oester¬
reich -Ungarn läßt 10 0Ö0 Reservisten mobilisiert an der Grenze
des von allen Streitkräften entblößten Serbien stehen und hält
feine Flotte gegen die kahlen Felsen von Montenegro unter
Dampf . , Das ist mehr Donquichotterie als Staatspolitik .

"
= Berlin , 12. März . Eine offiziöse Verlaut¬

barung , die von hier der „Köln . Ztg ." zugeht, besagt:
„Die beiden wichtigsten Vorgänge der letzten Tage , die

Erklärung des englischen Premiers , daß England keine Ver¬
pflichtung zur Truppenhilfe auf dem Festland eingegangen
sei , sowie die lang erwartete Mitteilung über die öster¬
reichisch-russische Demobilisierung beschäftigen , entsprechend
ihrer Bedeutung , die Oeffentlichkeit stark . Die Erklärung
Asquiths haben wir bereits ihrer Bedeutung nach gewürdigt .
Das Aufhören der Mobilisierungsmaßregeln an der öster¬
reichisch-russischen Grenze und die amtliche russische Bekun¬
dung . daß man Oesterreich keine Angriffsgelüste gegen seinen
südslawischen Nachbar — der gewiß auch eine starke Geduld
öfter auf die Probe gestellt hat — zutraut , können ebenfalls
mit Genugtuung begrüßt werden . Es ist eine Erleichterung
des Balkanproblems , deren man sich überall in ' Europa
freuen wird .

„Jedermann weiß, wieviel daran liegt , daß auch wäh¬
rend des bevorstehenden Schlußaktes des Balkandramas das
Zusammenarbeiten der Großmächte sich weiterhin in Einheit¬
lichkeit vollzieht, denn es sind noch allerlei Probleme zu lösen ,
die, auch ohne daß an der österreichisch -russischen Grenze die
Truppen auf dem Qui vive sind . Schwierigkeiten genug bie¬
ten . Auch hierzu hat Asquiths Erklärung etwas Erfreuliches
gesagt mit dem Hinweis , daß nur noch wenige Punkte übrig

feie «, über die in der Botkchaftervereinigung noch keine Ver¬
ständigung erzielt sei, und daß diese Punkte ln keiner Weise
vitaler Natur seien . Daraus darf man die Hoffnung ab¬
leiten , daß wegen der endgültigen Abgrenzung Albaniens
und der Zugehörigkeit der noch umstrittenen Städte zu die,
sem Lande keine ernsten Schwierigkeiten mehr entstehen
werden.

„Das österreichische Wirtschaftsleben wird von dem schwe¬
ren Druck, der monatelang auf ihm gelastet hat , Erleichte¬
rung fühlen , und diese Erleichterung wird sich auch über
seine Grenzen hinaus fühlbar machen . Von den schweren
europäischen Sorgen ist jetzt wenigstens eine gewichen . Jetzt
richtet sich die Erwartung auf die Kundgebung der Balkan¬
verbündeten ."

besagt:

Lin Zwischenfall ?
Wien , 12. März . Ein amtliches Comm « niqu6

„Die Petersburger Telegraphen -Agentur veröffentlicht im
Anschlüsse an das gestern zur Ausgabe gelangte , zwischen der
österreichisch-ungarischen und der russischen Regierung verein¬
barte gleichlautende Lommuniqu « einen ergänzenden Passus .

Geschmack der großen Menge ist für mich keineswegs maßgebenb,
weder in der Natur ., noch in der Kunst . Ich bin schon oft für
„gänzlich ungebildet und unwissend" gehalten worden , weil ich
nicht gegen meine Ueberzeugung demütig meine Knie vor einem
Bill ) oder einer Statue beugte , die ein hochverehrtes Publikum
nur deshalb zu lautem Jubel hinriß , weil irgend ein weiser
Mann , der in Wirklichkeit vielleicht garnicht so weise war , ein¬
mal erklärt hatte : das ist erhaben , genial und großartig ? Und
ebenso ergeht cs mir mit den Menschen - ich finde alle die
Leute schrecklich , von denen es heißt : Gott , ist das ein liebens¬
würdiger . netter Mensch ! Die hasse ich sogar, denn kein Wort
ist so wahr , wie das : viel Feind , viel Ehr '

. Wenn ich von
einem höre, daß er keinen einzigen Feind hat . dann gehe ich
ihm mit einem großen Bogen aus dem Wege, denn dann ist er

. wohl ein Mensch , weil er zwei Arme und zwei Beine hat und
vielleicht auch ganz manierlich mit Messer und Gabel ißt. aber
— er ist keine Persönlichkeit , kein Charakter . Nur ein solcher
kann ernst genommen werden , nur mit einem solchen lohnt es
sich zu beschäftigen .

"
Die Worte des Barons reizten teils zum Widerspruch. Und

auch als man schon zurückgekehrt war und draußen im Freien
vor dem Restaurant saß , wurde die Debatte fortgesetzt .

(Fortsetzung folgt .)

vom vottor Eisenbarth.
, Viele Leute werden sehr verwundert auffchauen, wenn sic
hören , daß der Dr. Eisenbarth ein Denkmal gesetzt bekommen soll .
Haben ste ihn doch vielleicht nur für eine sagenhafte Gestalt geholt !n .
ioder. wenn ste an solche historische Existenz glaubten , doch eine so
schlechte Meinung von deren Wert gehabt , daß sie selbst der größten
-und oberflächlichsten Denkmalswut nach dieser Seite hin keine Ent¬
gleisung zutrauten.

Es ist aber wirklich so , daß Dr . Eisenbarth sein Dcnimal be -
daß dadurch nicht nur seine historische Existenz, sondern

| Die Aufnahme dieses in der bezüglichen Vereinbarung der bei¬
den Kabinette nicht inbegriffenen Passus in dem im Einver¬
nehmen publizierten Text des Kommuniques wurde seitens
Oesterreich-Ungarns schon aus dem Grunde für unnötig befun¬
den . weil unsere politische Haltung gegenüber unserem süd¬
lichen Nachbarn sich nicht erst aus den bei dem gegenwärtigen
Anlaß gepflogenen Erörterungen ergab . Es braucht in dieser
Richtung nur darauf hingewiesen werden , daß Graf Berchtold
schon am 3. November v. Zs. vor dem kompetenten Forum der
Delegation die Erklärung abgab , daß die Monarchie bereit sei,
eine Grundlage zu dem dauernden , freundschaftlichen Einver¬
nehmen mit den Balkanstaaten zu schaffen.

"
Die dem Auswärtigen Amt nahestehende „Wiener

Allgemeine Zeitung " fügt diesem Communiqus des
offiziellen Korrefpondenzburoaus , in dem Rußlands eigen¬
mächtiger Zusatz zu dem vereinbarten Communiqus über Sie
Truppenentlassung so deutlich znrückgewiesen wird , noch fol¬
genden Kommentar . hinzu :

„Dieser Zusatz ist von der österreichisch -ungarischen und
russischen Regierung nicht vereinbart worden und seine Ver¬
öffentlichung erfolgt ohne Wissen und Zu¬
stimmung dar österreichisch - ungarischen Re¬
gierung . Ueber die freundschaftlichen Tendenzen der öster¬
reichisch-ungarischen Politik den Balkanstaaten gegenüber hat
sich Graf Berchtold seinerzeit in klarer und unzweideutiger
Weise vor dem einzig kompetente» Forum für die öster¬
reichisch -ungarische Politik geäußert . Dieses Forum sind dis
Delegationen und nicht ein fremder Staat . Den Intentio¬
nen der beiden Monarchen entsprechend hat die gegenseitige
Demobilisierung an der galizischen Grenze politisch den Zweck
verfolgt , durch diese Maßregel der beiden Mächte einen Be¬
weis des gegenseitigen Vertrauens zu liefern . Es ist zu hof¬
fen , daß die selbständige Arbeit der Petersburger Tele¬
graphen -Agentur der Erreichung dieses Zieles nicht hinder¬
lich fei .

"

Amtliche Nachrichten .
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dein

27. Februar 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Ministerialdirektor1
Dr . von Balz im Königlich Württembergischen Ministerium des Kir
chen - und Schulwesens das Kommandeurkreuz 2. Klasse mit Eichen-
laub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Croßherzog haben unterm 5 . Mär,
1913 gnädigst geruht , dem Oberstationskontrolleur August Ärcmp ii,
Müllheim unter Ernennung zum Dahnverwalter die Stelle des Vor.
stehers eines Stationsamtes I zu übertragen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzh. Hauses , d«?
Justiz und des Auswärtigen vom 4. März 1913 wurde dem Ober
Telegraphenassistenten Heinrich Ruder aus Obergimpern der Titei
Telegraphensekretär verliehen.

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 8 . März
1918 wurde dem Bahnverwalter August Kremp das Stationsamt i
Müllheim übertragen.

Die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 28. Febr
1913 die Hochbauwerkmeister August Fichthaler und Rudolf Schräg
und den Hochbautechniker Heinrich Eros , sämtliche in Karlsruhe, mit
Wirkung vom 1. Januar 1913 zu Bausekretären ernannt.

Kubische Chronik.
) ( Karlsruhe , 13. März . Das soeben erschienene Ge¬

setzes » und Verordnungsblatt (Nr , 10) enthält eine Bekannt¬
machung des Ministeriums des Innern betr . die Prüfung
der Tierärzte .

X Karlsruhe, 13 . März. Der Evangelische Oberkirchenrat ver¬
öffentlicht verschiedene Bekanntmachungen über das Ergebnis von
Kollekten im Jahre 1912 und deren Verwendung. Die Reforma¬
tionsfestkollekte für 1912 ergab 7804 Mark 83 Pfg . Dazu kommt ein
bisher nicht verwendeter Rest aus der 1911er Kollekte Mit 690 Mark
60 Pfg ., ferner der Anteil an der Karfreitagskollekte von 1912 in der
Höhe von 6900 Mark und endlich aus allgemeinen Kirchenmitteln ein
Zuschuß von 2000 Mark , sodaß im ganzen 17 395 Mark 43 Pfg . zur
Verteilung standen . Aus dieser Summe wurden 103 Gemeinden. Ge¬
nossenschaften und Pastorationsstationen im ganzen 17155 Mark zu¬
gewiesen. Die Verwendung des Restes bleibt Vorbehalten . — Die
Buß- und Bettagskollekte von 1912 hat die Summe von 10164 Mark
53 Pfg . ertragen. Unter der Hinzurechnung des Zinsenertragcs des
Baukollektenfonds und nach Abzug der Verwaltungskosten sowie des
satzungsgemäß zum Grundstock zurückzulegenden Zehntels sind zur
Verteilung 10 967 Mark 67 Pfg . verfügbar. Außerdem steht aus der
Karfreitagskollektevon 1912 die Summe von 5568 Mark 88 Pfg . für
bauliche Bedürfnisse armer Kirchengemeindcn zur Verfügung. Es
beträgt somit die verteilbare Summe im ganzen 16 536 Mark 50 Pfg .
Hieraus wurden an 69 evangelische Gemeinden Bauunterstützungen
bewilligt . — Di -» Weihnachtskollekte von 1912 für die Anstalten und
Vereine zur Rettung gefährdeter und sittlich verwahrloster Kinder
brachte das Erträgnis von 10 495 Mark 79 Pfg . Einschließlich einer

Eriibrigung aus dem vorigen Jahre konnten im ganzen 10600 Mark
als Unterstützungen an 12 Anstalten und Vereine verteilt » erden .

A Graben (2t. Karlsruhe ) . 12 . März . Der 32jährige
Bahnhofarbeiter Fr . W . Bickel von Graben geriet bei Auslade¬
arbeiten unter ein schweres Faß und erlitt so schwere innere
Verletzungen, daß er starb.

-ft- Pforzheim , 13. März . Einige Stunden höchster Aüf-
regung verbrachte am Montag auf dem Bahnhofe in Mailand
der Juwelenreisende Gottfried Bücher aus Pforzheim . Er
wollte mit dem Gotthardzug nach Deutschland zurückfahren.
Unmittelbar vor Abgang des Zuges vermißte er feine Juwelen -
tafche , die für 188 888 Mark Edelsteine enthielt . Er hatte ste
auf das Polster seines Abteils erster Klasse gestellt. Während
der Zug sich schon in Bewegung gesetzt hatte , sprang Bücher in
höchster Aufregung wieder ab. Die Nachforschungen in Mailand
verliefen fruchtlos . Die Polizei telegraphierte aber zur Erenz -
ftatiqn Ehiaffo. Hier wurde die Tasche mit dem wertvollen In¬
halt unversehrt im Abteil gefunden. . Bücher hatte den Zug
vor der Abfahrt einen Augenblick verlassen und war dann beim
Einstcigen in ein falsches Abteil geraten .

I». Mannheim , 12 . März . Die in der städtischen Loran -
schlagsberatung von der Zentrumsfraktion eingebrachte Reso¬
lution , einer Besteuerung der Kinos näher zu treten , wurde
mit schwacher Maforität abgelehnt . Die sozialdemokratische
Fraktion erklärte sich gegen die Steuer aus Prinzip , weil sie
eine indirekte Steuer fei . — Bei der städtischen BudgÄberatung
wurde eine Resolution mit großer Mehrheit angenommen ,
welche die Einführung von Freifahrkarten für die Mitglieder
des Bürgerausfchusses verlangt . Der Bürgerausschuß stimmte
weiter einer Resolution bei . nach der die Beerdigung und
Feuerbestattung in der dritten Klaffe unentgeltlich erfolgen
soll. In Voranschlag sollen hierfür 25 000 Mark eingestellt
werden.

A Mannheim , 13. März . Als sich gestern nachmittag beim
Bahnübergang an der neuen Neckarbrücke , wo gegenwärtig
Ausbesserungsarbeiten vorgenommen werden , ein Zug näherte ,
konnte der Betriebsleiter Valentin Sauer die Strecke nicht
mehr rechtzeitig verlassen, wurde von der Lokomotive erfaßt
und etwa 20 Meter weit geschleift . Lebensgefährlich verletzt
wurde der Mann ins Krankenhaus verbracht . — In der ver¬
gangenen Nacht wurden an verschiedenen Fenstern der Kunst«
straße die großen Spiegelscheiben mit einem Diamant zer,
schnitten. Auf die Ergreifung des Täters wurde ein« Beloh¬
nung ausgesetzt.

] . Mannheim , 13. März . Gestern früh wurde , wie gemel¬
det, eine unbekannte weibliche Leiche im Neckar an der
Friedrichsbrücke gelandet . Die Leiche wurde als die in den
dreißiger Jahren stehende Ehefrau des Landwirts Fellhauer
von Elfenz bei Eppingen agnosziert . Die Frau hatte stch vor
ca drei Wochen von zu Haus entfernt .

£5 Wallstadt (A. Mannheim) , 12. März. Bei der Bürgermeister,
wähl erhielt keiner der drei Kandidaten die erforderliche Mehrheit.
Der nationalliberale Kandidat Bäckermeister Bossert erhielt U3, der
des Zentrums, Metzgermeister Rudolf, 121 und der sozialdemokratische
Kandidat Schäfer 69 Stimmen . Es muß nun ein zweiter Mahlgang
stattfinden.

! ! Heidelberg . 13 . März . Gestern begannen die Be¬
ratungen des Voranschlags durch den Bürgerausschuß . Die
nationalliberale Bürgerausschuhfraktion hatte zu de« Be¬
ratungen verschiedene Anträge gestellt und zwar betr . den
Entwurf einer Äinematographentheater - Billettsteuer und
betr . die Erhöhung des Beitrags für den Verein zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose. Von seiten der Zentrumsfrattion
liegt den Beratungen ein Zlntrag vor . das letzte Viertel de:
Umlage nicht schon am 1 . Oktober, sondern erst am 1. No¬
vember einzuzichen und die Beiträge für die Euttempler zu
streichen .

Heidelberg . 13 . März. In der Eeneraloersammlung des
Vereins zur Bekämpfung der Tuberkulose gab Medizinalrat Mitter -
maier einige interessante statistische Angaben über das Vorkommen
der Tuberkulose in Heidelberg . Im Jahre 1911 starben 44,6 Prozent
an Tuberkulose , im Jahre 1912 ging diese Zahl auf 37,9 Prozent zu¬
rück. Der Vergleich mit früheren Jahrgängen zeigt, daß die Zahl der
Todesfälle unter den Einheimischen im Abnehmen begriffen ist, die
Zahl der Ortsfremden, die an Tuberkulose hier starben , dagegen keine
Abnahme aufweist.

Neckarsteinach . 13. März . Die hiesige Sparkasse hat
dieser Tage das Gasthaus „zum Hirsch" in Höhe von 50008
Mark an Metzgermeister Knittel verkauft .

Boxberg. 13. März . Im Eemeindewald von Ober¬
wittstadt kam eine 32 Meter hohe Fichte zur Fällung von
10,37 Festmeter Volumen , wovon allein 9,03 Festmeter Nutz¬
holz . Das Alter des Riesenbaumes beträgt 90 Jahre .

D Tauberbischofsheim, 13. März . Die hiesige städtische
Spar - und Waisenkasse erzielte im letzten Jahre einen Rein¬
gewinn von 34 064 Mark . Hiervon wurden der Stadtgemeinde

auch ein gewisser Wert seines Wirkens äußerlich sichtbar festgestellt
werden soll . Es ist feine Vaterstadt Münden, wo- man sein An¬
denken so pietätvoll ehren will . Der Künstler , Professor Gustav
Eberlein, der das Werk schaffen soll , stammt gleichfalls aus Münden.
Es wird also in doppeltem Sinne ein Stück Heimatgeschichte und
Heimatkultur darin verkörpert sein . Weit über die Gemarkung de:
Stadt Münden hinaus freilich hat den Ruf des seltsamen Mannes
das bekannte Eommerslied getragen, von dem man allerdings sagen
möchte , daß er nicht eben fein sei . Er wird da zum Typus des ge¬
wissenlosen und unwissenden Eharlatans gemacht. Ein Kern Wahr¬
heit steckt darin. Aber im Zusammenhang mit der Kultur seiner Zeit
betrachtet , verliert sein Charakterbild doch teilweise den korrikatur -
hasten Zug .

Dr. Johannes Andreas Eisenbarth wurde 1661 geboren . Da
seine Vaterstadt Münden gleichzeitig braunschweigisch , hannoverisch
und englisch war, so war es für ihn nicht schwer, den pompösen Titel
eines großbritannischen und braunschwsigisch - lüneburgischen Land¬
arztes zu bekommen . Das sah schon nach etwas aus . So steht's des¬
halb auch auf seinem Grabstein an der St . Blasiuskirche seiner Vater¬
stadt und so wird er es wohl auch bei seinen Reisen in den Zeitungen
und an seiner Marktbude einem verehrlichen Pubkiko recht eindring¬
lich und wahrnehmbar vor Augen geführt haben . Manches muß er
immerhin verstanden haben . Hatte er doch unter andern ein aus¬
drückliches Privilegium zur Ausübung seines Berufes auch von dem
König von Preußen, Friedrich dem Ersten . Der Hofratstttel , den
er führte , war allerdings dem Brauch damaliger Zeiten entsprechend
für 200 Taler zu kaufen gewesen . Das Geschäft mutz es eingebracht
haben . 1727 starb der seltsame Mann.

Heber sein Auftreten sind wir besonders gut unterrichtet durch
den bekannten Brief des Theologen Heumann an den Konsistorialrat
Hauber in Bückeburg. Da macht cs ja nun freilich auf uns einen gar
sonderbaren Eindruck, wenn wir den studierten Herrn wie einen
Budenbesitzer von Markt zu Markt fahren sehen, wo er dann von
einer prächtigen Schaubühne herab sich persönlich der gaffenden Menge
vorstcllte : „ Ich bin der berühmte Dr . Eisenbarth" , woran stch die
Aufforderung schloß , sich ihm in allen Röten des Leibes anzuoor
trauen , Bon dem Spezialistentum unserer Zeit war er dabei noch

sehr weit entfernt. Er kurierte Augen und llnterleibsgewächse, Ge¬
dächtnisschwund und Magenleiden, Brüche und Ohrensausen , schnitt
Steine aus Blase oder Galle und vertrieb den Rheumatismus — kurz
und gut, es gab kein Eckchen des zerbrechlichen Wohnsitze» unserer
Seele , in dem er stch nicht auskannte.

Versetzen wir uns in jene Zeiten zurück , so war freilich für ste
die Absonderlichkeit nicht ebenso groß wie für uns . Einmal war di«
Arbeitsteilung in den Wissenschaften noch nicht soweit vorgeschritten
und die primitiveren Kenntnisse erlaubten die Beherrschung größerer
Gebiete. Sodann war die weltliche Wissenschaft noch nicht zu so vor¬
nehmer Stellung wie heute emporgestiegen . Wie ein Dr. Faust oder
ein Parazelsus ihre Künste wohl gelegentlich auf offenem Mark
sehen ließen, so konnte es auch wohl ein Dr. Eisenbarth ungeniett
tun. Roch standen stch die verschiedenen Berufe und Dolksklassen
näher als heute. Und so gut wie Hans Sachs als Schuster stch auch
gleichzeitig eine gelehrte Bücherei znlegen konnte , so gut mochte wohl
auch der Gelehrte vor Gevatter Schneider und Handschuhmacher sein «
Weisheit auskramen . In den Zeiten des dreißigjährigen Krieg :«
hatte die Kulturentwicklung lange genug sttllgestande « , um in der
Beziehung noch keine große Aenderung eintreten zu lassen . Höchsten»
kann man sagen , beweist die Tatsache , daß stch an Eisenbarths Name«
der Spott anhängte, daß seine Zeit einen Wendepunkt und «ine neue
Entwickelung bedeutete . Lud doch gerade im beginnenden 19 . Jahr¬
hundert der Philosoph Leibnitz überall die Männer der Wissenschaft
vom kauten Treiben des Marktes zur stilleren Sammlung in den
Akademien ein.

Hat also auch Dr. Eisenbarth nicht gerade die medizinische
Forschung um große Erkenntnisse bereichert , so mag man ihn immerhin
als kulturhistorischen Typus gelten lassen . Als solchem wird ihm sein
Denkmal gerecht werden müssen. Man kann neugierig sein , wie sich
der Künstler mit der eigenartigen und sicher des Humors nicht ent¬
behrenden Aufgabe abfinden wird. *tr.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Mannheim, 12. März. Wie di« „Bad . R . R .

" hören , soll dtr
Sammlung Lanz , der gestern der Großherzog und die Großherzogi «
von Hessen einen Besuch abstatteken , auf persönlichen Wunsch de«
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53 000 Mark und dem Rescrvefonb 1 ! 001 Mark zugewicscn. —
Der Sohn des hiesigen Friseurs Pfizinger Hai sich oöcrhrrlb des
Wasserwerks erhängt .

-4- Rastatt . 1 ", . März . Der hier in einer Möbelfabrik be¬
schäftigte , .16 Jahre alte I . Baumer ans Steinmauer, : wurde
gestern atzend auf dem Heimwege bei der Rhcinaucr Brücke
vcm einem Bicrsuhrwerl der Brauerei Streit überfahre » . Dem
Bedauernswcrrcn gingen die Rüder des Wagens über die Brust .
An schwer verletztem Zustande wurde der junge Mann in das
Spital verbracht.

- Bühlertal , 12 . März . Den : Apotheker Hermann Eschhorn aus
Donauefchingen wurde die persönliche Berechtigung zum Betrieb einer
selbständigen Aporhckc hier verlieben .

5; Lahr , 12. .Marz . Gestern nachmittag wurde der zweite
der beiden Fremden , die am letzten Mittwoch wegen Verdachts
des Einbruchdiebstahls verhaftet worden sind , nach Etratzburg
verbracht. Zwei Wärter des dortige «: Gefängnisses waren zu
oiesein Zwecke hierher gekommen . Seit seiner Verhaftung ,
also K Tage lang , hat der Mann , der auf keinerlei Fragen Aus .
lunft gibt , noch keinen Bissen zu sich genommen, in den letzten
Tagen nicht einmal mehr einen Schluck Wasser. Er war laut
„Lahr . Ztg .

" infolgedessen völlig entkräftet und muhte von den
Wärtern in den Wagen getragen werden.

- Zell a . H. (A . Gegcnbüch ) , 12. März . Gestern ver¬
unglückte der Packer Harter dadurch, dah ihm eine Wagendeich¬
sel mit solcher Wucht auf den Leib stich , dah er besinnungslos
^lsamnrenstürzte. Im Offenburger Krankenhaus muhte sich
Harter , der nach dem „Ort . V .

" schwere innere Verletzungen er¬
litten hat , einer Operation unterziehen .

E Furtwangeu (A . Triberg ) , l2 . Mürz . In der Eieherei
Hummel war der Ei eher F . Scherer mit dem Umschmclzcn von
Altmetall beschäftigt, als plötzlich infolge der Erhitzung eine
Patrone , die sich in dein Metall befand , und nicht gesehen wor¬
den war . entlud . Das Geschoß ging dem Scherer in den Leib
« pch verletzte ihn erheblich.

I?w . Badenweiler , 13. Fcbr . Das allen Besuchern unseres Kur¬
ortes bekannte , prächtig gelegene Schloss Allcord ging bei der gestri¬
gen Zwangsversteigerung zum Preise von 118 000 Mark in den Besitz
des Äoufmanns Gundcnheimcr in Mannheim über . Der neu » Besitzer
soll das Schloß in der bisherigen Weise belassen und auch den hüb¬
sche » Park dem Kurort erhalten .

: ! : Friedingen (A , Konstanz) , 12 . März . Landwirt Ed.
Mayer stürzte gestern so unglücklich vom Heuboden auf dic
Tenne , dah er einen Schädelbrnch und einige Rippenbrüche
erlitt . Der Mann wird schwerlich mit dem Leben davon-
tominen.

H«r Ueberfüllung der akademischen Berufe in Baden .
DT . Karlsruhe , 13 . März . Die Ueberfüllung der akademischen

Berufe macht sich in neuerer Zeit in Baden mit besonderer Schärfe
bemerkbar. Zuerst kam sie bei den Juristen in Erscheinung , trat
aber bald darauf in den anderen Berufen auf , um in der Lausbahn
für das höhere Lehrfach den bedenklichsten Grad zu erreichen. Die in
letzter Zeit aicfgenommencn Anwärter für den höheren Lehrerberus
müssen etwa 20 Fahre bis z » ihrer etatmäßigen Anstellung warten ,
sodaß für die Regierung nichts anderes übrig bleiben wird , als auch
stir diesen Beruf den Numerus clausus einzufühxen, d . h . nur soviel
Anwärter aufzunehmcn , als dem jeweiligen Bedaft entspricht , wie
Lies Lei den anderen Berufsartcn schon seit einiger Zeit geschieht .

So wird beispielsweise zur Zeit im Forstsach nur etwa « in An¬
wärter jährlich angenonincen. Zuerst wurde die Beschränkung in der
Annahme der Anwärter bei den Juristen eingeführt . Die Folge da¬
von rvar , daß die den I «cristen außerhalb des Staatsdienstes zu¬
länglichen Stetten rasch einen llcberjluß von Anwärtern auszu-
wcisen hatten , sodaß von dieser Seite eine Entlastung der übergroßen
Zahl von staatlichen Anwättern nicht mehr zu erwarten ist . Am
deutlichsten zeigt sich dies neben den Gemeindeverwaltungen , in der
Rrchtsanwaltschast . Im Jahre 1002 waren in Baden im Ganzen
228 Rechtsanwälte bei verschiedenen Gerichten zugelassen, darunter
!! beim Oberlandesgericht . Zehn Jahre später war diese Zahl schon
aus 370 gestiegen und dic Zahl de : Rechtsanwälte beim Oberlandes¬
gericht hat sich gerade verdoppelt . Heute beträgt die Gesamtzahl der
badischen Rechtsanwälte 100, wovon 20 beim Oberlandesgericht zu-

ifelojsen sind .

^ Sport -Nachrichten .
0 Ueberlingen , 13 . März . Im Badhctcl hielt der Großh . Ba¬

disch« Jachtklub seine erste ordentliche Mitgliederversammlung ab.
Zu den beiden bisherigen Abteilungen Konstanz und Ueberlingen
ist als dritte die Abteilung Radolfzell hinzugrtretcn , sodaß der Klub
zurzeit über 400 Mitglieder zählt . Die durch das hiesige Brandungtüll
verursachten schweren Bootsverluste können dank den Zuwendungen
der Eroßherzoglichcn Herrschaften und anderen Freunden der Klubs
derart wettgemacht werden , daß der Klub zur Bodenscesegelwoche
mit voller Bootsstärkc erscheinen kann.

Großhcrzogs in nächster Zeit für einige Wochen in Darmstadt zur
Ausstellung gelangen .

*v. Wien , 12 . März . Der Balletmusikdlrigcnt an der Wiener Hof -
«per, Josef Bayer , der Komponist zahlreicher Ballette , wie „Wiener
Walzer "

, „Puppenfce "
, „Sonne und Erde "

, „Nippes "
, ist, laut „Fkftr .

Ztg.", heute iin 61. Lebensjahre gestorben. (Erst vor wenigen Tagen
hat bekanntlich Bayers letzte Schöpfung „Die Liebesgeige" am Karls¬
ruher Hoftheater ihre Aufführung erlebt . D . Red .)

s Kleine Zeitung .
DL Der größte Preis für eine neue Oper . Musikfreunde in Los

Angelas haben 10 000 Dollar , also über 40 000 Mark . aufgebracht ,
.die für die Komposition einer Oper init amerikanischenr Sujet be¬
stimmt ist und welche während der Panama -Pacific -Weltausstellung
ayfgcführt werden soll . Es ist das die größte Summe , die jemals
für ein Preisausschreiben für eine Oper ausgesetzt worden ist . klebe ,
bic Zuteilung des Preises bestiinmt der „Rational federation os
Aiusical Club"

, besten Präsidentin F - au I . E . Kinncy ist.
1 ) . Chinas erster « « wcrkoerein. Mit dem Dezember 1012 war

bas Entstehen der ersten Gewerkschaft in China nach europäischem
Wüster verknüpft . Die erste Tat der Organisation der

^
Gold - und

Cilberfchmicdc bestand in einem Ausstand , der den Elf -» tundcntag ,
iwei Stunden für Mahlzeiten und eine Steigerung der Löhne um
<0 Prozent verfolgt , Chcra istlfch für chinesische Verhältnisse ist
bcr Umstand, daß sich die eigentliche Bildung der Gewerkschaft erst
bann vollzog, als der Streik bereits in vollem Gange war . Als aber
bie Meister bereits nach 48stündiger Dauer des Ausstandes den ftor -
berungen der Arbeiterschaft nachgoben, mußten sie sich darin fügen ,

.keine anderen Arbeiter als Mitglieder der Gewerkschaft anzustcllen .

.Die Gewerkschaft der Gold- und Silberschmiede hebt nun ganz wie
llhrc europäischen Vorbilder Strcikgeldcr ein . Berufsmäßige Agiia -
.toien find an der Arbeit . Die Gründung weiterer Gewerlvereine ist
10ii eine Frag « der Zeit . Bedenklicher ist eine andere Bewegung , die
.tu der Provinz Chekiar.g bedeutende Fortschritte macht. ss Sämtliche
Angehörige der mit der Bewegung verknüpften Organisation ^ sind
tibereingekommen. keine Steuern zu zahlen und das Prinzip der Frei -
'fcit c Sleichhei^ Md Brüderlich keit^ xraktilch zu betätigen . Dic Bc - I

^ Aus der Mestdenx .
T Karlsruhe , 33 . März .

L Aus dem Hrförrichl . Der Graßherzog nahm gestern vor¬
mittag den Vortrag des Gchcimrir Legaiionsra '. s Dr . Seyb ent¬
gegen und erteilte non 10 Uhr an foigeo.dcn Herren Audienz : dem
Geheiinerat Dr . pyil Reiß in Mannheim , dem Prorektor de : Uni¬
versität für 3013/14 Professor Sv . Pjciljckisicr in Freiburg , dem
Geheime,: Oberforstrat a . D . ?3!ae,ertzösfcr und den : Vorsitzenden des
Schiedsgerichts für Arbriterverstcherung Oberamtmann 'Reff in
Karlsruhe , denn GiKinastumsprofessor Meid in Rastatt , den : ao . Pro¬
fessor Dr . Fijchler un der Universität Heidelberg , den Amtsoorstün -
dci , Oberaintmännerir Dr . Pfaff in Schops !)ei»i , May in Errenheim
und Schwoerer in Boxberg , dem Forstainimann Gebhard in Karls¬
ruhe , hem Bibliotheksdirektor Dr . Jacobs und dein ordentlichen Ho¬
norarprofessor Dr . Keibel an der Universität Freiburg , ferner dem
Kaiserlichen Postrat Krug , sowie den Postbauinspektoren Eoedtkc
und Pein in Karlsruhe , dein Postdirektor Müller in Weinycim , dem
Oberpostpraktikanten Zopf, sowie den Oberpostsekretären Kscheidlen ,
Bauer und Saam in Karlsruhe , den Obertelegraphensekretären Mor -
genthaler und Hellwig in Mannheim und Hummel in Karlsruhe .
Unc halb 1 Uhr empfiirg Seine König ! . Hoheit den K . u . K . Oester-
reichisch-Ungarischen Gesandten Dr . Grafen Bolejta -Koziebrodzki, der
hierauf mit dein 1 . Sekretär der Gesandtschaft Freiherrn von Seidl er
an der Frühstückstafcl teilnahm . Nachmittags hörte Seine König ! .
Hoheit den Vortrag des Eeheimerats Dr . Frciherrn von Babo .
Abends 6 Uhr besuchte Seine Königs . Hoheit den 4 . nationalen Ju¬
gendvortrag im Museum.

A Großherzogm Luise ist von ihrem Kondolenzbesuche in
Langenburg gestern abend 10.01 Uhr wieder hier eingetroffen .

# Staatsminister Frhr . von Dusch ist gestern abend 7 Uhr
aus Berlin zurückgekehrt .

R6 Denkmünzen. Anläßlich des Gedentens des Jahres 1813 wer¬
den Zwei-Mark - und Drei -Markstücke als besondere Denkmünzen ge¬
prägt . Die Münze zur Erinnerung an Friedrich Wilhelrns „Aufruf "
wird auf der Vorderseite den Klmig zu Pferde mit der Inschrist :
„Der König ries, und alle kamen . Mit Gott für König und Vater¬
land ! 17. 3 . 1813" tragen . Auf der Rückseite ist ein preußischer Adler ,
der init einer Schlange kämpft, dargestellt . Die Regiernngsjubi -
täumsmünzen unterscheiden sich von den gewöhnlichen durch einen
Lorbeerzweig und die Jahreszahl „3888 bis 1013 " .

kZz Der Beginn der Werkmeisterprüfung für den bahn - und tief -
bautechniichen Dienst ist auf Donnerstag , den 10. April d . Is . fest¬
gesetzt. Dic Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung sind spätestens
bis 2ö . Mürz d . Is . mit den erforderlichen Belegen beim Bczirksaint
Karlsruhe eiuzureichen.

E Probefahrten des Motorbootes „Rhein "-Karlsruhe . Ein
großes, neues Motorboot , das für die hiesige Hafenverwaltung be¬
stimmt ist , ist gegenwärtig aus dein Rhein auf einer Probefahrt be -
grisfcn. Das Boot besitzt einen 30pferdigen Motor und einen air-
deren Motor , der in dem Karlsruher Hafen für Fenerlöschzwecke
dienen soll . Das Boot führt den Namen „Rhei,r "-Kartsruhe und ist
mit allen der Oienzeit entsprechenden Einrichtungen versehen. Erbaut
wurde es auf der Schiersteiner Motorbootwerft .

tz Tanzabend Gertrud Leistikow . Wir möchten hiermit nochmals
auf den Tanzabend der berühmten Künstlerin Gertrud Leistilow auf¬
merksam machen , dessen Programm uns folgende Tänze bringen
wird : Mohrensklaventanz , Lichtertanz . Aiaskentanz , (Oottesanbeteriii ,
Totentanz , Rautlch-Furientanz , Adonis , Kypris , Faun . Charitin .
Das Programm sowie der gute Ruf , der der Künstlerin vorangeht ,
versprechen uns einen recht genußreichen Abend , dosten Besuch wir
nur angelegentlichst empfehlen können : Abendkasse ab Uhr .

Rebmann über Deutsche anskvärtige Politik .
zr. Karlsruhe , 12 . März . Die Ortsgruppen des Nationallibrralen

und des Jungliberalcn Vereins in Mühlburg veranstalteten gestern,
Äiittwoch abend , im Saale der „Stadt Karlsruhe " eine öffentliche
Versammlung , die ziemlich gut besucht war . Herr Waisenhausver -
waltcr Gschaidlen eröffnetc die Versammlung , den Referenten , Herrn
Landtagsabgeordneten Geh . Hofrat Rebmann dabei besonders Will¬
kommen heißend, und gedachte sodann des vor kurzem verstorbene »
Bankdirektors Carl Roth , der lange Zeit an der Spitze der Orts¬
gruppe Mühlburg der nationalliberalen Partei gestanden hatte . Der
Verstorbene war ein geschütztes Riitglied der Partei ; er hat lange
Jahre für sie gewirkt und gestrebt und zwar in sachlicher und äußerst
kulanter Weise. Niemals hat er ein verletzendes Wort im Oliunde
geführt , auch nicht gegen feine politischen Gegner und so kam cs, daß
er nicht nur von den eigenen Parteifreunden geehrt , geachtet und ge¬
liebt wurde , sondern auch bei den Angehörigen der anderen Parteien
Wertschätzung im hohen Grade genoß . Die Partei wird ihm stets ein
warmes , treues und dankbares Andenken bewahren . Die Versamm¬
lung ehrte hierauf den Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen .

Sodann begann der Chef der Partei , Herr Geh. Hofrat Reb¬
mann , seinen Vortrag über dic

„Deutsche auswärtige P 0 l i t i k".
Einleitend erinnerte der Redner an die Zeit von vor 20 - 25 Jahren ,
wo auf dem politischen Kampfplatz um die Fragen : Freihandel und
Schutzzoll gestritten wurde . Lange Jahre hindurch standen die wirt¬
schaftlichen Fragen im Vordergrund des Interesses . Jetzt aber hat
die Weltgeschichte eingegriffcn und gezeigt, daß die politischen Aiacht-

wegung ist umso bemerkenswerter , als alle Personen , die an ihr tcil -
nehmcn, Farmer sind. Die Regierungsautoritätcn durften die Pro -
paganda^ einer solchen Organisation natürlich nicht mit Ruhe an -
fchen . Sollte sic dies gestatten, dann würden in der chinesischen Re¬
publik bald chaotische Verhältnisse herrschen . Es kam zu einzelnen
Aufruhrfzencn , in deren Verlauf eine Anzahl Farmer und Soldaten
der Regicrungstruppcn getötet wurden . Die Regierung hat weit¬
gehende Maßnahmen zur Unrcrdrückung der anarchistischen Bewegung
getroffen . Bisher gelang cs ihr aber nicht, dieselbe zu ersticken . Die
Organisation besteht noch fort und keines ihrer Mitglieder hat
Steuern bezahlt .

aß . Das zirpenfrcundlichc Japan . Die Japaner stird begeisterte
Verehrer der Infektrnmufik . Seit altershcr lasten sich die Dichter
Japans vom Zikadengesang inspirieren . Aber auch die Nichtpoeten
im Lande der äufgek^ nden Sonne lieben in hohem Maße die von
diesen Insekten hervorgerufenen melodischen Töne . Darum ward es
Sitte , daß an Orten , in denen besonders Kmstüegnadete Zirpen kon¬
zertierten , ihre Verehrer sich versammelten , um die Okach: in verzück¬tem Lauschen zu verbringen . Sie brachten sich dann Matten mit . um
den Aufenthalt im Freien behaglicher zu gestalten . In neuerer Zeit
beweist' nun der Japaner seine Sympathie

'
für die kleinen Musikanten

dadurch, daß er sie zu sich ins Haus nimm ! , sich also eine Zirpe hält ,wie wir uns einen Kanarienvogel halten . Die Zirpenhaltung ist
natürlich ein äußerst billiges Vergnügen , und darum kann sich diesen
harmlosen Spoß auch der llnbcgüterte leisten . So ist cs denn nament¬
lich auch der arme , hartringende japanische Student , der sich ein Grill -
chcn anschafft , damit er eine kleine Trösterin und Sängerin vorsinder ,wenn er nach harter , anstrengender Tagesarbeit in fein dürftiges Asyl
zurückkehrt . Glücklich dünkt er sich . wenn er gar den kleinen Halb¬
flügler „ Zurumushi " in seiner Klause hat . Der Zurumu '

chi ist Japans
beiter Sänger aus dem Insekte,ireich. Er ruft wunderbar melodischeTöne hervor , die an den süßen , silbernen Klang eines Glöckchens er¬
innern . das irgendwo in der Ferne schwingt . Aber zufrieden ist auch ,
wer sich eineu Matsumushi " « ingefangen oder erworben hat . Wenn
dieses Insekt seine Tonkunst hören läßt , meint man , es „brause der
Wind durch den Fichtenwald "

. Oliit Wohlgefallen lauscht der Japaner
schließlich auch einer „kutsuwa -mushi" genannten Grillenart . Ihre !
„Mujik '^ die sie durch Aneingnderreibcn der Flügeldecken errengt , soll I

fragen im Leben der Völker das Cutscheidenbe sind! Der 'Redner kam
sodann auf die Zerr von 200 Jahren ,,u sprechen und unterzog diy
einzelnen Vorgänge einte gerechten Würdigung , dabei die Taten je¬
ner großen Männer und den Geijr, der damals lebendig geworden ,
gebührend hervorhob.

Weiter erinnerte der Redner im Anschluß hieran an die groß«
Zeit von 1870, die die Einheit des deutschen Reiches schuf. Leiden
bekümmerlen wir uns nach jener Zeit nicht allzu sehr um die Lür -
günge im Ausland : mir ließen damals jene» großen Mann dofbr
sorgen, der unser deutsches Vaterland zu so grdßem Ansehen brachte,
Fürst Bismarck. Als er abging , trat ein Wendepunkt zum Schlimme »
ein, der vis auf den heutigen Tag noch nicht behoben worden ist.
dazu kain , daß unser Verhältnis zu England nicht bester wurde mcd
Frankreich durch dic Lösung des Rückvcrjicherungsuertrages mit Ruß »
land «reue Hosfuuug erhielt , das im Jahre 1871 verlorene Elsaß»
Lothringen wieder zurückgcwinne» zu können .

Hcurc steht die Sache so , daß sich die meisten Staaten Europa »
gegen das Deutsche Reich zusammengesunden haben , daß sic sich gezr »
uns verbündet haben . Wer heute sagt, Frankreich stehe uns nicht!
feindlich gegenüber, der kennt die wirklichen politischen Verhältnstj «
nicht, der soll die Finger aus der Politik draußen lasten ; schon in dir
Herzen der Kinder wird der Gedanke gelegt : Deutschland ist unser.
Feind ! Auf den Umschlägen der Schulhefte steht aufgedruckt ein Auf^
satz : Wie schlage ich Deutschland? Das heißt man den Chauvinisiiru »
in höchster Potenz . Im Anschluß hieran übte der Redner scharfe , abcu
gerechte Kritik an unserer Reichsrcgiernng und an unserer devtjchrW
Diplomatie und wiederholte die voin Führer der nationalliberalei »
Eefamtpartei Bassermann im Reichstag aufgestellte Forderung au -
Reform tcnseres Diplomatischen Systems . Sehr bedauerlich fei, datz
die Sozialdeinokratie und das Zentrum cs so darstellen , als ob da»
deutsche Volk bis in sein Innerstes hinein gespalten und daher stark
geschwächt sei . Eingehend schilderte dann der Redner dic Vcrhältnist «
auf dein Balkan und warf dann die Frage auf : Wie wird es de «
Deutschen Reich in der Zukunft ergehen? Der Dreibund ist ja heut ,
fester als zu anderen Zeiten , aber wir dürfen nicht vergessen, daß wir
unsere Kämpfe gegen Westen und gegen Osten allein ausfcchte »
müssen . Es ist daher sehr erfreulich, daß eine neue Militärvorla .ra
kommt. ?koch erfreulicher ist . daß der Kern unseres Volkes gesund
ist, die verschiedene Vorkominnissc in der letzten Zeit zur Genüge be¬
weisen. Dic Rede schloß mit dem Wunsche , es möge das deutsch «,
Volk in* Zukunft weiter aufwärts und nicht rückwärts schreiten.

Dic Vcrsainmlung zollte den Ausführungen Rebmanns sehr star «
len Beifall . Herr Kscheidlen schloß hierauf die Versammlung unt «»
Dankcsworten an den Referenten .

Kon der Lufjschiffahrt .
DT . Stuttgart , 12 . März . Der Flugschüler Breitbiel ist

gestern abend 7 Uhr bei einem Uebungsflug auf dem Canustatter
Wasen mit einem Baunrann -Doppeldecker aus etwa 15 Meter
Höhe abgcftürzt . Der Flieger blieb unverletzt, während sein
Apparat vollständig zerstört wurde.

Frankfurt a. M ., 13 . Mürz . (Tel .) Der neue Eeiieralinspek -
leur des Militär -Lust- und Kraftsahrwesens , Generalmajor von
Hacuijch, der Nachfolger des Generals von Lyncker , stattete gestern
den Eulerwerken in Frankfurt a . M . seinen ersten Besuch ab und bs»
sichiigtc die Fabrikanlagen , dic Neukonstruktionen für 1913 und die
Fliegerschule . Von der Fliegcrstation Darmstadt waren 8 Offizier «
auf ihren Euler - Dopocldeckern durch die Luft nach Frankfurt a . M .
geloucinen, um sich bei dem neuen Generalinspeltenr zu «nelden . Di«
Flugzeiten betrugen : Leutnant v . Mirbach init Oberleutnant von
Babo ( Infanterie -Regiment ?cr . 114 ) als Beobachter, 28 Minute, «
in 1200 Meter Höhe : Leutnant Sommer nüt Leutnafit Bauer (In »
innteric -Regiment Sir . 113) als Beobachter, 31 Aiinuten in 80,1
Meter Höhe : Leutnant Reinhard mit Oberleutnant Moellex (In «
fanierie -Regiment 11 .0 ) als Beobachter, 28 Minuten in 900 Mete »
Hohe. Die drei Flugzeuge landeten kurz hintereinander glatt auf
dem Euler -Flugplatz . Rach dreistündigem Besuche reisten die Herren
auf ihrer Inspektionsreise nach Darmstadt, Metz und Straßburg
weiter .

= Frankfurt a . M ., 12 . März . (Privattcl .) Auf dem heutigen
Rückflug der Offizierflieger von Frankfurt a . M . nach Darmstadt er¬
füllte Leutnant v . Mirbach als Erster und erster Offizierflieger die
Bedingungen de: Skationalen Flugspende für den Eiustnudenflug mit
Posiagicr über Land. Der Offizier flog init seinem Eulerapparat
um 4 Uhr 15 Min . von Frankfurt a . M . ab über Wiesbaden , Biebrich
und Mainz und landete 5 Uhr 20 Min . glatt auf dem Truppenübungs¬
platz in Darmstadt . — Leutnant Sommer kehrte ebenfalls auf dem
Luftwege nach Darmstadt zurück. — Leutnant Reinhard blieb in
Frankfurt a . M . , um heute abend im „Frankfurter Hof " einen Vortrag
über seine Flugerlcbnissc vor dem Großherzog von Hessen und dem
Frankfurter Flugjportktub zu halten .

— Berlin , 13. März . In den gestrigen Abendstunden ver¬
breitete sich das Gerücht , daß in den Wäldern bei Potsdam ein
Luftschiff in der Luft in Brand geraten und brennend zu Bo¬
den gestürzt sei . Das Gerücht beruhte auf den Erzählungen
eines Mädchens, das den Vorgang beobachtet haben wollte und
angab , die Gondeln hätten sich in der Luft losgelöst und seien
brennend aus die Eaputrr Seite am Schwielow-See nieder -
gefallen . Bis um 1 Uhr nachts war die Suche nach dem an -

genan so klingen wie das Geräusch , das ein Pferd hcrvorruft , wenn
es an dem Mundstück seines Zaumes herumkaut!* Poesie en der Notbremse. Ein Akusikcr schreibt der „Köln . Z .

" :
Gestern stieg ich in Landau in den Basel-Dortmunder Schnellzug . Die
Abschiedsgrüße meiner liebenswürdigen Pfälzer Gastfreunde klangen
mir noch in den Ohren ; da fiel mein Blick auf eine der im Abteil an¬
gebrachten Verfügungen : „Notbremse. Bei Gefahr Handgriff herob -
ziehen. Mißbrauch wird bestraft, tzif 80 und 81 der Eisenbahn -Vau -
und Betriebsordnung .

" Kurz und bündig, wie das so in Preußen
üblich ist . Daneben die französische llcbcrsctznng klingt schon ganzanders :

T. ii om ? <lv dansrer
tircr la poignec .

Töut ah»?
seva puni .

Wie lieblich : Ach , man kann reizend sein , wenn man nur will . Und
erst der daran anschließende Wortlaut der italienischen Uebersctzung
ließ gar keinen Zweifel , daß ein echt dichterischer Geist in diesen Be -
triebsvcrordnnngen nach Ausdruck ringt : eine Arie van Donizetti und
die edle melodische Linie einer Canzonctta von Verdi tauchten in

-meinem Musikantcnhirn aus , als ich las :
in caso ili pevieolo

* limre il manubria .
Oprni a (ni ?o
vorrä puimo .

Möchte doch der Genius dieses Eisenbahn-Bau - und Betriebsdichtcr »
auch den Verordnungen in unserer trauten Muttersprache seine
Schwingen leihen !

Hutnoristisches.
Vernunjtehe . „ z>a , mein Lieber , ich war draus und dran , di«

Gräfin zu heiraten , als ich plötzlich hörte, daß sie ein« Iahresrechnun «
von über 12 000 Dollar bei ihrer Schneiderin hat ." — „Und was
.atcst du dann ?" — „ Ich heiratete die Schneiderin."-

Beides zugleich . „Das ist gewöhnlich so, mein Junge : Kinder
ni d Militär zahlen nur die Hälfte .

" — „Ach , da haben cs ab« di«
Kadetten gut, dic brauchen dann gar nichts zu bezahlen .

"
^ ,
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geblich verunglückten Luftschiff ergebnislos verlaufen , obgleich
Feuerwehr und ein Gardc -Iäger -Bataillon das Bereich eine
Stunde lang abgeiuchi hatten . (Auf dcnl Schießplatz Iüterbrsz
werden zur Zeit Schietzvcrsuche auf Freiballons gemacht . Je¬
denfalls handelt es sich bei dem angeblich in der Luft in Brand
geratenen Luftschiff um einen heruntergcschoffenen Freiballon ,
Die Red .)

Vermischtes.
jt . Berlin , 13 . März. (2rf .) Gestern nachmittag zegew 5 Uh:

Eft in seiner hiesigen Wohnung der Chef des Bankhauses Schickler
ii. Cie., Ludwig Delbrück, im Alter von 53 Jahren gestorben . Die
deutsche Bankwelt verliert in dem Verstorbenen einen hervorragenden
Vertreter. Ludwig Delbrück wurde durch ein Gehirnschlag dahin-
gerafft.

— Berlin , lik März. (Tel .) In der heutigen Ziehung der Preu¬
ßisch - Süddeutschen Klaffenlotterie fielen 50 000 Mark auf die Nr.
IIS 200, 30 000 Mark auf die Nr. 45 906 , 3000 Mark auf die Nr . 98321 .
(Ohne Gewähr.)

Berlin , 13 . Mürz , fiel . ) Gilten unerwarteten Ver¬
lauf nckhm — dem „Berk. Lok.-Anz.

" zufolge — gestern die
Obdultion des am 7. März erschaffen aufgcfundcnen Haus¬
dieners Reimann » der nach den feiner Zeit mitgeteilten Be¬
kundungen seiner Braut , der Kontoristin Müller , sich durch
zwei Schüsse getötet haben sollte , nachdem er selbst seine
Braut mit deren Einverständnis vergeblich zu töten versucht
hatte . Die Leichenöffnung ergab einwandfrei , datz dckn Rei¬
mann die tätlichen Verletzungen von dritter Seite beige¬
bracht worden sind . Die Brüllt wurde noch gestern unter
dom dringenden Verdacht der Täterschaft verhaftet . '

=* Kiel. 12 . März, fiel .) Heute fand die Probefahrt des Motor¬
schiffes „Hagen" der .,Deutsch -Amerikanischen Petroleumgescllschaft"
statt . Das Schiff wurde von der „Gcrmaniawerft Krupp " erbaut
und stellt das erste deutsche Ozeanschiss mit deutschen Oelmotoren deut¬
sche« Systems dar . Die Tragfähigkeit des Schiffes beträgt 8350 Ton¬
nen . An der Probefahrt nahm auch Prinz Heinrich von Preußen
persönlich teil , der sich über 2 Stunden im Maschincnraum aufhielt
und sich alle Details der Anlage erklären lieh. ,

— Genf . 13 . März . ( Tel . ) Der Schatzmeister der alt -
katholischen Synode , Schiebli , der zugleich Bevollmächtigter der
hiesigen Filiale der Eidgenössischen Bank ist, ist nach Unter¬
schlagung von 208 008 Francs geflohen.

.= London , 12. Marz . (Tel . ) Auf feinem Gute in der
Nähe von Newport ist gestern der reichste Mann Englands ,
Viscount Tredcgar . gestorben. Sein jährliches Einkommen
wurde auf 20 Millionen geschätzt.

= ; Kiew , 12. März . (Tel .) Bei den Südwestbahnen
ist man einer großen Unterschleife auf die Spur gekommen .
Es wurden wertvolle Stückgüter entwendet nnd durch wert¬
losen Plunder ersetzt . Der Gesamtschadcn dürste mehrere
Millionen Rubel betragen .

Die Verhandlungen im Baugewerbe .
" Berlin , 13 . März. (Tel .) Die zwischen den Vertragsparteien

des deutschen Baugewerbes geführten Vertragsverhandlungsn haben
gestern ihren vorläufigen Abschluß dadurch gefunden , daß die drei Un¬
parteiischen das von ihnen ausgearbeitete Vertragsmustcr den Par¬
teien zur Genehmigung unterbreiteten. Dieses Muster wird, über die
grundsätzlichen Streitfragen nach Art eines Schiedsspruches eine Ent¬
scheidung herbatführen , aber die Festsetzung der Löhne den örtlichen
Verhandlungen überlaffen .

Die Arbeitnchmervertreter erklärten sich bereit, auf der Grund¬
lage des Musters die örtlichen und Bczirksverhandlungen zu führen .
Dis Arbritgebervertreter erklärten, sic bedürften erst der Zustimmung
ihres Kesamtoorstandes , würden diesem ahcr das Bcrtragsmuster
empfehlen. Wenn die Arbeitgeber zustimmen ^ so^sollen die örtlichen
und die Bczirksverhandlungen am 19. April beendigt fein ; bis dahin
läuft der letzte Vertrag stillschweigend weiter.

Unglücksfälle.
jt . B r ü s s c l , 13. März . (Tel .) Zn der belgischen Grenz¬

stadt Montbeaux brach während einer Kinovorstel¬
lung Feuer aus . Zahlreiche Zuschauer sprangen ans den
Fenstern . Dabei wurdcn 10 Personen getötet nnd 5L
schwerverletzt .

— Odessa , 12. März (Tel .) Der von Nicolajcw ab-
oeaana -ne Voffgaserdamoror „ Ismail " ist in der Nähe von
Otfchakow ouf einen durch Eis verdeckten Damm aufgerannt ;
er erhrcn ein Leck und sank. Passagiere und Mannschaften
wurden gerettet .

Hennigsdorf macht Schule.
— Halle a . d. S ., 12 . März . (Tel .) In Salzwedel wurde

quer über einen Promenadenweg von einem Unbekannten ein
starker Draht gespannt. Zwei Radfahrer stürzten von ihren
Rädern , dpr eine wurde schwer, der andere leicht verletzt.

Letzte Telegramme
der „Krrdifchen Prelle ".

— Berlin , 13 . Marz. Dem . .Bcrl . Lok .- Anz .
" zufolge begibt

ftch Prinzessin Friedrich Leopold von Preußen heute abend zur Bei ,
srtzungsfeier nach Langenburg.

jt . Paris , 13. März . Einer Depesche aus Rochefort zu¬
folge wurden die Akkumulatoren des lllnterfecbootes „Rech»
ton" leck. Das Schiff mutzte auf das Trockendock gelegt wer¬
den. Es wurde dabei konstatiert , datz die ausgelaufenen
Säuren den Schiffskörper so zerfressen hatten , datz eine Kata¬
strophe hätte eintreten können.

— Newyork , 12 . März. Nach einem Telegramm aus Nogales
( Arizona) ist in dem mexikanischen Staat Sinaloa eine Revo¬
lution gegen Huerta ansgcbrochen . Sinaloa hat sich einen
provisorischen Gouverneur erwählt.

Besuch des Königs von Schweden beim Kaiser.
jt . Berlin , 12 . März . Der König von Schwede « und seine

Sck)wiegertochtcr , die Prinzessin Marie von Schweden, trafen
heute abend um 6 Uhr 34 Minuten von Stockholm auf dem
Stettiner Bahnhof ein und begaben sich zunächst in die schwe¬
dische Gesandtschaft.

Um 8 Uhr abends waren beide hohen Herrschaften beim
Kaiser zur Tafel geladen . Es fand au diesem Abend gerade
das alljährliche Botfchaftcrdincr statt , an dem auch der König
von Schweden teilnahm . Zur Tafel führte der Kaiser sie
Gräfin Szögyeny -Marich , der König von Schwcdcn die Krön ,
Prinzessin. Geladen waren u . a. der Reichskanzler v . Bethmonn
Hollweg, Staatssekretär v. Zagow , der schwedische Gesandte
Graf Taube , der schwedische Hofmarschall v. Peyron usw . An
da» Diner schlotz sich eine musikalische Abendunterhaltung .

Anschließend daran reisten der König und die Prinzessin
run 10 Uhr 22 Minuten nach Capri , um die Osterfeierrage bei

-der Königin Viktoria von S > weden daselbst zu verbrnmen .

Heeresvorlage und Decknugsfrage.
□ Berlin , 13 . März . (Privakrcl . ) Aus dem Reichc-amr

- cs Innern find die Cte -' erbcraiungen nach dem Reichrfchatz -
«mt verlegt worden . Aber nur ein engerer Kreis von Fi -
nanMinistern ninjmt daran noch icil .

Wie verlautet , soll der Versuch gemacht werden , durch
efn ganzes Bündel neuer Steuer » die Befitzstcuerfrage zu
lösen , nachdem über eine allgemeine Besitzstencr sich unter
den Bundesregierungen eine Einigung nicht hat erzielen
lassen . Die Zuwachsstenr: ist, sichcrm Benehmen nach , fal¬
le« gelassen worden .

Die Kriegslage auf dem Dallmn.
JnderTLrkei .

— Konstantinopcl , 12. März . Der Finaftzminister er¬
klärte in einem Interview , die Finanzlage der Türkei fei
zwar nicht glänzend , absr auch nicht verzweifelt . Sie fände
jederzeit Geld zum Kriegführcn durch Vorschüsse, wie jenen
von 500 000 Pfund , den die Anatolische Eisenbahn gewährt
habe, durch öffentliche Sammlungen und die Begebung von
Schatzscheinen . Das Defizit des laufenden Budgetjahres fei
nicht außerordentlich groß, da die Verwaltungsausgaben für
Tripolitanien und die europäische Türkei erspart würden .

Das Finanzministerium überwies funkentelegraphisch
10 000 Pfund an die „Banane Ottomane " in Adrianopel zur
Auszahlung der fälligen drei Monatsgehälter der Zivil -
beamten .

^
Der Gouverneur von Pera , Tahsin Beq , ist als interi¬

mistischer Mali nach Brussa versetzt worden , angeblich infolge
eines Protestes der russischen Botschaft gegen eine Haus¬
durchsuchung der serbischen Gesandtschästskanzlci. die unter
russischem Schutze steht.

— Konstantinopel, 12. März. > ,Jkdam " erfährt , datz wenn gleich
auf Grund des Vertrages von Lausanne die von Italien besetzten
Inseln an die Türkei zurückfallen sollten, die Besetzung einiger
anderer Inseln durch Griechenland die Lage geändert habe . Aus
Grund der zwischen den Mädchen und Italien gepflogenen Ver¬
handlungen sei beschlossen worden , die Insclfrage gemäß der von
den Mächten zp treffenden Entscheidung zu lösen .

. O Berlin , 13. März . (Priv .-Tel .) Der frühere türkische
Finanzminister Dschaoid -Bey , der bekanntlich seit einer Woche
in Berlin weilt , hat gestern, wie es in politischen Kreisen be¬
merkt worden ist, eine Unterredung im Auswärtigen Amt mit
dem Staatssekretär von Zagow und dem Anterstaatssekretär
Zimmermann gehabt . In den letzten Tagen haben Besprechun¬
gen mit der Deutschen Bank und der Deutschen Orient -Bank
stattgefunden . Von hier reist Dschavid -Vey nach London.

Die Beschießung Adrianopels .
F . Konstantinopel . 13. März . (Priv .-Tel .) De»

Kommandant Adrianopels , Schuckri Pascha , kündigte dei
Regierung an . daß der Widerstand wegen Proviant ,
und Munitionsmangel , sowie infolge von Ucber¬
sch wc,nmungen nnd Krankheiten erlahme . Er
bitte dringend um Nachrichten über deck F r i e d e n s s ch l u ß.
Falls er keine Antwort erhalten sollte , werde er spätestens am
Donnerstag den Durchbruch versuchen , lehne aber jede
Verantwortung für cinrn Mißerfolg ab.

Die Kämpfe bei Gallipoli .
~ 7 !?r '

DT. Konstantinopel , 12. März . Gestern und vorgestern
gab es wiederholt ernsthafte Kämpfe bei Bulair , wo die bul¬
garischen Vorposten die türkischen Stellungen angriffen . Sie
wurden zurückgcworfen. „Messidje", der mit drei Schiffen am
Montag por den Dardanellen ankerte , fand Tcnedos von der
griechischen Flotte geräumt . Wie hier verlautet , werden die
Griechen mit 30 000 Mann die Bulgaren in Thracien unter¬
stützen, wenn Bulgarien alle Ansprüche auf Saloniki aufgibt .

T . K o n st a n t i n o p c l , 13. März . (Privattcl .) Südlich
von Tschorlu stießen die Spitzen der vorrückenden
türkischen Hecresmacht ans ernsthaften Wider¬
stand . Die Entwicklung eines größeren Gefechtes wird
erwartet .
Ein Husarenstreich des Kreuzers „Hanridje ".

gemeinen Intereffen der Bevölkerung dieser Länder in ciuer Weise p»
regeln, die eine bauernde Beruhigurg versprich: .

„Tic deutsche Gruppe drückt daher den Wunsch aus , daß diese Be¬
ziehungen der Großmächte eksrlst . fortgesetzt werden und zum Abschluß
eines endgültige» Friedensvertrages führen, werden . Zugleich girr
die deu - jche Gruppe ihre: aufrichtigen Genugtuung und Freude darüber
Ausdruck, daß die Beziehungen zwischen Erotzbritannieu und Deutsch¬
land zwischen den Regierungen und Völkern sich aus diesem Anlaß so
friedlich und freundlich gestaltet haben .
Zur Londoner Butsch nfter - Zusammenktiirfl .

jt . Wie «, 13 . März . Die heurige Bolfchafterrcuniou in
London wird sich mit der albanische» Abgrenzungsfrage Ls,
lasten . Die Botschafter haben Weisung erhalten , durch die
sie in den Stand gesetzt -« erden, gegen die serbischen Trup -
pensendnngen nach Albanien Stellung zu nehmen. Nachdem
die Großmächte die Unabhängigkeit Albaniens bereits be¬
schlossen haben , dürste wohl ein gemeinsamer Schritt in Bel¬
grad angeregt werden, damit der serbischen Regierung nahe
gelegt wird , die weiteren Truppenscndungen nach Albanien
zu nnterlassen .

Llusznc» aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

5 . März : Eeorg Erich Johannes . V. Erich Krone , Kaufmann. —
0 . März : Luise Emmv, B . Lud . Neck, Reisender - Anna Mina , 25.
Meint . Klempp . Lagermeister . — 7. Mürz: Hermann , P . Christ .
Schwender, Bureaudiener — 8 . März : Berta Anna Luise, B . Wilh .
Klein, Justizaktuar; Erna Karoline. 35 . Emil Maier, Tapezier¬
meister ; Paul Hermann , V . Friedr. Fuß, Schneider . — 10. März -
Erwin , V . Josef Mctzmcr, Fuhrmann.

Todesfälle :
IO, März : Jda Netz, Witwe des prakt. Arztes Friedrich Retz,

alt 60 Jahre : Mar Bocckh, Rechtsanwalt und Stadtrat , Ehemann,
alt 69 Jahre : Mina Oelschläger , Dienstmädchen , ledig, alt 21 Jahre :
Katharina Reis , Diakonissin , l :dig, alt 60 Jahre . — 11. März:
Ursula Raupp, Witwe des Schlotzgartenwächters Gustav Raupp, alt
79 Jahre .

Wasserstaus des Rheins ,
chonltauz . tzafcnvegcl. 12. März 2,72 w u . 11 . März 2,72 m.
Schuüeriusek , 13 . März Morgens 6 Uhr 0,95 m (12. März 0.83 w),
Kehl, 13 . März Morgens 6 Uhr 1,77 w ( 12. März 1,77 w).
Mara, «, 13. März Morgens 6 Uhr 3.27 m (12. Rtärz 3,2s w .)
Mannheim , 13. März Morgens 6 Uhr 2.14 w (12. März 2,46).

Vergnügung^- und Vereins -Anzeiger^
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 13 . März :
Deutsch. Ver. s. Bolkshqgienc. U . Vortrag im. großen Rathaussaal .
Ko asm . Verein . 815 Uhr Bortrag im Eintrachtsaal.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.

Museumssaal. 8 Uhr Gastspiel der Tanzlünstlcrin E . Leistikow .
Schwarzwaldvtr. Vereiiisabend i . Moninger, Konkordiasaal.
Skiklub Schwarzwald. 8’1/ ;, Uhr Vercinsabend. .4 Jahreszeiten .
Türngem . 81L U . Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Dame« Gutendergsch ,
Turngcf. 8U . Männer Schul str . , Dam. Rcü.- u . Schillersch . , 6(1 U. MLd.
Verein f. Frauenstimmrecht . 8sä- Uhr Vortrag: Saal 3 , Schrempp ,
Verein für Handlungskommiavon 1858 . Versammlung t. Landsknecht ,

sollten regelmäßig morgensund abends eine , große Tasse
Kasseler Hafer- Kakao (Nur
echt in blauen Kartons für
1 M ., . niemals lose !) zu sich
nehmen, denn dieser ist ein

forztiglielies Kräftigungsmittel
fiir Jung und M

S

ei: Belgrad , 12. März . Dem türkischen Kreuzer „Ha-
midje" ist es nach einer aus Durazzo eingelangten Meldung
gelungen , unbemerkt in die Adria einzufahren . Heute er¬
schien der „Hamidje " üor Durazzo, bombardierte die Stadt
längere Zeit hindurch und zog sich dann zurück. Später
bombardierte er San Giovanni di Mrdua .

Zilr Ucbergabe von Zanina .
— Athen, 12. März, lstach Meldungen aus Saloniki äußerte

König Georg von Griechenland auf die Nachricht vom Falle Ianinas
über den Kronprinzen: „ Er hat mir den glücklichsten Tag meines Le¬
bens geschenkt und das Glück , sagen zu können , datz mein Lebenstraun:
erfüllt ist. Unter meiner 50 jährigen Regierung ist Griechenland groß
geworden , und fast der ganze Hellenismus der europäischen Türkei ist
befreit. Einen schöneren Abschlutz meiner 50 jährigen glücklichen Re¬
gierung konnte ich als Vater und König nicht wünschen .

" Als der
Kronprinz Salonik cinnahm, beförderte der König ihn zum General
der Infanterie .

Um Skutari . .
— ' London , 12. Mär ; . Wie das „Rcuterjche Burcan" erfährt ,

ist den Balkanstaaten deutlich erklärt worden, datz die
Zukunft Skutaris , ob die Festung fällt oder nicht, in den
Händen der Mächte liege.

In Serbien .
^ Belgrad, 13 . März. Wie die Blätter melden , ist von der bcab -

sichtitzten Verlegung des Hauptquartiers von Ueskueb nach Risch Ab¬
stand genommen worden .

Die Friedensaktion der Großmächte .
-±: Sofia , 12 . März. Da einer der Verbündeten einige

Formänderungen verlangt hat, ist die Ueberreichung der
Note des Balkanbundes auf den Mediationsvorfchlag der
Mächte auf Freitag verschoben worden .

Eine Resolution der interparlamentarischen
Union .

ft . Berlin , 13. März. Die deutsche Gruppe der interparlamenta¬
rischen Union, die gestern im Reichstagsgebäudc eine Sitzung abhielt
faßte folgenden Beschlich:

,.,Die deutsche Gruppe der interMrlamentarischen Union spricht
ihre lebhaste Bcsriedigung darüber aus , datz cs dank der Einmütigkeit
der europäischen Großmächte gelungen ist, die Ausdehnung des Balkan,
krieges auf Europa zu vermeiden und datz ihre uneigennützigen Be¬
mühungen voraussichtlich dahin führen werden , die politischen Ber-
haltniffc auf der Balkanhalbinkel in Ueber - mstimmuna mit den all¬
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GroStes Spezialgeschäft

E. BSchte
Karlsruhe , Kaisers «*. 128
zwisch . Wald- u . Karlstr.

Frühlingsaufenthalt in Lindau i. Bodensee .

Hotel BayerischerHo! »
Pensions-Arrangements von 3 Tagen an . Garage . Prospekt. sna%

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Brunnen -Inspektion in Fachingen hat eine Reu -Ausgabe dev

.populären Broschüre über den König! . Mineralbrunnen 'zu Fachingen
:>Sieg . -Be : .

' Wiesbadens vcranlaht . rnclche auch in äußerer AuSstatiuns
der Ledentung der LieSjäkrigcn Iubiläums - Fcier Rechnung trägt . Die
roruchn : illuiiricrte Publikation wird auf Verlangen allen Freunden
des mit Recht so beliebten natürlichen Alineralwassers kostenlos durch
die Brnnnen -Jnspeltion zugefandt . 3311a

Aeueingelaufene Süryer und Sttsriflo«.
Zu beziehen durch A. Biclefeld 's Aofbuchhandluug ,

Lieberman « u. Cie.. Karlsruhe.
Michelangelos Skulpturen von Adolf Wottschcwski . Stuttgart , ~<*>.

Lpemann . 1913 . 16 Textieiten , 30 Tafeln . 4 .80 Jt .
Nimm nnd lie« ! Führer in das Leben . Von Schulrat Hochsthekv-.

(Fr . Lintzsche Buchhandlung. Trier ). 20 Pfg .
Mit den siegreichen Bulgaren . Bon Leutnant d . R . H. Wagner .

Kricgskorrespondcnt der Wiener „ Reickispoft" . Mit einem Vorwort
deS bulgarischen Ministerpräsidcnlc -:. Preis 3 - ii . Verlag von ©et J(I,ard Stalling , Sldcuburg i . Gr . Das ungemein feffclnd und w ->
ierestant geschriebene Wert verdient bei sehr billigem Preise m LeL
Lat die weiteste Verbreitung str deutschen Landen , jeder politisch tn<
lercssierte Bürger wird mit -Spannung die einzelnen Phasen de»
vlntigen Ereignisse im Orient nericlgen.

Der Baldamus mrd seine streiche von Oskar Wöhrlc . Dia Leie«
Verlag , G . in. ch . SS. , stutgart . Gratisgabc für die Mitglieder .

Astro -Ehemir und - Mechanik . Ter Erdenzuitanb der HimmetS-
törver . Abwechselnde Oxydation und Reduktion derselben , sowie VkS
RotationS - und fiievolntionsbcwegung der Planeten . Ebbe und Flut .'Bon Pros . Aug. Rincklake » Charlortenburg . Berlin 1913 . . Krpttcn«
Bcelag G . m . b . ch . Preis 1 'Ji .

TnS Leben des Bcnvennt» EeUini . Bon ihm selbst geschrieben ,
llcbcrscüt von Sdeinrich Conrad . Ilmfang ca . 050 Seiten , mrt 4 Kunst«
Beilagen. Preis str Pappb . 3 J ( , Leinen 4 .50 *A

'
. Martin MäriscS

Bcrlag > München.
„Mein erster Hund". Bon öturt Münzer . Eine Geschichte von

Ares und Eros . Mit zahlreichen Illustratlcnen in mehrfarbige «
istnschlag . Preis brosch. 4 Jt , elegant geb. 5.50 JL (Vita , Deutsches
Perlagshaus , Berlin -Charlottenburg .1
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Der „ Badischen Vaugewerks -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berussgenossenschaften für das Grotzherzogtum Baden, Hohenzollern
and Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- und
Maurermeister, Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet iProbemumnern werden auf Wunsch gratis Mgesandt),
eutnebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse:

Rückblick auf die Entwicklung der elettr. Verkehrsmittel.
Von Ingenieur Techentin , Berlin .

Wir leben in einem Zeitalter der Schnelligkeit, und zwar ist es
die Elektrizität , die uns aus unserer früheren Langsamkeit heraus -
gerissen hat . Ganz besonders macht sich diese Schnelligkeit in den Ver¬
kehrsmitteln bemerkbar . Auf diesem Gebiete kämpfen die elektrisch
betriebenen Straßen -, Hoch- und Fernbahnen mit den bisherigen
Dampflokomotiven , die Elektromobile mit den hauptsächlich Benzin
verbrauchenden Explosionsmotoren ; und doch find kaum 30 Jahre ver¬
gangen , seitdem die erste , durch Elektrizität angetriebene Straßenbahn
vorgeführt wurde . Das Bestreben, die Elektrizität zum Betriebe von
Fahrzeugen nutzbar zu machen , trat schon Anfang des vergangenen
Jahrhunderts hervor . So wurde 1834 in Petersburg der Versuch ge¬
macht, ein Boot elektrisch anzutreiben , um damit die Newa zu be¬
fahren . Der Strom wurde aus einer mitgefiihrten Batterie ent¬
nommen. Trotz aller Bemühungen , welche noch dadurch angespornt
wurden , daß vom deutschen Bund ein Preis auf die Konstruktion einer
elektrischen Lokomotive ausgese' ' de , gelang es doch nicht, ein der¬
artiges Fahrzeug zu schaffen .

Nachdem Werner .v .
'Siemens die erste dynamoelektrische Maschine

gebaut hatte , wurde es möglich , Elektrizität in größeren Mengen her¬
zustellen, auf größere Entfernungen zu übertragen und zum Antrieb «
von Motoren zu verwenden . Jedoch gelang es Siemens erst im
Jahre 1879, die erste elektrische Bahn im Betriebe vorzuführen , das
war auf der Berliner Gewerbsausstellung .

Nach den vorhandenen Aufzeichnungen ist die erste Veranlassung
hierfür auf die Anregung des Baumeisters Westphal aus Kottbus
zurückzuführen, der über die Möglichkeit der Uebertragung der Kraft
dort verbrannter Kohlen mit Siemens in Berührung trat . Der Ge¬
nannte hatte nämlich einx Bemerkung über die Möglichkeit des Trans¬
portes der Kraft des Nisgarafalles gelesen und wollte hier eine ähn¬
liche Anwendung in der Praxis versuchen . Ging dies auch nicht an ,
so hat die Anregung doch dazu geführt , der Sache näher zu treten , um
zu sehen , wie weit sich die elektrische Kraftübertragung zum Transport
auf Schienenwegen benutzen lasse . Der Versuch war gut ausgefallen
uitb hat zur Anlage der ersten elektrischen Bahn geführt . Bei der
Beurteilung der Leistung dieser ersten elektrischen Bahnanlage ist zu
berückfichtigen , daß dieselbe nicht für den derzeitigen Zweck gebaut
war , welcher darin bestand, die angehängten Personenwagen über die
300 Meter lange Rundbahn zu befördern , sondern daß ste ursprünglich
dazu bestimmt war , aus den Kohlenstollen des Baumeisters Westphal
Kohlen zutage zu fördern . Nichtsdestoweniger waren die Leistungen
dieser ersten elektrischen Bahnanlage schon sehr beachtenswert und
gaben die Gewißheit , daß derartige Anlagen praktisch verwendbar sind .
Trotzdem diese Bahnanlage ihren Dienst einwandfrei versehen hatte
und während der vier Monate ihres Betriebes über 8600 Fahrgäste
beförderte , fehlte doch noch das Vertrauen zu dieser neuen Erfindung
und konnten sich die Bahnen in Deutschland zunächst nicht behaupten .
Während es sonach den Anschein hatte , als ob die elektrischen Bahnen
in Deutschland keine nennenswerte Bedeutung erlangen würden ,
wandten die Amerikaner dem neuen Verkehrsmittel die größte Auf¬
merksamkeit zu und erreichten auch sehr bald eine brauchbare Durch¬

bildung mit oberirdischer Stromführung , die in wenigen Jahren eine
riesenhafte Verbreitung fand.

Mit den Verbesserungen der Amerikaner kamen die Bahnen wieder
zu uns und hat der mächtige Aufschwung, den die Elektrotechnik in dem
letzten Jahrzehnt besonders in Deutschland genommen hat , auch im
Bau und Betrieb der elektrischen Bahnen so bedeutende Fortschritt «
mit sich geführt .

Die mit dem wirtschaftlichen Aufschwung Deutschlands Hand in
Hand gehende Ausdehnung der großen Städte und die zunehmende
Anfiedlung in billigen , gesunden Wohnungen der Vororte stellten an
den Ortsverkehr erheblich höhere Ansprüche , die nur durch die Ab¬
schaffung der in ihren Leistungen begrenzten , von den Witterungs -
emflüssen stark abhängigen Pferdebahnbetriebes und durch Einführung
des elektrischen Betriebes befriedigt werden konnte.

Aber nicht nur bei der Bewältigung des Straßenbahnverkehrs
sollte die Elektrizität haltmachen, sondern ste ist berufen , den Schnell¬
verkehr durch Bau von Hoch-, Hintergrund- und Schwebebahnen eben¬
falls aufzunehmen .

Der Umstand, daß der elektrische Betrieb in dem Lokalverkehr eine
so gewaltige Entwickelung erfahren hatte , veranlaßt « die beiden
großen Elektrizitäts - Gesellschaften Siemens & Halske und die All¬
gemeine Elektrizitätsgesellschaft zur Anlage einer Versuchsbahn , auf
der den Fahrzeugen hochgespannter Drehstrom zugeführt wurde . Nach¬
dem die auf der Versuchsbahn gewonnenen Erfahrungen die absolute
Betriebssicherheit ergeben hatten , wurden von der neugegründeten
Studiengesellschaft für elektrische Schnellbahnen auf der Militärbahn
Marienfelde -Zossen Schnellbahnversuche ausgeführt . Bereits 1901
wurden auf der Militärbahn Fahrtgeschwindigkeiten von 160 Kilo¬
meter in der Stunde erreicht und schon 1903 fuhren die Schnellbahn -
wagen , auf dem hinreichend verstärkten Oberbau , 200 Kilometer in
der Stunde . Zahlreiche Modelle und auch Wagen , von diesen Versuchs¬
fahrten herrührend , sind im Bau - und Verkehrsmuseum ausgestellt als
bleibendes Denkmal für deutsche Errungenschaften .

Daß auch di- Elektrizität für den Stadt - und Vorortsverkehr die
beste Antriebskraft ist, die sich allen Betriebsverhältnissen vorzüglich
anpassen kann, haben die Anlagen Berlin -Anhalterbahnhof - Zossen ,
sowie die Hamburg -Altonaer Stadtbahn bewiesen. Auch, für die Ber¬
liner Stadt -Ring -Vorortbahn ist die Elektrisierung vorgesehen und ist
die Umwandlung dieser Anlagen nur noch eine Zeitfrage geworden .

Aber nicht nur zur Bewältigung des Massenverkehrs der Groß¬
städte ist die Elektrizität berufen , sondern sie eignet sich auch in vor¬
züglicher Weise zum Betrieb auf solchen Strecken, die nur geringen
Verkehr aufweisen , auf denen aber der Betrieb mit Dampflokomotiven
sich nicht rentieren kann. Hier treten die Akkumulatorenwagen in Er¬
scheinung, die ihren Betriebsstrom mit sich führen . Infolgedessen
können sie jegliche Strecke ohne vorherige Umwandlung des Oberbaues
befahren . Es ist nur erforderlich, daß die Akkumulatoren nach Er¬
schöpfung ihres Betri .bsstromes ausgewechselt bezw. neu geladen
werden . Eine größere Anzahl derartiger Akkumulatorenwagen find
von der preußisch -hessischen Staatsbahnverwaltung bereits in Betrieb
genommen worden.

O Nebenbeschäftigung in Steinholzbetrieben . Infolge der zur
Zeit mißlichen Geschäftslage in der Steinholzbranche suchen die lln - •
ternehmer vielfach nach neuen Artikeln , um während der Arbeits -
pausen , also vor allem im Winter , Beschäftigung für ihre Leute z» !
haben . Man hat sich in einzelnen Betrieben darauf gelegt , verschie - j
bene Steinholzartikel , die als Eebrauchsgegenstände in den Handels
kommen, während der stillen Zeit anzufertigen . So werden u . o. [
Steinholz -Tischplatten für Restaurationsbetriebe , Steinholz -Wand - >
platten als Ersatz der teueren Steingutplatten , Fußbodenöle usw. [
hergestellt . Auch Fußleisten, Waschtischaufsätze , Waschbretter mit
Steinholz - oder Kunstmarmoreinlage , Satzbretter für Druckerei- .
betriebe , ja zuweilen auch Schalttafeln für elektrische Anlagen eignen ;
sich für die Beschäftigung der Arbeiter während der stillen Zeit . Ein j
ArtÜel , der sich ebenfalls leicht von Steinholzunternehmern aus - ,
führen läßt und dessen Gebrauch nicht unbedeutend ist, ist die Her - !
stellung sog . Asphaltkitte , wie sie vor allem zur Abdichtung von Rohr - ,
strängen aus Eisen- , Steinzeug - oder Zementröhren verwendet wer - ,
den. Derartige Asphaltkitte , für welche als Hauptbestandteile neben ;
Asphalt die Rohmaterialien des Steinholzes , wie Magnesits Chlor - !
magnesium usw . in Frage kommen , stellt man sich her aus 20 T . Mag - j
nestt, 10 T . in Wasser gelöstem Chlormagnestum, 5 T . Natriumsilikat
und 70 T . geschmolzenem Asphalt . Der Kitt läßt stch nicht auf Vor- ,
rat anfertigen , sondern muß erst kurz vor der Verwendung angerührt ,
werden . Zu diesem Zwecke wird man die Mischung mit Ausnahme !
des Chlormagnesiums fertigstellen und gleichzeitig mit dem gelösten
Chlormagnesium in den Handel bringen . Kurz vor dem Gebrauch
find dann die beiden Teile zusammenzumischen .

» Zementeinspritzungen als Mauettsichtungsmittel . Man hat
sog. Zementeinspritzungen , vor allem im Tiefbau , für Fundamente
zur Befestigung für Naturstein oder Steingeröll als Untergrund und
auch im Bergbau zur Sicherung der Schachtwände verschiedentlich
vorgenommen . Interessant sind derartige Arbeiten , die beim Bau
des Seinetunnels für die Untergrundbahn in Paris ausgeführt wur¬
den . Die Tunnelwände bestehen hier aus eisernen Rrngen . Um
eine wasserdichte Zementumhüllung um den Tunnelkörper herzustel¬
len , hat man das eiserne Gehäuse stellenweise durchbohrt und Ze¬
menteinspritzungen zwischen Erdreich und den Tunnelwänden vorge¬
nommen . In fast gleicher Weise ist man auch bei den Tunnelbauten
der Pariser Stadtbahn sowie einigen anderen Untertunnelungen
vorgegangen , woselbst Vetonwände vorgesehen waren . Cs zeigten
sich an diesen Wänden Undichtigkeit und Ausblühungen , welche auf
zu geringe Dichtigkeit des Betons infolge zu magerer Mischung zu¬
rückzuführen waren . Man ist neuerdings durch verschiedene Zusatz¬
mittel in die Lage versetzt , völlig dichte Betonmassen herzustelle« .
In den vorliegenden Fällen hat man mit Hilfe von Schlagbohrern
die Betonwände teilweise durchstoßen und durch Einspritzungen vou
Zementmilch hat man die äußeren Eesteinpackungen, welche die Be -
tonwände umgeben, in eine wasserdichte Betonmasse umgewandelt .
Die Erfahrungen hierbei waren günstige und lassen darauf schließen,
daß man auch in anderen Fällen zu deren Verwendung schreiten
wird , vor allem beim Ausbau von Schächten und Stollen im Berg¬
bau , sowie im Brunnenbau und bei Fundamentausführungen .

Für Konfirmanden :
8222 * “

Goldene Ringe
Damenringe von 3 je <m
Herre « ri « ge von 5 JC an

in massiv Gold gestempelt ,
LilsiTaschen-Uhren » . Ketten empfiehlt

Christ . Fränkle ,
4454

Karlsruhe ,'» Kaiser -Passage .

Wir empfehlen zum Umzug

Inlaid-Linoleum
Granit -Linoleum
Uni -Linoleum

Sämtliche Qualitäten in

Stückware , Teppichen , Wasch¬
tisch - Vorlagen sowie Läufern
in allen Breiten, neuesten Dessins , reich¬

haltigster Auswahl Reste mit 20 % Rabatt.

Wachs und Cirine
zum Auffrischen und Konservieren .

Grosser Posten XX^äChstUChC
in allen Breiten soeben eingetroffen .

Billigste Bezugsquelle bei

Aretz & Cie .
Grossherzogi . Hoflieferanten ,

Kaiserstr . 215. Telephon 219.
4452

Webers ’s Hotel „Zur Krone“
{ronenburgerstrasse 2(5 — Strassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . * 5370a
Moderner Komfort , Elehtr . Lidit._ Zentralheizung .

A. Maler & Co ., G . nt. b. H.
Mannheim 0 . 6, 6, Tel. 3305 , bei
Ermittelungen . Erforschungen u.
Privatauskllnfte allerArt . 6385a»

P. Eberhard!
20 .6 befindet sich jetz : 2288

Amalienslrche 57
nächst der Hirschstraße

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenheit.— Emaillierung . Vernicklung . —
Neue Pneumattks und Zubehör¬
teile allerbilligst . — Freilauf -Eiu -
richtungundDoppel -Uebersetzung
für alle Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt und wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt .Telephon 784 . Telephon 724 .

Lmulsormen
in jeder Grütze empfiehlt zu
billigen Preisen 4101.3.3

» . Mil «!
Haus » und Küchengeräte

Werderplab 36. Tel . 1685.
Klauprechtstr . 2. Tel . 2749.

Speisezimmer ,
Schlafzimmer .
Herrenzimmer ,
Küchen, kompl.,

einzelne Möbel , kaufen Sie in
großer Auswahl am billigsten bei
Josef Kirrmann ,

Herrenstraße 40. «89010

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
«. Frauenkleider . Stiesel . Uhren.Gold . Silber u . Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft
mehr wie jedezkonkurreuz. Gest.
Offerten erbittet 17964
Erstes größtes Än - u. Verkaufs¬

geschäft. vorm. JLevy
Tel . 8015 . Markgrafen »» 22 .

Gebrauchte Bücher.
sowie ganze Leihbibliotheken kauft
stets zu guten Preisen 6971a30 .24

Jobs . Trübe , Offenburg.

Donnerstag eintreffenö in schwerster Eis

Billige Seefische!
Cabdiau

kopflos , int im Aus - OO
ganz . Fisch Pfd . Ä W Psg . schnitt Pfd . E » TB Pfg .

Echte Holländer'.'Initch ' MÄr

Schulranzen
Schulmappen
Schultaschen

Kofferhaus
Geschw . Lämmle ,

51 Kronenstr . 51.
Rabattmarken . 3586 .3.1 Telephon 1451.

| kleine t % C
Pfd . Pfg . 1—2psündig . Pfd . 40 Pfg.

Stockfische
Pfd . 2 3 Pfg .

Als Butterersatz empfehlen wir 4496

Lsbu -Margarine
das Beste auf dem Markte

SSPfund Pfg .

6 - m . b . H .«*> bekannten VerKaufor«;
ltv>j

” Machen Sie die Tür zu ! □̂□□
5 Dieser Ausruf erübrigt sich , wo unser Türschließer „LASSO“ befestigt S
q ist. Derselbe schließt selbsttätig jede offengelassene Tür , versagt n e und 8
□ ist ohne Nagel, ohne Schraube mit einem Handgriff zu befestigen. Un - n
□ begrenzte Haltbarkeit . Preis komplett 11k . 2 .25 per Nachnahme . 3590 n

Zu beziehen durch Aut ;. Fels , Kaiser -Allee 27, II. 3.3 Q
QaDaGDDanaoo 'jDaonQonoonDDonnDüannQnaoanooDQ

ist ein sehr angenehmer und
beliebter Butter -Ersatz .
Das Beste u . Billigste zum
Spaten , Kochen , Bachen.
Von der sparsamen Hausfrau

mit Recht bevorzugt .
1 ! 8 62 < 5PIU68^ ,
MLä56 ^ 28-50P!U54 «J

Grosser Versand nach aus¬
wärts in 5, 10 u. 20 Kilo-Eimern .

Gebrüder Hensel , lifliil.
Karlsruhe i . B .

Beamte , Private etc.
erhalten :

UÜDPDU Stoffe und
nCfilnEri Konfektion

DAMEN
Bett-, Tisch -, Leibwäsche ,Herrenhemden nach Maß,in diskreter Weise von reellem Ver¬
sandhaus gegen monatliche

Ratenzahlungen »
Gell . Offerten unter Nr , 4442 an die

Exped. der „Bad . Presse “ erb. 3.1

Ach zahle
allerhöchste Preise für getrageneHerren- u. Damenkleider .Schuhe .Stiefel . Uniformen, Möbel .Pfandscheinerc. Gefl. Off. erbittet

An- «. BerkanfSgeschäft von
Arnold Schap ,
3.1 Zährmgerstratze S8 . SS" * !
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Badischer Frauenverem.
In der Lnisenschule , Otto Lachs st ratz c 5, wird am Samstag .

- Sen IS . ds . Mts . , von 9H° biS 12 Uhr . eine

öffentliche Schlußprüfung
abgehalten . _Die während des Schuljahres angefertigten Handarbeiten und
^Zeichnungen sind am

Kreitag » den 14 . dtz. Mts . , von 9 —6 Uhr. und
Samstag , de« 13 ds . Mts . , von 9—3 Uhr.

zur Besichtigung aufgelegt ; gleichzeitig findet eine Ausstellung von
Erzeugnissen des Koch- und Hanshaltungsunterrichts statt .

Wir beehren uns hierzu ergebenst einzuladen . 4496 .2 . 1
Karlsruhe , 12. März 1913.

Der Borstand der Abteilung I .

Vereinsbank Karlsruhe
«ingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir bitten um Einreichung der Einlage- und Spar¬
bücher zwecks Abrechnung, wobei auch die Auszahlung
der Dividende auf die vollen Geschäftsanteile erfolgt.

. 5995.3.3_ Der Vorstand.

! Cafö Metropol vis-ä-vis der
Techn . Hochschule ,
Kaiserstr . 25 .

Täglich Künstler -Konzerte .
»Jeden Donnerstag Reibkuchen « 17966

4 Telephon 786 . Inh. Fritz Ross . tA A A A A A A A ^ A A * A.A A A A AAA -A. -a. A--A.A A.A. | |AAAiA4 «
r

OstersSonderEahrten.
Abreise v. Straßburg resp . Basel : 20 . War *.

I Preise verstehen sich einschl . Eisenbahn (10,60 tag. RetourbiUet) ,
| Dampfer , voller vorzügl . Verpflegung , Ia . Hotels, Trinkgelder , |

Führung usw . Kleine Teilnehmerzahl .
Ab StraßbuiglBasel , Luzern , Vierwaldstättersee , Gott¬
hardbahn , Göschenen , Teufelsbrücke , Ulf *J1I I
Umerioch , Andermatt , Airolo, u . zu- " **»• |

rück nach Basel !Straßburs , Dauer 2 Tage . I
Ab StraßburgiBasel usw . bis Airolo, alsdann I
Locarno , Lago Maggiore, Pallanza , 1 -ük -
Isola Bella, Lugano -See, Ulr Jtfi _I Bellagio, Como , Mailand , Nervi , Genua (M .ttelmeer )

u . zurück Basel !Äraßburg . Dauer 4, 6, 8 Tagg. Mk. 175.—
, . Ab StraßburgiBasel usw . bis Airolo, alsdann Lugano , Mai- 1
1 land, Genua, Nervi , SanRemo, Mentone, Ulr IBS _■ Cap Martin , Monte Carlo, Monaco, Nizza iöaJ »

u . ret . Basel !Straßburg . Dauer Eine Woche . , 1963a |
| Auskunft , Prospekte , sowie Anmeldungen d. Internationales i
I Reisebureau , StraQburg i . Eis ., Kronenburgerring 15, Tel. 805. |

95

M . Mnstein
Inh . : Fr . Kudi ^ Herrenstr . 25

empfiehlt

in hellen und dunklen Mustern,
grosse Auswahl

Mk 17 .50, 21.- , 24 .50, 26 50, 29.50
32.- , 34 .- , 36.50, 38 - , 39.75
42.50, 45 .- , 48.50.

iJiipiige
entsprediend billiger .

Knaben ° Anzüge , Sport = Anzüge ,
Gehrock = Anzüge , Wettermäntel ,
Pelerinen , Lodenjoppen , Zwirn =

Joppen , Hosen , Arbeits -Anzüge

Auf alle Preise Rabattmarken .

Bar -Ein- und Verkauf , großer Umsatz,
geringe Spesen , machen meine billigen
Preise und erweitern stets meinen

Kundenkreis . 4m

Sctiwarzwsidm ir
(Sekt .Xarlsrn

Donnerstag,
den 13. März 191

im „Moninger 1
Konkordiasaal .

SklMSchUMDM
s.cs Donnerstag , den

13. März , abends
8*/, Uhr :

Vereinsabenil
in unserem Lokal
Bier Jahreszeiten

_ Nebenzimmer .
Wir bitten um recht zahlreiche !

Erscheinen . 1556t
Der Vorstand .

8esm-Bereili
Wem

E . V .
Am SamStag ,

d. IS. März 1313.abends I |;8 Uhr,
findet im Kämmerer unsere
diesjährige

GenerMechiiliiilW
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Entgegennahme eines Berichts
über die Vereinstätigkeit im
verflossenen Jahr und über
den Kasten - u . Mitgliederstand .2. Genehmigung der Vereins¬
rechnung und Entlastung des
KassierS .

3. Wahl des Gesamtvorstandes .
4. Beratung von Vereinsange¬

legenheiten .
Wir laden unsere verehr !. Mit¬

glieder zu zahlreichem Besuche er¬
gebenst ein . . 3813 .2.2

Der Vorstand .

« aufm. Verein Hamburg)

Biztrk Karlsruhe

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" ( Zirkel ) , Zimmer
Nr . 3.

NB. Am SamStag . den IS . ds .
Mts ., abends 3 Uhr. findet unser

22 . Stiftungsfest
im Saal Ziegler . Baumeister -
ftraste 18k (früher Bahnhosstratze ),
statt u . bnten um zahlr . Erscheinen
4499 Der Vorstand .

Evangel .

WM - Kircheich »r
Kirchenkonzert

am Sonntag , den 16 . März 1313 .
abends 8 Uhr, in der Johannes¬
kirche , am Werderplatz .

Mitwirkende :
Fräulein Erika Schnetzler ( Alt ).
Herr Kammermusiker Paul Traut¬

vetter (Cello ).
Herr Stadtorganist Theodor Barner

(Orgel ) . 4500
Karten ä M . 1 — sind am Konzert¬

tage abends beim Eingang zur
Kircke erbäitlich .

Guter bürgerlicher
Mittagstisch "5MC

in nächster Nähe der Eiscnbahnstr . ,
von Beamten gesucht . Gcfl . Of¬
ferten nnter Nr . B9616 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erbeten .

GrsO . VsMkLlerKllrlsrstzc .
Donnerstag , den 13. März .

45 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskartcn ) .

Zum erstenmal :
Belinde.

Ein Licbcsstück in fünf Aufzügen
von Herbert Eulenbcrg .

In Szene gesellt von O . Kienicherf ,
Personen :

Bclindc Melanie Ermarlh
Hhazinth , ihr Bruder , ein

Mensch von letztem
Adel jselix Bamnbach .

Eugen , ihr Mann Fritz Herz
Vogcr , der Jüngling , ihr

Bräutinam Keinhold Lüttjohanm
Ignaz , Rogers Oheim K . Tappcr
Cäcilic , Rogers

Schwester Hedwig Holm ,
Moritz , ein schönlicher ,

kleiner Buckel Z-elir v. Krones ,
Philipp , der alle Diener von

Hnazintb Paul Gcmmecke
Ein paar Diener , Lcichenträger

und eingcladenc Menschen .
Der Schauplatz aller fünf Akte n !
in Bclindcns Haus und Herz ,

gestern , heut und morgen .
Anfang ' IS Uhr . Ende 10 Uhr .

Kasse- Eröffnung 7 Uhr .
Mittel -Preise .

Der freie Eintritt ist unsgehobe «

TUllgardinen
werden gewaschen , creme gefärbt und
„auf neu ,: appretiert . Färberei lind
ehern . Waschanstalt I ’ rintr .
Da . | pn m allen Grütze -.:
■ * av » Il gruben vorrätig
‘ ■■L A . Xfrglrr , Kaiierst ! . ISS .

*;/■»// »

1 Lebens 1
mitteül

| Extra » Preise nur

^
gültig bis incI. Samstag

■lfm

Braunschw . Mettwurst Pfd . 1155
Kasseler Rippenspeer Pfd. 1255

Heute eintreffend :

Pariser Kopfsalat stk. 13^
Blut -Orangen . . . . Dtzd. 55 ’̂
Orangen Dtzd . 75 65 55 45 355
Citronen . . . . Dtzd . 65 555
Bananen . pfd . 355

Wurst
Holsteiner Salami .
Thüringer Salami .
Holsteiner Cervelat
Thüringer Cervelat
Feinste Teewurst

Pfd . 1555
Pfd. 185 5
Pfd . 1555
Pfd . 1854
Pfd . 185 4

Knoblauchwurst . . . . . Pfd . 1555
Hallesche Knackwurst . . Pfd . 1455
Münchner Bierwurst . . . Pfd . 1754
Kochmettwurst . Pfd . 155 -4

Braunschweiger Rotwurst
Hausmacher-Rotwurst .
Zwiebelleberwurst . . .
Hallesche Leberwurst
Frankfurter Leberwurst .
Feinste Kalbsleberwurst .
Trüffel - Leberwurst . .
Sardeilen -Leberwurst . .
Schinkenwurst . . . .

Pfd. 85 -5
Pfd . 115 jr
Pfd. 85 -5
Pfd. 1454
Pfd. 120 -5
Pfd. 175 -5
Pfd. 160 -5
Pfd . 160 -5
Pfd. 115 -5

| Rollschinken . . . . . . Pfd . 166 -5 Frankfurter Würstchen . . Paar 22-5 i
| Nußschinken . . . . . . Pfd . 175 -5 Stuttgarter Würstchen , Paar 12 -5 i= Dürrfleisch . . . . . . Pfd . 1154 Kraftwürstchen . . . Paar 165 Ii Pariser Lachsschinken . . Pfd. 2255 Landjäger . Paar 225 I

Käse Diverses
Deutscher Camembert . . Stk . 27 4
Franzos . Camembert . . . Stk . 52 4
Echter Gervais . Stk . 35 5
Edamer Käse . - . . . . Pfd . 115 5
Echter Tilsiter . . . . . Pfd . 1054
Holl. Rahmkäse . . . . . Stk . 110 -5
Münsterkäse . . . . Pfd . 855
Schweizer Käse . . . . . Pfd . 125 ?
Harzer Stangenkäse > . Stk . 94

Sardellenbutter . . .
Anchovis -Paste . »
Heringe in Gelee . .
Oelsardinen . Dose
Essig -Gurken . . .
Essig -Gurken . . . 2
Salz -Gurken . . . 4
Mixed-Pickles . . .
Perl -Zwiebeln . . .

. Tube 55 385

. Tube 55 355

. . Dose 385
85 60 45 32 285
. Glas 115 655

Liter-Dose 1I05
Liter-Dose 1555
. Glas 115 655
. Glas 115 685

Besonders preiswerte Konserven f
tm -hn ! M.4m |

Schnittbohnen . . . . 32 4 — S
Brechspargel , extr . stark 145 4 735 I
Breehspargel m . Köpfen 1155 635 i
Pflaumen . 545 325 £
PreiOelbeeren . 10Pfd .-Dose 3505 |Preißelbeeren . SPid .-Dose 1955 I
Kern Marmelade 5 Pfd .-Eimer 1255
Zwetschgenmus 5 Pfd . -Eimer 1255

auf « *//■ *11* *11* m
Geschw. i

Die Ausführungenvon

Pianosfimmen
Reparaturen

an Flügeln , Pianos und
Harmoniums übernimmt,
fachgemässe Ausführung und
Beaufsich 'igung aller eingehenden

Aufträge zusichernd

H. Maurer, GroQti . Holl.
Karlsruhe , 3197

Friedrichsplatz Nr. 5.

Umzüge
mit Möbelwagen oder Rollen werden
gut und bill 'g ausgesührt .

Schreinerei Früh .
Dorkstr . 28. Telephon 1039.

Lagerraum . 339641

Frisch eingetroffen :

Feinste 4425 !

Matjes
Hennge
per Stück 20 Psg .

O. m b H *
kf» bekenntC *

«rKjivficrtiUlV

jor Verloren
Heule in der Beierthcimer - Allee
ein Hermelin -Äragcn . Sieder¬
bringer erhält Belohnung .
B9475 Sosienstraste 11 , II .

Verloren
eine Starbrille v . armer alt . Frau .
Aozugeb . Gerwiastr . -ti , I . B9653

entlaufen ,
dcutichcr Boxer , , vraungeiirowt .

Abzugebcu üaiserpaffaac 44.
, ,cacn Belohnung _ B9634

Entlaufen
in ein Hund (brauner Jagdhunde
Ab .jngeben gegen Belohnung und
Jnttergcld in 1981a

- Ettlingen . >uvnenftr . Ar / 9.

August Sauer
Grossh erzog ] .

Karlsruhe
Hoflieferant

Kaiserstr. 163 .
empfiehlt

für bevorstehende Feiertage
sein gut assortiertes Lager in : » 4481.35

Handschuhen, Krawatten , Hosenträgern , Kragen,
Manschetten , Jabots u . Weisstickereien sowie
= —

■
■
■
■ Strümpfen und Socken .

•C3C

Grosses Lager in Gold- und Silberwaren
Herren- nnd Damenahreo , Wecker nsw.

nur erstklassige Fabrikate . - 339406

Umarbeitung alter
Schmucksachen
nach Angabe,

Muster und
Zeichnung .

Repara¬
turen

äußerst
rasch , billig
und solid .

Friedrich Abt
31 Waldstraße 31
gegenüber dem Kolosseum
Juwelier und Goldschmied

Vergolden and
Versilbern .
Eoht goldene

Trauringe
in allen

Preislagen .
Kein Laden .

(Eingang im
Hof rechts .)

zuMk . 5 .5 « , 7.5 « , 8 .—, I » .— . IS — , 13 .—, 14 .—, 15 .—, 16 .—,18 .—, SV.—. 21 .—, 24 .—, 25 .—, 29 .50 , 30 .—, 31 .—, 32 _
Hammer — Mass — Slazenger

Rollo v- Slazenger — Standard — ContinentalDallt ? stete frische Ware . 4498
Geringe Spesen . — Billige Preise . — Sportgerechte Qualitäten .

^ nnet ■ Raiap Kaiserstrasse 174 ,
DfSIGIp hei der Hirsehstrasss .

Komme
pünktlich !

Mause getragene Herren - nnd
Damenkle »der. Schuhe . Stiefel ,
Uniformen zum hohen Preis .
J . Groß , MarKarasens 7. 16.

An ;u >-, gai erhallen , mitrlcre
Figur , tüll . -in verknus . B9613

Mvraeninnäe 31 , : N .

Garten
ru pachten gesucht . Offert, unter
Nr . B9659 an die Expedition der
«Badischen Preste " erbeten ._

für jedes Geschäft geeignet , in
Stadtmitte Ettlingen , billig zu
verkaufen. . Offert. unt. Nr. S3869S
an die Expeü . dev „ Bad . Presse ."
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Zum

{ Hausputz !
| DoRflsrsUf , Freitag, Sanstag . Faftrsfälüidarch alle Etag » . f

III. Etage . x
f Staubbesen , reine Borste . 95 ^ 1.30 1.90 I
| RoOhaarbesen mit Ahomdeckel . . . 1.90 . -
- Handbesen , graue Borste . . . . 40 504 |
| Handbesen , Roßhaar . 95 -J I
| Abseifbürsten . 20 30 40 4 |
| Schrubber . . . . . . . . 25 35 50 ^ I
| Teppichbesen mit langem Stiel . 68 85 ^ I
| Teppichbärsten . . . . . 45 80 85 .J |
| Scheuerlappen , Kupfer . 15^ §
| Putztücher . 20 30 404 1
I Fensterleder , engl. Ware . . . 45 904 |
| Teppichklopfer . 40 50 65 4 I
I Wollbesen . . . . . . . . Stück 95 4 -
| Waschseile . 1.10 1.85 3 .20 |
| la Kernseife Stück ca. 250 gr 10 St. 1.35 |
| Rfebecksche Kerzen ca . 500. gr Paket 48 -f I
| Bohnerwachs , ca . 7i Kilo . . . . . 1 .05 I
| Metallputzl

'
. Flasche 28 .j §

| Messerschmirgel . Dose 25 .J |
- Putzpomade , „Amor" . . . . . . 7 12^ I
f Möbelpolltur . Flasche 304 |
| Seifenpulver , 3 Pakete . . . . . 10 |
| Selfenpulver , Thompson . . . . . 13 4 |
| Bleichsoda . Paket 7 4 |
| Aluminiumputz . . . . . . Paket 22J 1
f Linoleumseife . Stück 32 4 |
| Stahlspüne . . Paket 28 ^ |
| Scheuersand Paket 10I

| iimiiimimtiimHiuHimiiimtiiiiuiiHmiMiiiimmiitiiiiiiiiiitiimiiimi » =

| Zum Umzug |
f Eis . Bettstellen , Kinderbettstellen |
1 Feldbettstellen , Vofksbadewannen |
| Sitzbadewannen , Matratzen |

in grosser Auswahl .
| HiiHnmiiiiiiMiiifniHiHiiiiHniHiinmHtmiiiimimimmiiiiiiiiiinmmr 5

Hermann

ITietz
.

1
niiniiiiiiiiiiiuimniiiiHiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiniiiuiiriiiiiimiiiiiuiii

loppelpult,
chreibstuhl billig zu verkaufen .
[aier Wefnhelmer , Kronen»
rafte Nr . 3 it . 4487

Dioline (Dollgeige)
sehr gut erhalten , mit Kasten, billig
zu verkaufen. BS632

Redtenbacherstratze 81. Part .

aus nur erstklassigen Süddeutsche » Mühlen .
Ich mache speziell auf mein „Weizenmehl 0“,
welches sich zur allerseinsten Backerei vorzüglich
eignet und dessen Qualität allseits anerkannt wird,

aufmerksam .

1 Pfund
5 Pfund

1 Pfund
5 Pfund

K Pfund -
w Säckchen

IQ Pfund -
1" Säckchen

Pfund

K Pfund » 4
» Säckchen A «1 «

Mehlo
Mehl 1
Mehl .

20 i
95 -i
18 4
85 ;
1.05
2.10

Säckchen 4 * 75
Ferner :

Lilien»
Mehl Ul

Feinste Spezialität

Pfund -
HI Säckchen
ae Pfund - L

. wo Säckchen
der Sinuer Mühle .

2.20

Bacberer
und Filialen . 4

LklWttN
I mH :

Brach-
maccaroniI

Pfd . 28 Mg .

maccaroni,
30 M»

K" 36 * >«•
Feinst «maccaroni

— nur in Paket —

| ' I>^ fd .-Raket 38 Pf «- 1

|
*1, P ^ -Paket 42 Pfg - 1

A 50 «h
Eierstifte ßft ,
Pfd .- Paket NZ TF Pfg . !

Gemüse Hudeln
breite Hausmacher
Pfund 50 Pfg .

von 99 mt an
Feinst »tiansmacber

— nur in Paket —

%» • 36 **
Mr-Hms»il>cher

— nur in Paket —
'

■'« • 42,50
und 60 Mg .

| Vm » 9 | OK
I Paket dfci , * *•

und 30 Pfg .

Zwetschgen
Pfd . QC Pfg .
von mm99 an

Feinste 37301

PstchimMWW
— in Paket —

' '« '40 - 60
Zwetschgen

60
Kranzfelgen
Pfund 20 Mg .

Birnschnitze
Mund 25 Mg .

Feinste ganze

Birnbutzeln
Psnnd 30 Pf ».

Dampfäpfel
Pfund 45 Pia .

Lattfonüjche
Pfirsiche und

Dirnen
Pfund 60 Pfg .

Bprilrosen
Md . 70 und 1, — |

Datteln
Pfund 38 Mg -

miscbobst
— sehr beliebt —

Pfd . 40 u . 30 -1

ohne Nein 60 Pfg .

beopolO Kölsdi
Karlsruhe •* : : Kaiserstrasse 211
Stammhaus gegr. 1844. Telephon Nr. 160.

Die Abteilung

KinOer - Konlefttion
bietet größte Auswahl in 4479

Früh jahrs -Neuheiten
in einfacher bis vornehmster Ausführung.

TTtigllDtl Anzüge , Mäntel ,XVIlAUvll 111 Pyjecks , Blusen.
o #1 pl | Af % . Kleider, Jacken

i * lduvllvll Blusen , Röcke

Hüte, Mützen, Häubchen
Bleyles Anzüge, Sweater, Hosen

Bachfisch-Blusen u. -Roche.
Auswahlsendungen bereitwilligst .

V «

■ a f

. Cr. m b M -

. Verhi

Heirat .
Geschäftsmann , zur Zeit Pri¬

vat . ohne Anhang . 50er , von edl.
Charakter , große stattliche Er¬
scheinung , in geordneten Verhält¬
nissen . wünscht betreffs rentabler
Geschäftsübernahme mit älterem
Fräulein oder Witwe , auch vom
Lande, zwecks baldiger Heirat tn
Verbindung zu treten . Witwe
mit eineni Kinde nicht ausgeschl.

Offert , unter F . G. 2020 haupt -
vostlagernd Pforzheim . B9483

Witwer , 5V I . alt . evangl . , gut
gehend. Geschäft, wünscht hda wie¬
der zu verebel. mit Frl . od. Witwe
gleichen Alters , sedoch nicht ohne
Vermögen. Vermittler verbeten .
Offerten unter Nr B9335 an die
Erbed . der ..Bad . Presse" erbeten .

Heirat.
Eine acbildctc Witwe , ans . der

50ex Jahre , tüchtig im Haushalt ,
wünscht sich mit einem , dem Alrer
enrsprechenden Herrn , Beamter o .
Geschäftsmann , zu verbeiraten .

Offerten unter Nr . B9495 an
die Exped. der „Bad . Presse" ero.
Versckw . Ehrens . Anonym zweck ! .
UlckrU scvwarz - branner Wallach,

preiswert zu verkaufen .
B9603 Akademiestr . 24 .

3wig . . selbMi .
statt !. Erscheinung, Ende 20 , evg,.sucht mit vermög. Frl . zwecks

Üelrat
in Verbind , zu treten . Diskret .
Ehrensache. Offcrtekr m. Bild u .
genaue Angabe über Vermögen
unter Nr , B9619 an die Expedit,der „ Bad Presse" erbeten.

Kinderloses Ehepaar wünschtmr Kind iw
am liebsten Mädchen , gegen ein¬
malige Vergütung an Kindesftatt
anzunrhmen . Offert u . Nr . B9617
an die Exp, der „Bad .Presse" erb . 3.1

Rind -* c
6 M . alt . Mädch . . wird in gute
Pflege gegeb . , ev . auch ohne gegen -
seit . Berg , an KindcZst . Off. un:.L9597 a . d . Exp . d . „Bad . Presse" .

Kompl. Bett 25 u . 30 Ji , Wasch¬kommodem . Marmor 25 M, Plüsch-
iofa 20 schöne Kommode 20 jt .,Pfeilerkommode 15 J( , 1 u . 2tür .Sckrank , Spiegel , Korridorständer ,Ovaltisch , hochh. Bett spottbill. z . vkf .Ludw.- Wilbelmstr . 18, Hof .

Piano » gebrauchte.
- , . — M an , ,smü

zu verkaufen oder zu vermieten .
Daselbst werden auch Klaviere ae-
stimmt und revariert. B9604
AI. L « l»ert , Steinstr . 16, 1 . Stoch

Mmlchl I» WeiWW.
Fräulein erteilt gründlichen

Unterricht im Weihnähen «. Weitz -
sticken . Eintritt lederzeit . An¬
meldungen täglich von 8—5 Uhr .B9635 Douglasstr . 6, pari .

noch neu Marke
, . Gritzner Frei !,u . Rücktr . weg . Versetz , billig abzng .29624 « uisenstr . 50 L

Ein schönes 2 .2

Tafel - Service
für 12 Personen , ist preiswert z»
verkaufen. Adr . zu erfragen ur
B9294 in der Exp, der „Bad . Pr

MW W oeritaofen
jeder Größe, sowie 2 Es

Blumen¬
kübel in

. . Essigfäßchenmit Gestell , ein gut brennender
Herd, aufs Land passend, für 5 M.
B9291 .2L Durlacherstr . 87 . 1 . St .

KinderbettsteUen-" kene
etil

_ _ _ _ . EingangKarl - Friedrichstr. Tel . 388.
-

Ein fast neuer Kinderklapp -
wagcn billig zu verkaufe«. B9630

Goethestrasie 15. H. H .

Schlosserherd
in s. gut . , weg . Wegz. b. z . verk.

B9600 Augustastrafie 13» H .. lks.

er Eier
für die Karwoche und Ostern

empfehlen in bekannter Güte zu den äußersten Preisen.

J. Klumpt Wwe. & Cie.,
Eler - Impopt . 438a21

OitaMauf Haldstrasse S3, Eng. Ladwipplati - Teleph . 391.
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Tages -Nundfchau .
^ eutfrfic^ ffltiA .

= München, 12 . März . (Tel .) Anläßlich der heute aufhören
den Hof- nnd Landestrauer fand heute vormittag in der Allerheili -
gen -Hoflirche eine stille Meffr statt , der die ganze königliche Familie
beiwohnte . Der Verband der Prinzregent - Kanoniere veranstaltete
in der Kajetan -Hofkirche im Beisein des Prinzen Adalbert ein mili¬
tärisches Requiem und ließ einen Kranz an dem Sarkophag nieder
legen.

Zur Jahrhundertfeier .
Berlin , 12 . März . (Tel .) Die heutige Sitzung des preußischen

Herrenhauses -eröffnete Präsident »o« Wedel-Piesdorsf mit einer
Ansprache, in der er der Zeit vor hundert Jahren gedachte und u . a .
sagte : -

„Möge es Gott gefallen , Deutschland vor einer ähnlichen Prü¬
fung zu bewahren , wie Preußen sie in den Jahren 1806 bis 1815 zuerdulden hatte . Aber ich lebe der Zuversicht, daß wenn uns erneute
ernste Gefahren beschieden sein sollten, wir hinter unseren Vorfahren
nicht zurückstehen , freudig Gut und Blut auf dem Altar des Vater ■
landes opfern und uns um unseren Landesherrn scharen und zumSiege schreiten werden . Diese zuversichtliche Hoffnung lasten Sie uns
dadurch zum Ausdruck bringen , daß Sie einstimmen in den Ruf :
„Se . Majestät unser König , der deutsche Kaiser , dreimal hoch !"

Zur Zeichnung derReichs - und Staatsanleihe .
— Berlin , 12 . März . (Tel .) In der heutigen Ausfchuß-

sitzung des Preußen -Konsortiums wurde wegen der Zuteilungder Zeichnungen der Reichs- nnd der preußischen Staatsanleihe
Beschluß gefaßt und zunächst bestätigt , daß eine wesentlich«
Ueberzeichnung der Anleihen vorliegt, und daß von den Schatz¬
anweisungen etwa die Hälfte genommen worden ist .

Da llmtauschmeldungen noch fortgesetzt einlaufen und beim
Ende des Monats noch Berücksichtigung finden sollen , so wird
aber auch hier ein befriedigendes Ergebnis erwartet . Di «
Cchuldbuchzeichnungen sollen alle , die Sperrzeichnungen bi«
durchschnittlich 90 Prozent berücksichtigt werden . Auf die freien
Zeichnungen entfällt nur eine geringe Quote , die Schatzanwei¬
sungen werden voll zugeteilt .

Italien .
Zum Befinde « des Papstes .

i— Rom. 12. März. (Tel .) Der „Ostervatore Romano"
schreibt : „Die Besserung in dem Befinden des Papstes hiilran . so daß man seine vollkommene Wiederherstellung für be¬
vorstehend hält .

Da indessen die Aerzte dem Papst noch einige Ruhetage
anempfohlen haben und da die Karwoche, während welcherdie üblichen täglichen Empfänge gewöhnlich ausgesetzt wer¬den, bevorsteht, werden diese Empfänge erst nach Oster«wieder ausgenommen werden ."

Ei « Angriff auf den R - rineminister .
!— Rom , 12. März . (Tel ) Der Marineminister Leo¬nard ! Cattolica wurde heute morgen auf dem Weg zumMinisterium von dem inaktiven Contre -Admiral Gozo bru¬

tal beleidigt, der ihm, ohne ein Wort zu sagen, einen Faust-
schlag zu »ersetzen versuchte.

Ehe der Minister darauf reagieren konnte, nahmen Ka-
vallerieunteroffiziere Gozo fest, der sehr erregt war und
Schimpfworte gegen den Minister ausstieß . Dieser bewahrteseine Ruhe . Gozo war vor zwei Jahren zur Disposition ge.
stellt worden , und zwar auf einstimmigen Beschluß der Be-
förderungskommisston. Die Berufung an den Staatsrat
hatte keinen Erfolg . Gozo wurde sofort verhaftet .Als später Marineminister Cattolica den Sitzungssaalder Kammer betrat , wurde er mit minutenlangem Beifall
begrüßt . Der Abgeordnete Cavagnari brandmarkt « die Tatdes Admirals Gozo und beglückwünschte den Minister im
Namen der Kammer , der für die ihm dargebrachte Kund¬
gebung dankte.

Frankreich .
D « e Aussichten der französischen Heeres¬

vorlage .
Paris , 12. März. Ein Mitglied des Heeresausschussesder Kammer erklärte einem Berichterstatter , daß etwa 20 Mit¬

glieder desselben für und 10 gegen die dreijährige Dienstzeit
seien .

Die Regierung werde jedenfalls ganz ungewöhnlich«
Energie entfalten müssen, wenn sie die Annahme des Gesetzent¬
wurfs noch vor dem 12 . April , nämlich vor der infolge der
Generalratssitzungen notwendigen Parlamentsvertagung durch ,
setzen wolle.

Paris , 12 . März . (Tel .) Eine große Anzahl von hervorragen .
den Gelehrten und Schriftstellern , darunter Anatole France , Sevilles
und Breal , erhob in einem öffentlichen Anfrns entschieden Einspruch
gegen die beispiellose Uedeestürzung. mit welcher die Militäroarlage
verabschiedet werden soll .

Sie verlangen , daß das Militärgesetz , durch das das geistige und
wirtschaftliche Leben in Frankreich in so einschneidender Meise beein¬
flußt zu werden drohe, eine gründliche Erörterung erfahre .

Belgien .
Keine Wahlrechtsreform .

'= Brüssel, 12 . März . (Tel .) In der Kammer erklärte
heute der Ministerpräsident auf eine Anfrage , daß , nachdemdie Sozialisten den Generalstreik abgesagt hätten , die Re¬
gierung sich auf das Wahlergebnis vom Juni 1912 berufenund sich höchstens nur dazu verstehen könne , das Kommunal -
und das Provinzialwahlrecht zu revidieren .

Das bedeutet , wie die anschließende Debatte feststem-?,die Ablehnung jeder Vcrfassungsrevifion im Sinne des glei¬
chen Wahlrechts .

England .
^ London, 12. März . (Tel .) Die Suffragette » versenden an

Rechtsanwälte , Stadtverordnete , Geistliche , Schulmeister, Kaufleute ,
und andere Personen »«frankierte eingeschrieben« Briefe , für welche
die Empfänger 5> Pfennig Strafporta zu zahlen haben . Zn den Brief -
umscklägen befinden sich lediglich Zirkulare , die das Wahlrecht für die
Frauen fordern . (Frkf . Ztg .)

Aus dem Unterhause .
— London . 12. März. (Tel . ) In der heutigen Sitzung

des Unterhauses fragte Byley an , ob die Erklärungen der
Staatssekretäre o. Jagow und v. Tirpitz in der Budgetkom-
mission des deutschen Reichstags eine Aendervng in der bri¬
tischen Flotte zur Folge haben werden .

Parlamentsuntersetretär Mc Ramara erwiderte , Chur¬
chill werde bei der Einbringung des Flottenetats am 26.
März eine ausführliche Erklärung abgegeben. Desgleichen
stellte der Kriegsminister eine eingehende Erklärung über
die Luftflotte bei Vorlegung des Heeresetats in Aussicht .

Später richtete Rees an den Staatssekretär Mc Kenn« eine
Anfrage , ob Luftschiffe in einer Höhe über 3500 Fuß festgestellt oder
angehalte « werden können, und was für Schritt « die Regierung zu
tun gedenke , um die kürzlich getroffenen Bestimmungen dnrchzu
setzen .

Mc Kenn « erwiderte , die Antwort aus die erste Anfiag «
hängt von dem Witterungsftande ab . Unter den gewöhnlichen
WitterungsVerhältnissen kann die Form und der Typus des Luft¬
schiffes genügend unterschieden werden, um ftstzustellen, wo die Be¬
stimmungen übertreten werden . Die Polizei wird mit dem Luft¬
schiff auf dem gewöhnlichen Wege verfahren , wenn es landet . (Hei«
ierkeit.) Gegen Luftschiffe die nicht landen , werden die Militär -
behörde« Vorgehen. (Erneute Heiterkett.) Rees fragte weiter , ob
die Bestimmungen bei den bestehenden Verhältnissen ernsthaft ge¬
meint seien. Mc Kenna antwortete : Sehr ernsthaft !

Rees fragte dann , welche Schritte die Regierung zu unter «
.nchmen beabsichtigt, um die Beetridigungsmittel des Landes zu ver¬
stärken, mit Rücksicht auf die in dieser Richtung von den anderen
europäischen Mächten getroffenen Maßnahme « . Premierminister
A s q u i t h antwortete , 'daß die Abfichten und Pläne der Regierung
ausführlich dargelegt würden , sobald der Heeres- und Flotten -Etat
erngebracht würde . Der Heeresetat werde in der nächsten Woche
vorgelegt .

Amerika .
Da » kanadisch « Schiffsgeschenk an England .

Ottawa , 12- März. (Tel .) Der Beginn der zweiten
Woche der Dauerdebatte über die Marinebill im kanadischen
Unterhaus « ist hauptsächlich bemerkenswert durch die Ver¬
lesung der bisher unveröffentlichten Denkschrift de» englischen
Marineministers Churchill. Sie enthält die Empfehlung, dis
kanadischen Schlachtschiffe in England zu bauen und bezwei¬
felt die Zweckmäßigkeit, sie in Kanada zu baue«, wie von
der kanadischen Opposition vorgeschlagen wurde.

Die Opposition protestierte gegen die Berkesung im Aus¬
zug und verlangte die Verlesung des vollen Textes . Der
Premierminister Borden tat dies und rief damit große
Ueberrafchung hervor . Die Liberalen waren ln Verlegenheit
gebracht und charakterisierten die Bemerkungen Churchills als
unberechtigte Einmischung in die inneren Angelegenheiten
des Dominiums . Sie bestritten die Richtigkeit der Vehaup-
tungsn und Schlußfolgerungen Churchills und fuhren in
hitziger Kritik gegen die Einmischung fort .

Australien .
= Melbourne, 12. Mär . (Tel .) Die Taufe der zukünf¬

tigen Bundeshauptstadt wurde heute an Ort und Stelle durch
Lady Denman, die Gemahlin des Generalgouverneurs, in
Gegenwart von 500 Gästen vollzogen. Als Name wurde Can¬
berra gewählt, die bisherige Bezeichnung der Stadt . Dem
Taufakte folgte die Grundsteinlegung für die Gedächtnissäule
durch den Generalgouverneur , der ein Festbankett folgte.

„Die weitze Legion."
Lb . vW . Unter dem 23 . März 1813 erließ die Prinzessin

Marianne , „die edle Freundin des edlen Stein "
, folgenden Aufruf

an die deutschen Frauen :
„Das Vaterland ist in Gefahr ! Männer und Jünglinge ergrei¬

fen das Schwett , alles strömt zu den Fahnen und rüstet sich zum blu¬
tige» Kampfe für Freiheit und Selbständigkeit . Aber auch wir
Frauen müssen müwirken , die Siege befördern helfen ; auch wir
müssen uns mit den Männern und Jünglingen einen zur Rettung
des Vaterlandes . Darum gründe sich ein Verein : „Der Frauen -
verein ", zum Wohl des Vaterlandes . Gern stellen wir uns an die
Spitze desselben. Nicht bloß bares Geld wird dieser Verein , als
Opfer gebracht, annehmen — sondern jede entbehrliche, wertvolle
Kleinigkeit , — das Symbol der Treue , der Trauring , die glänzende
Verzierung des Ohres , den kostbaren Schmuck des Halses . Gern wer¬
den monatliche Beiträge , gern Materialien , Leinewand , gesponnene
Wolle und Garn angenommen und selbst unentgeltliche Arbeit als
Opfer angesehen werden . Alles , was auf diese Art gesammelt wird ,
gehört dem Vaterlande . Diese Opfer dienen dazu, die Verteidiger ,
die cs bedürfen , zu bewaffnen , zu bekleiden, auszurüsten und , wdnn
die reiche Wohltätigkeit der Frauen uns in den Stand setzt , noch
mehr zu tun , dann sollen die Verwundeten gepflegt, geheilt und dem
dankbaren Vaterlande wiedergegeben werden , damit auch von unserer
Seite das Große und Schöne erfüllt werde, damit das Vaterland , das
in Gefahr ist . auch durch unsere Hilfe gerettet werde, sich neu gestalte
und durch Gottes Kraft aufblühe !"

Dieser Aufruf entfachte die Flamme der Begeisterung in den
Herzen der Frauen zu ledernder Lohe, sie zeigten sich würdig , Mütter
und Bräute der Helden unserer Befreiungskriege zu sein . Auch ein
„weiblicher Wohltätigkeitsverein " wurde damals gegründet , der sich

am 13 . Juli 1815 nicht vergeblich an das durch die allgemeine Kriegs ,
not fast erschöpfte Vaterland wandte . Jede Dame hatte ein Journal
zu führen , in dem sechs verarmte Familien verzeichnet standen , deren
sich das betreffende Mitglied in jeder Hinsicht anzunehmen hatte
Ein Vaterlandsfreund jener großen Zeit schtteb über die Tätigkeit
dieser Damen : ,Lweck des Vereins war , das beglückende Bewutztseii
zu erwerben : Es schmachtet keine Witwe und Waise unserer gefalle
nen Krieger , keiner unserer ärmeren Brüder im Elende , es ist keine,
ohne die entbehrlichsten Kleidungsstücke, keiner ohne Nachtlager , et
netzet kein Unglücklicher sein armseliges Brot mtt Tränen , ohne daj
schm, eine segnende Hand bereit wäre , sie zu trocknen."

Und doch waren es nicht diese Frauen , die sich den Ehrenname .,
,Die weiße Legion" hätten beilegen dürfen , sondern eine überspannt !.
Dame fordette im russisch-deutschen Volksblatt (13. Mai 1813) auf
ein Amazonen -Regiment zu bilden , das sich „weiße Legion" nennen
sollte . Kotzebue redigierte diese Zettung ! Aber nur wenige schrieben
sich in die Liste des Weiber -Regiments ein . Die deutschen Fra au ,
wußten , wo ihre Hilfe nottat ; sie pflegten Kranke und Verwundete
in den Lazaretten , nähten Hemden und Hosen für die Landwehr
manner und legten sich Entbehrungen auf , um besser geben und helfen
zu können. Fichtes Gattin gab ihr Vermögen dahin und erkrankte a,
Typhus , den sie sich bei det Krankenpflege geholt . Eine Frau Welpe»
leistete Beispielloses in der Aufopferung für Verwundete in dem vor
ihr eingerichteten Hospital in der alten Friedrichstraße zu Berlin
Fanny Formey gründete einen Mädchenverein , der Verbandstoffe an
fertigte . Frau Amalie Baer , Frau llnger , Frau Eben , die Generalin
von Sobbe , die Burggräfin Fouquignon , Frau von Erdmannsdor
geb. von Rappard in Liegnitz und Frau von Stein zeichneten sich be¬
sonders durch Opferwilligkeit aus . Auch Frau von Berg , die Witwe
König sowie die Kirchenrätin Meierrotto seien genannt , letztere stif
tet« ein Lazarett am Halleschen Tor in Berlin .

Die junge Komtesse Reale pflegte die- Kranken im Lazarett an -
Brandendurger Tor zu einer Zeit , wo noch Schmutz und Elend «
jenem Spital so grauenhaft herrschten, daß wenige sich getrauten
diese Stätte des Jammers zu betreten . Die Witwe des Töpfer -.
Krakow wusch den Kranken ohne Vergütung die Wäsche über Nacht
Die Hebamme Guthmann verband , als es noch an ärztlicher Hilf
mangelte , die Verwundeten von - Grohbeeren , die Witwe Glasier tru ^
mit ihrer Tochter die Kranken aus den Kähnen ins Lazarett , llnte
den rührigsten wurde damals aber der Mädchen-Verein der „unge
nannten Schwestern" gerühmt , die Schenkendorffs Wotte zur Ta
werden ließen :

„Eure Hand beglückte Keinen ,
„der das Schwett nicht zog fiirs Recht!

Briefkasten.
(Anftagen können nur Berückstch-igung finden, wenn die laufend»
Abonnementsquittung und 10 Pfg. für Porto -Ausgaben Leigefüg,

werden.)
8 . E ., Hornbach. Ihr Sohn kann vom 17. Lebensjahr ab aU

Freiwilliger dienen , sofern er ärztlichersetts für tauglich befunden
wttd . Schneider sind bei der Truppe sehr gesucht , die Bedingung «!!
werden daher soweit als möglich ermäßigt . Als Freiwilliger kan»
er sich bei jedem Truppenteil vom 1. Apttl ab melden . Auf dem Re
gimentsgefchäftszimmer wird er das weitere dann erfahren . Zu
Anmeldung muß er eine Bescheinigung des Vaters mttbrrngen , daj
derselbe mit dem iensteintritt Einverstanden ist. Diese Bescheinigung
muß vom Bürgermeisteramt anerkannt sein . (386 )

E. H. in B. Die bett . Anstalten befinden sich in Kiel und Wil
helmshaven . Die näheren BÄingungen können sie - « jedem Be
zirkskommando einfehen. (349)

ft , 5 . Die Aviatikwerke in Habsheim b . Mülhausen bilde «
Aviatiker aus . (410 )

I . M . Kaiser Friedrich -Zehn -Markstücke habe« für Liebhaber
etwas Mehrwert , aber es gibt weniger Umftage als Angebot . (241 ».

Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten (ohne Gewähr ).
Rr . 199. Bezüglich Ihres Türken-Lofes und Jtal . Beoilacqu «.

la Mafa -Lofe wenden Sie sich am besten an das Bankgeschäft Kar
Götz . Der Tausch der Türkenlose gegen die vier Bevilacqua la Mas «.
Lose dürfte nicht im gleichen Wertperhältnis stehen. (289)

L. L. Ihr Oester. Rotes Kreuz-Los Sette 7823 Nr . 26 wurde ip
der Ziehung vom 2 . Januar nicht gezogen und nimmt daher an den
ferneren Ziehungen , die letzte ist im Jahr 1933, teil . (283)

E . F . Das Freiburger 15 Fr .-Los Sette 3228 Rr . 45 wurde noch
nicht gezogen. (272)

H . Sch ., Grünwinkel . Ihre frag !. Preuß . Boden -Credit-A.-B>
Hyp.-Bk.-Pfandbr . wurden noch nicht ausgelost . (370) '

L. Z. Eine Liste der Weihnachtsmesie ist uns nicht zugäng¬
lich . (259 )

E . B . Das Bevilacqua la Mafa -Los Serie 19671 Rr . 87 wurd «
nicht gezogen . (311 .)

CH. W ., Singen und F . B., Schwetzingen. Jedes größere Bank¬
geschäft besitzt di« amtlichen Ziehungslisten sämtlicher Wertpapiere

nd übernimmt die Kontrolle derselben zu billigen Sätzen. (315)..
( 263 .)

I . D . in O . Die beiden Lose Augsburger 7 fl . Serie 2 Nr . 88
und Mailänder 10 Lire Serie 6550 Rr . 76 sind noch nicht gezogen
worden. (331 .)

Fortlaufend « Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Wert ,
papieren besorgt Bankgeschäft Carl Götz, Karlsruhe , Hebelstr. 11? -

CRtfSSTES HOTEL DEUTSCHLANDS
DIRECT AM BAHNHOF
FRIEDRICH¬
STRASSE

500 ZIMMER
von 3 Mark an

ZIMMER MIT BAD .TOlUrrra .
Fl ESSENDEM WASSERuFERMTHEPHON .

<n A «ft OfwtAt «Skrt und den übrigen Weltteilen verausgabt
-/ ( flW / XIBlKl ' UiU Billette zu Originalpreisen die obttgreitl
konzess. Agentur Friedrich Morlock , Karlsruhe , Karlfttrdttchftr . 28.Vertreter der Hamburg -Amerika-Linie.

Bei Hülfen
. Heiierki

und anderen Katarrhen der oberen Luftwege find die Coryfin -
Bonbons ein ausgezeichnetes Linderungsmittel .
v Man läßt etwa zweiftündlich einen Coryfin - Bonbon langfam im
Munde zergehen . Sehr bald empfinden die katanhalilch erregten
Schleimhäute ein wohltuendes Gefühl der Kühle. Etwaige Schmerzen
laßen noch, die Stimme wird wieder klar und frei . f-.

Man verlange die Oripinalfchachtel zu M . 1,50 in der nach (len
Apotheke oder Drogerie . /

"* * w *

Cort/fm
Bonbons
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Cflintsliföiirfe - ilrrrin fiurlsriiljf.
Tie AuSzahluug der Tividende erfolgt rnorgen Freitag ,den 14 . Mari - vorminags von 8— >2 Uhr und nachmittags von 2 — 0

für die Nummern der neuen Markenbücher von 3151 bid 4150
an unserer Kasse» Zähringcrsrraße 47, gegen Vorzeigung des neuen
Markenbuches , 83 , d

Versteigerung.
Freitag , de« 14. März , nachmittag» 2 Uhr.

werden im Auktionslokal Zähringerstraste 20 . gegen bar beritci <mt :
1 offene» Büfett nutzb . . 8 Schränke , ß ; /iof)ntüIiTc , 2 schone
Polsterstüblc , 1 Soso mit 'C .<5aI6fdutcut £» grün Pliisch, 1 Piai . o ,2 ff . Sofas -mit 4 Halbfauteuils . verschiedene Bilder , Sviegr . .
1 - Wüsch-- .u . 1 Serviertisch .̂ 1 sebr nute Wasch - und Wriim -
ma' chine 2 Lalonlompen , Lalonlüster , Gaslnra mit Zug,2 grobe Bilder für 1 ^aaal , 1 schöner großer (Äasberd mit Br -.ir-
und Backofen , 2 eis . Herde, . dluSstcllgläser für Konditor mit

: Inhalt . Staffelei . 2 Nachttische , Trockcmtändcr , K. üchenstutü .- schöne weiße Herrenbemden , Wall- und Plüschborhänge , crcuck
. Vorgänge , 2 Kellerschäfte verschließbar, 1 eis . Bettstelle mä

. Matratze u . Federbett , i französ . Bettstelle nutzb . mit Bott ,llteil . Haarmatrahe . DamcnUeider u . Blusen , sehr gute Jopp -n-
Anzüge für Herren , Blumenständer , 1 große Anricht, 1 PartieBilder und Spiegel und noch vieles . 44*2

H. edhabcr ladet lsöfl. ein.
J. Hischmann , Auktionator.

m Dörrobst.
Pft.
Pfd ,

Aprikose « . . . .
Dautpfäpsel . . . .
Birnschttitze , Arurgt. . . . . 33
Biruschnitze , Jtal . . . . . 23 ;
Mischobst, bestes . 45 f
Mischobst , gutes . . . . . 37
Calis . Zwetschge « , süße Frucht
Santa Clara . Pfd . 27 32 37
Kra «zfeigen . 27 ^*
Dattel « . 33

bei Abnahme von 3 Pfund
per Pfund 2 Psg . billiger8.1 4480

Bucherer
in sämtlichen Filialen

Billige Möbel I
» bell eichen . Spiegelschrank mit Messingverglasung ,. Waschtoileite mit hohem Marmorrücken 1) VL ^und Messingträger , sehr schön auSgesührr JL faOtl.
♦ dunkel eichen — Büfett mit Kristall
. Verglasung, CreLenz und llntbini , - mit 285 —

Küchenschaft ^ _

Summa M 825 ,
Möbeltsaudl . utib Lagerhaus

Phitlppftratzc Nr. 19.

vera
Äristall-Fäcette- Spiegel

« MiK SSf & i
1'

!* .

Heinrich Karrer,

£ m*M«etcA«c
%Ca.tnt - SxpcävftoH.

cB ^ u^a^ vftKt -für
ftltttMt ‘JfKfjcAuHIJtH VtiOrtSlUl

elfte «, alftrftao .

taue dm 2lriT
"
L_

I» « s

»Iss
■■! ■■■■■■■ 1

Natürliches
Radium -Wasser

Wettin Quelle
Gicht, Rheumatismus

SchwächezustSnde.
2270 M. E.

l Sra«bllcher-Kpr«-rl K . m .b.H.
I Brinmofui Kremtzach . d»» i»r. I

>»»»» » »»»»»»

480a
Skunfterteilt : ttulrui L » » »aler , Jnh . llr.B.Kux , KarlSruheiBaden ).

, 4- f . twroen rasch und billig anqesertlgv^ lllytoNefe m drr DruSerrl »er

Vermietung der
Aehballspielplähe .

Tönnrrstag . den 21>. ds. Mts .,abends 0 Nlir , iiudet die Vermrc-
n : ng der Acyballspielpläbc im
Stadlgarten durch öffentliche
Berüeigerung statt . ,

'Zwammrn -
tunst , in der RestanrationSballe im
Stadlgarten .Tie Bedingungen werdeil vor
der Berste igening bekannt ge»
geben ; von - denselben kann auch
vorher aus unserem Büro , Etrltu -
gersriaße 0, ' Einsicht genommen
werden. 4477

■ftfUk-ruljc , 12 . - War ; 1012,
Städtiicke lfiarten dircltion.

Lieferung von
Srennmaleriatien .

^ Z-ür die Heizungsnnlagcii der
Stadtgenteindc Karlsruhe sind sttr
die Zeit vo» ! 1 . Avril d . bis
81 Älär,' 1011 folgende Brennma¬
terialien in vergeben, .:
etwa 00 Tonnen Aubrsetinntzkoblen

.. 180 ., Aulirsettschrot
00 AMbracir.

Augebole sind unter . Bettven -
dung besonderer Boröruckc vorto-
frei . verschlossen und nilt der 2iuf .
schxist .Brennniaterialien " ver-
seben , späteüeno Bis 10 . Rar .; v .
H . , Vormittags "! V bei uns
cin^ nreicvrn.
E Tie . Lieserungsvediiigutmen sych
aus unserem Hgschäftsesimmer . Nr .'
10 , Kaiser -Ällce ll . üBerwäktungs -
bau T14 erhältlich, woselbir auch
die vorgeschriebeneir ilngcbotsfor -
mule. re Ueräbsolat werden. 4188

Karlsruhe , den 11. Nkär » 1.0 : 8 .
Ttävtii ckes Maichinenbauamt.

Nflasterorbsilen
an .den KrciSstratzc » und Krcis -
rvcgcn im Inspektivnrbezirk Karle ,
rulie — 1800 am Ninnenumpsla -
sterung nnb 1200 qni Üiinnenum-
uflaitcrung , sowie 110 gm Stra -
tzenpslaiterurig —4 sind genmtz der
Berordituiig Vau , 8 . 1 . 1007 öffent¬
lich xu vergebeii.' Ängebote mit
bSr Aufschrift ..Pflafterarbciten "
sind bis , späieüon» zum 29. 'Mär,\
d . . ns . , «armittags 10 Mir , aus
unscrekn GesckästS ^ immer . Aedtcn-
bächerstratze Ar . ' 28 , wo iirzivi-
schen die Bedingungen zur ' Ein -

.jichtnähme aufliWcn u
'
. .Ängebxts-

vordrucke erbältlich sind , verschlasl
scu lind voüsrci fcinzurcimen.
(Vrtiffh : Wasser - '„ ui> ZtraKenbli»-

Jnspcktiau . Karlsrulic .

Revisorstelle .
Bei der Stadtgemcinde Baden-

Baden ist ' die Stelle eines Rcvk-
sorö ' beim Städtischen Oiechnungs -
amte nrit einem Ansaugsgebalt
von 2800 Ji - und einem Höchügei
Haft von 4300 Ji ,; n besetzen.

Aach erfolgter Probezeit er -,
folgt ^A'nüelluug nach Maßgabe
des Beamtenitatuts mit der Äus -
ifcht aus Anhegebalt und Hiuter -
.bliebe .uenversorgung.
^ Di 'e 'Anrechnung der bisherigen
Staats - ’ oder . OientcinbcMbn 'il»
iabre wird in Aussicht Gcficlll.Bewerber , welche die Prufrurg
für den • Aevisionsdicnst der
inneren . Verwaltungbeitanden
haben und bereits vraktisch . vrr -
wendet waren , werden aufgcsor»
dert . ibre ElcsuÄe mir ' slngabe der
suitharich ' '.! Beschäftigung, nebst
äeugnisfen binnen zivei Wochen
hierher eiuzureicheit. ' t876a

Baden -Baden , 7 . März 1918.
Ter Stad trat .

Fieser . :
^ '■_

' Eöbr.
Rntzbolwrrstcfgerung des Forst,

amtS Rotenfels , ^ Mittwoch , den
19 . Mürz d . früh 9 Ul,r im
„ Tchsen " in Rotenfels aus Toma -
nenwald Eicbekberg - Mablbera , Avr.
I l . 8. 9 , 11 — 18 . Iß , 18 , 21 , 2.8 .20 . 20 . 81 . :^ 80»,4tzl . 48 . 41 , -tO .38 . . 34 , 30 : .Stammbolz : 030
Eicken III .—YL 'Sf . mit 28:? j m ;
3 Roteicben V .

'Hnb '-VI '
. Kl. mit

1 , Kn ; ”83 Eicken A B .—YJ . KI:
mit 0 km ; - 7 . Kastanie:! III .—Y.ftl . mit 2 im ; .4 Mlsorn 1 '

. und
VI . Kl. mit 1 fm ; 8 Kirschb . IV.und 1 . Kl . Mit O.O- fm ; 1 Akazie
1 ' . -Kl. mir 0,8 - fm »; 1 sorlenec
Abschnirt III . Kl. . mit 0,6 ini .

Wagnerstangen:
370 eichen , 40 rvteichen , 90 buck. .10 eschene.- . Tas >3oH zeigt : n
Abt. I 1 — 18. Foxstwarl Wrclf ,
Rotenfels ; 21, - 91 ^ 41 F-oriuvarl
Schottmüller -Rotenfels ; 23 , 20 ,29 , ! ß T omanenwaldhüter Kun .z-
lrreiolsbcim ; . . 43 , 41 , 53 , 54 . .

'30
Forstwart B lpmavst - Michetbach .

.Losverzeichtiiffe - dürw das Foru -
anit .

' 1903a

Freiwillige
Versteigerung

Montag , de» 17 . März 1313.
vormittags II Uhr, werde ich in
Zell , Amt L' ützl , Zusammenkunft
beim Ratbause, ' im Aufträge des
Herrn 'Apotheker » Albert Hauth in
Straßburg ^ in dem Transitlager
der Gr . ^ teuereinnebmcrei . Zell
14348 kg Rohkabak
ISchneidetabak uiid Umblatt vom
Ernteiahr 1911 gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern. 1950a

Bühl iBaden , den 101 März 1043.
Weber , Gerichtsvollzieher .

Weiß- und Rotweine
in verschied . Preislagen empftehlt

Ignaz Schmälzte ,
Weinhandlung,

Inh . Leo Burtscher in Tttersweier
iBaden '. 1927a*

Kres l - .
mm .

8dk 8
ji,— . A . # . .

Billige
Schuhe u

Strümpfe
Donnerstag
Freitag ss
Samstag ss

Geschwister

Holzversteigerunq
. des - Forstamis AcittÄberg in

EttliiiMi
äm Mittwoch, den 19 . März ,

um 10 Itiir, in dev l'Aarrzeilet
Mühle, ' -

ans dun lOrotzklösterivald Abt. 21 ,
.20 . 03 , Hutrevier . ,des. .Forstwarls
Eiielc ' in bAari'zcll : . 1000 « ter
buchenes , 1-10 Ster cickene 's , ^

80
Ster . fonmass Schert - »Ond Prii -
o » l >wl .' .

'40011 buchene iVelleil, 20
Lose Schlagramu . TaS .Holz i-
am Breirbos - und - Müierslveg . im
MooMlbtffl n . . lwi Marxzell . 1002a

frisch gewässert ,
blütenweiff ,

'per Pfund ^ 3 Psg -
. .. empfiehlt 809 -1 ”

Golfl. Schöpf
Filiale « :

Luisenstrahe 34 ,
Schützenstratze 91 ,
Rudolsjttatze 21 ,
Erenzstrahe 2,
Uhlandstraste 2 s ,
Schützenstratze 13 .

Versuche » Sie bitte meine Ir >
prima schnittfeste B1927

Salami und
Oervelatwurst
aus mir allerbestem untersuchtem
Roß- , :)tii !d- u . Schwciriesteisch, trotz
der hohen Fleischpreisc Pfund nur
1IO A . Schnittseste Knackwurst
ui geräuck. Zungenwurst per Psd .
nur 7U .1 ab hier . , Feder Versuch
führt zur . dauernden Kundschaft .
— Viele Anerkennungen ! - - - Ver¬
sand , nur gegen Aacbnahme !

A - Schindler ,
LVurstsadrtk . Chemnitz 28 i . Sa . .

2lntvnplav ._

Gefunden
wurde , daßd . beste medizinischeLeis
SleldWs.-Äersch»ieseI -SeiIe

v . Bergmann L Co . » Radcbeul
ist . da dreselbe alle .Hautunreinig¬
keiten u . Hautausschläge, wie Mil -
csser . flinnen , Fleckieu , rorc Flecke rc.
beseitigt : ü St . 50 Pf . bei : tt
Varl Roth . Hofdrvch. , Herrenstr. 20 ,'ILilh . Baum. Werderstr. 27,
IuirDrhuMcht . , Zähriltgcrstr . 53,Emil Tennig , Raiserstr. 11 ,Otto Fischer , Karlstr. 74,
W . Tscherning , Anialienstr . 19

-Th . Walz . Kurvenstr . 17,in Turläch z Auguit Peter ._
Eine Küfer-Rolle

mit drehbarer Achse, 4 in lang , in
gutem Zustand , ist billig zu ver¬
kaufen bei 1. 8 . llumiller , Karlsruhe ,
Ltksanirnstratzc 5V. B9390 .2.2

li Auskunftei W. F. Krüger,
Karlsruhe, - Telefon 2983 , Adlerstr . 40

Auskünfte jeder Art uuk alle Platze
der lYelt , Sclrnqll, sirfier. diskret .

8078Privat-
Enibindungsheim
neuiehl ; einger . cmpüehlt
FrauSaniseth Hebamme
Karlsruhe , Veilchenstr . 23 .

loröienMaiier
feinste Marli .' , vornclnuste Bauart .

8 Ialirc Garantie ,
. Pneuma ' 1 aahr .

»0 Mk . mit Gummi .
Lausdecken . . von Rk. 1 .85 an
Lansvecken

- mit 0 Monate Olarantie . . « .50
Paufdectzeu

mit 12 Monate (barautic . 4.50
Luftschläuche . . von 1 .70 an
Kerzenlaterur , ff . vernickelt 2.—
Tellaterue . — 70
Äcettilrnlaternr .
Fahrradschlüffel .
Speichen mit Aivpel . . .

1,50
—.30
— .02

Schutzbleche, die Garnitur —.70
Tattel . . . . 1 .60
Hosenklammern . . . . . —.02
Kustpnmpen . —.«0
Ketten , prima . . . . . . 1 .05
Korkgriffe . —.15
;ButIfert . —.50
(Klocken . —. 13
lsusthalter . . . . Paar
(Kiunmilösuilg .

—. 15
— .04

Nevolver . 3.25
Tchlasrnige . . — .15

Reparaturen werden schnell u .
billig imt .Hiatantie ausgcfnkwt.

M . StaWckMs !
G . m . b . H . 4495 .5 .1

Karlsruhe . Kaiferstrafie 8H83 .

Wer
für gebr . Herren - und Tame »
Kleiber . Schube , Alt - Möbel ,fowie für Keller - und Speicher -
kräm Sie höchsten Preise erzielentvill, zveudc sich nur an 8399*
I>. Turner . Lcheffelstv . 64 ,Telephon 1339 . Postkarte genügt .

Eminentalcr und Schweizer-Käse
Laib zu 86AK. . 48 Latbe.zu 84 Mk.

pro Zentner sendet direkt ab
eigener Senuerei Franko gegen
Nachnahme . ' 833al0.8
JohMajer , Galsgau
Post u . Station Schcidegg im Alg .

Billig abzugeben .
»- .Wohnzimmerund Küche, lehr , chon eingerichtet,zu verkaufen . Auch ist die Woh¬nung von 2 schönen Zimmern und

Küche mit zu vermieten . Zu ersr.3819" Zähringerstr . 24 . 2. St .

Lebrüäer

Karlsruhe : Amallensw . 2Sa,
WMielmstr. 30 ,
RheinstraRe 34a .

Knlelinnre .il .
Te ntsel »neureti t .

(feinste gewässerte Ware )
per Pfund 4485

VW Zahler
abgelegter Herren u .Dameukieidcr ,
Sckuhc , Stiesel usw. Postkarte ge --
nügt , komme ins Haus . B9631-
1. SksunsT . Lchisaiierlüratze 19-
Darlehen

eriiallen Beamte
ohne Vorspcseii u . ohne Berrnittlas . --
kostengcg. Möbelsicherh. bet Abschlutz-
kleiner LebenS - od . Kinderverüchg .-
RafcheErledigung u » t . strengster
TiSkretion . Aussülirl . Off . uut .
B9540an die Ü-xved . d . „ Bad .Br .

" 6 .d

4 yov—1000 « Mk.
sind auf 1 . Htzpotbeken auözuleihen
durch SthinUt , Htzpo-
thekengeschäst , Hirschsträtze 48.
Telephon 2117 ._ 4332 .2 .2

^ tratieret
gut eingerichtet, vorzügliche Keller -
änlage mit gutgebender Hauswirt¬
schaft ' und dazugehöriger Bahnhvf -
wirtschast als 3 .2 '

Dier -Depok
zu verpachten . Lff . u . Ar . 1906a
an die Exped . Ser „Bad . Presse " .
Für Metzger ober

Wirte geeignet ^
lind billig zn verkaufen : 1 gut er *
haltcner . urostdr Hackklotz, 1 Tisch
mit 'Schäsr .

^ l großer und 1 tief
nercr EiSkaslen . sowie einig « '
Krantftänder . Zu erfragen 4473

Walvbornstrafte 23 .
, 1 Badeofen mit Kohlen - u . Holz -
teüerung . ! Kinderbadewauue u .
eine Petrolenm -Hängekamve find "
zu verkaufen. B9L24.2L

Friedenstr . 8, 2 . Stock.
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Todes » Anzeige.
Unser lieber , treubesorgter Uatte , Vater , Schwieger¬

vater uiid Großvater

Franz Robert Hesch
Oberlehrer a. D.

ist nach langem Leiden im Alter von naher » 68 Jahren
uns heute durch den Tod entrissen worden .

Ofienburg , Karlsruhe u . Zürich , den 12. März 1913.
Die tief trauernd Hinterbliebenen :

Pauline Hesch, geb . Link
' Emi ! Hesch . Finaiizamtmanii

Luise Kautz , geb . Hesch
Emma Hesch , geb . Martin
Georg Kautz.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 15 . März ,
nachmittags 4 7; Uhr statt . 1979a

Emil Röderer

Zum Umzug I
Wie neu

werden Ihre Sachen durch unserehacke
Gele

Bodenoeiee «
^ , ärbeou . Lacke
Turalle Jndustrieaweig e ,

empfiehlt Niederlage der
Farbenfabrik A . Scbaeffer
Waldstr . 15 , b. Colosseum .

zeigt seine

Oster - Ausstellung
ergebenst an .

Schokolade-Hasen wi 5 Plj «
Fondant-Hasen m 3 Plf a«
Karamel-Hasen Hls Ml i . Hit
Schokolade-Eier von 5 Fig. an
Fondant-Eier m 5 Plj. »
Dragee-Eier M15 Plj
Cronnant-Eier i»

Sie heiraten ?
dann sollten Sie nur

Paradies - Matratzen
anschaffen . Es ist das Beste und Fortgeschrittenste
was existiert . (Keine sogan . Reform - Matratzen .)

Konkurrenzlose AUSllift “Z6ll6n-M3tFatZßfl

Völliges Aussonnen und Selbstaufzupfen möglich.
Kein Hartwerden und Umarbeiten mehr . Lieferung
leerer Zellen - Hüllen zum Selbstumnolsteru alter
Matratzen . — Spielend leicht zu füllen ! - '
liR Vorsicht vor Aacliahnumgcii .
UmarbeHen von Decken , Matratzen etc.
Besichtigung erbeten . Kataloge zu Diensten .

Niederlage :

Reformhaus Neubert,
4461

Karlsruhe, Kaiserstr. 122
■ Ecke 'Waldstrasse.

„fifcblialU Bechtel .
Amalienftraße 22 , Stand auf dem Wvchenmarkt.

Freitag Ludwigsplatz, Samstag Dkarktplatz .
Heute ganz frisch eingctrofsen in feinster Qualität garantiert ed,tc

.Holländer Angelschrllnsche , Holländer Cabliau , Pfd . 50 Nordsec-
Onbltau Pfd . 40 t , Seelach», Seeaal Pfd . 40 .1 , Rotzunacii Psd . OO . . ,
ff . Sal « Pfd . 1 ,k 80 Heilbutt im Ausschnitt , Backichellsische Pfd .
:10 ^ . Grüne Heringe Pfd . 15 d , Riesenlachsberinge , strick 2t » .
schöne . Bücklinge. Prima Stockfisch, natnrgewäffert . ohne halt und
Salpeter , erste Qualität . Pfd . lti» .i .^^ chauen Sie nicht auf die paar
Pfennige mehr , die er kostet . Dieser Stockfisch ist das Feinste, das cs
in diesem Artikel gibt . 4490

Lipp - Flügel
2.1

Wunderbare Tonfülle .
Alleinvertretung . 48751

| Pim-Hsos Jobs . Schlaile |
Karlsruhe , OouglasstraSe 24 .

i H«rre .,. äder , neue , Tocp .-Freil .,
leg . Aulotausch billig abzugeb. 4.2
r8tö5 Sofienstr . 103 , Autogarage .

Pianino
ird mit bjabr . Gar , zur Hälfte
ä Reupreifes abgegeben. 2)0571
>■ * Urt »r . Ritterstrane U .

Kälber Tennisplatz
(Platz Ar . 22 beim Ho ' ivaiierwcrk)
abzugebcu. Off . uni . Nr . B8720 an
die E"ped . der „ Bad . Preise " erbet.

Schöps
empfiehlt als besonders |

preiswert :

Maccarom
(fein Bruch)

per Pfd . 28 32

*3 . ) und 4 :0 Psg . j
in Paketen

140 50 „ 60 * ™.
| Suppen*Mein
I ' /< Psd . -Paket
10 15 4. . 20 Pf«.
taiife*Meln
per Pfund 30 40

50 u . 60 * r, |
Zwetschgen

per Pfund
30 35,, . 40 «,.

ohne Stein 00 Pfg .

Krarrrseigen
Pfund 28 Pfg .

Dampfäpfel
Pfund O0 Pf « .

Brrnenschnitze
Pfund 25 Pf «.

Mischobst
Pfund

30 40 00 ,
ICettl . Schöpf I

Büro und Lager :
^Luiseustraße 34.

Telephon Nr . 282 «.
Filialen : 45LKS

I Rudolfstratze 21
Ilhlandstratze 21
Grenzstratze 2
Schützenstratze 13
Luisenstratze 34
Schützenstratze ill .

frininute bekannter Maler WOriginale bekannter Maler
kauft zu höchsten Preisen aus
Privatbesitz

| Malon Holiog , Iltoichlost
4liirtd ». , 1724d

2 Hrrren - Anzirqc , sowie ein
Neberzieher, sehr gut erhalten ,billig abzugeben. B9525

Steinstraße 2 , II .

Gelegenheitskauf -
prima Porzellan - emailliert , guß-
eifep , mir kleinen Schönheitsfehler ,
billig zu verkaufen . 4512

Preis 60 Mark.
Leon Kahn , flxfJAftr , 3

Münchner Loden
Damen - Sport- n. Reise-Kostüme

chic verarbeitet , hübsche Dessins
jh 24 . ~ 28 .50 34 .50 44 . 50

Herren- Sport- u. Reise - Anzüge
aus soliden Loden -StofFen
beste Verarbeitung

jl 24 .- 27 .50 34 .- 40 .- 46 .-

ron
12 Hk .

Schulranzen
Schulmappen
Schultaschen
Leder=Ranzen

4498 von Mk . 4, <) 0 an .

Kofferhaus °L7-

Pelerinen
• 3 Spezial - tzualitäten :

Gebirgsloden
Himalayaloden
Federleicht . 435t

SmS :Wettermäntel :z Sr
m 22 .— 26 .50 29 .— 32 .50 38 — 42 .—

Sporthaus Freundlieb , iS:“ ?

&

Konditorei und Cafe
Ecke Zähringer* u . Waldhornstrasse =— Telephon 1585 Ejj 51

Teleph . 1451 . Rabattmarken.

Bartenbesitzer 0 . Blumenfreunde
ist Ovis-Guano ein hilfreiches und wirksamesDüngemittel für alle Kulturen. Er enthält die dreiPflanzennährstoffe : Stickstoff , Phosphorsäure und Kali in leichtlöslicher Form, ist geruchfrei , wirdnur aufgestreut und untergerecht und kann auch als Gussdünger verwendet werden .

Blumendtinger
- (»Marke ^Ovis-G.uano“)
in Karten > 15, 35, 60 Pfg . und Mk. I .—

Gartendünger
(Marke „Ovis-Guano “)

liefere in Säckchen ä 5 12 ' !. 25 und 50 Kilo

Prospekt gratis .

Mk. 2.50 4.— 7 — 12.—
• Ferner in garantiert reiner, unverfälschter Ware

Hornspähne
(Fabrikat Viehus & Bittner )in verschiedenen Mahlungen . (Preis nach Quantum.) ‘

Gcneralvertrieb für das Grossherzogtum Baden u . die Rhcinpfalz :
4404

Prompter Versand .

st;

«
=
3
«o

«B3

C . Frohmüller , Samenhandltmg
_ . Inhaber: J . Klasterer, .Hoflieferant . .Erbprinzenstr . 32 . Karlsruhe . Telephon 1145 .

H icdcrvcrkänfcr überall gesnebt . A
IVur so lange Vorrat

10000 Rollen Tapeten
per Rolle von IO f *f g . , Goldtapeten von J3 aq . •Moderne Muster . = =s :

wSSaf Fritz Merkel .
3 .1 IMP ' Musterkarten hiervon werden keine ausgegeben . 4493

Mi gewässerte

per Pfund fctß Pfg .
5 Pimid Mk . 4 . 10

j .5. 1 empfiehlt 2596 j

Bucherer
in mmtlirlifn

Filialen .

Mit ? !,ge » ieur -<ffhemifer od .
Pharmazeut . 48— 55 (t . alr . n>.
Witwe nt . größ. Kind in PerV. zutreten zlvecks .

Beteiligung -
cueut. Einheirat . Herfen nun ge¬
diegenem und edlem Eburakter in
geordneten Bermög. - Berbäitniffen
wollen ihre .Offerten unter Ar.
B961 l an die Erveditivn der „Bad .
Presie " richten ._ _
Kafsenfchrank "WM

vereits neu , 110 55,
hochfeiner Salonfiich , 8ecki» .4 30 . -
ca. 35 Pfd . gutes Rußhaar .4 30 .—Reil . schöne Roßhaar niatr . 35 .—
groß . Waschti ' ch 6 .4,eintür . schrank
10 .4 . pol . Bettstelle m . Rost .412 .—
pol . schön , aufger . Bett 40 .4 , große
schöne Schränke 45 n . 28 .4 . , Käst -
dien fiirEinmachglüsef 3 .4 , Küchen -
schäfle .4 1 .50, 2.— u . 3 — , 2 sehr
schöne Diwan a45 .4 , schöne 3slam.
düster 15 Jl an , schwarze «Kehrock-
Anzilge, sports - Anzsige , liuigl .-
Anzüge , haldrunder Tisch .4 l .oO ,
schöne iLalon-Petrol .- .Hänge-Lampe
10 Jl sind zu verkaufe » . B9647

L4-rst „ g ^ ratze 33 int Hot .

Besseres RestMM
oder Oaf « möglichst per 1 . April
zu pachten gesucht. Offerten
unter Rr . BW27 an die Exped. der
„ Bad . Presse"

._ 2A
(Siliert). Snäetoamtc ÄS

Off. mit Preis nnter Nr . B9628
an die Exped . der „Bad . Presse» .

Regenmantel od . leichte« Ueber -
zieher , sowie Anzug für schlanken
Herrn zu taufen gesucht. Offerten
unter Nr . B9618 an die Erpedition
der „ Bad . Presse" erbeten . .
liiii schwarz. Lim «MS
erhalten , zn kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . BS58V an die
Orved. der „ Bad . Presse" .

LZerrschaslshaus
in der Pfalz sucht zum 1 . Aprilein tüchtiges , braves , ll . Mädchen
levangd , das willig alle Hausarbeit
vesorgt. 3.2

Offert , erbeten unter Nr . 939252
an die Erpedition der „ Bad . Preise " .

Hotel-Verkauf.
Eines der besten Geschäfts-

reisenden - Hotels ist wegen Todes¬
fall unter günffigen Bedingungen
zn verkaufen.

Offerten unter Nr . B9538 an die
Cxpeo . der „ Bad . Presse" erb.

_ ein dnvsches , mit je
£ 4Zimmer im Stock

J lUlllJ mit Hof u . Warten
in der Rahe Ve«>

Tta - tgartens u , des neuen Bahn¬
hofs , ist wegen Wegzug günstig
zu verkansen . 4474 .2.1
Näheres Hirschnraffe 4li , im 2 . ist .
Sema-8rilearae!chäsl
in guter Lage der L>( iltelstadt .

Offerten unter Nr . 4392 an die
Erpedit . der „ Bad . Presse" erv. 2 .2

5ltd) R( r - o . ]Mal!alMrlM!
bereits neu , sofort billig z« ver¬
kaufen . Offert , unter Dir. '-89638
mt die Grped. der „ Bad . Presse"

^Tiiie größ .̂ Partie gut erhaltener

Pianino /
vorzügl . Instrument , kreuzseitigwird mit sünsjähriger Garantie
zur Hälfte des Neupreises apaegeb.B9667 Heinr . Httller . 3 .1

Wilhelmstraste 4a , parierte .

3a ocrtuwfeu: LtzS" -»neuer Chiffonniere , kömpl . schönes
Bett m . hob . Haupt , guterh . Diwan ».Kinderstuhl , groß . Kleiderschrauk.Alles billig . Uhlanbstr. 12 , pari ..

1 Stehpult
1 Doppelsitzpult
2 Schrelbtischstuhle

lvenig gebraucht,, billig zu verkauf .4497_ Kaiserpaffage 18 .

Eliterhlilt. Fahrrad
äußerst billig abzugeben . ;

'4506
Wildelmstr . 75 , 3 . St .

Z.-zchllld
Riivpu

mit Freilaul billig ,
abzugeben. B964l>

!str.iivvurrerstr . S4 . 4 . St .
W Fahrrad W

Marke Dianrant , mit Vreilauf ,wie neu , billig zu verkaufen.B9601 .VtHrnerftrafic 15 , II . Sk .
Zu u rkaufen :

fit . ffiuderbett , Drahtg . u . Matrü
BA553 Miirtgraseiistr . 25 , 4TI . . L j

Zu verkaufen .
Einen Kindersportwagen , gut ,

erhalten «Drennabor . - B8622.
Näheres Kriegstr . 158^ 3 . St . ?

Gut erhaltener Kinderlieb unt>
Sitzwageii billig zu verk . B9624sLui ' eiistraße 34 , Querb . , kV . St . !

Kinderliegipiirtwagen , noch mci
«ehr . , sowie schwarzer GeHroiikl
billia zu verk . Mühlburg , ' Bach -
itraße 73, IV . l . . B9602 '

^ Ein Kinderwagen , gut erb. .n . 2iegen , zn verk . Naber .'69333 Steinstraße 7 , JV , Sl .
Ganz neuer , lialbschwerer

überzieder
marengo . englisch , siir schlanke
srigur . Weite 46—48 im Auftrag :
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Sonnenschirm - Ausstellung
nur

aparte
Modelle

1913

° Hoflieferant
der Strassburger \ / H CT I T D E ? I
Schirmfabrik £ E V . IlCUrCL
beginnt Samstag , den 15 , März a , c . in unserer Filiale: 201 Küisersträsse 201 .

Regenschirme in erprobten Spezialqualitäten. Spazierstöcke neueste Genres .

4031

Stellen -Angebote.
Suche zum sofortigen Eintritteinen im Zeichnen gewandten,fetbständigen

Vautechmker.
Offerten mit Zeugnisabschriften u.
Gehaltsanspruchen erbeten 1963a
» ei -m . « uii , Architekt,

Durlach .
Tüchtiger , zuverlässiger

HochbmtklhMll
mindestens 23 Jahre alt . für Bürou. Bauplatz zum 1. Avril gesucht.Offerten m,t kurzem Lebenslauf .Zeugnisabschriften u. Gebaltsan -
iprüchen uni . Nr. 4497 an die Erp .der „Bad . Presse".

Znr Leitung von Hoch» u . Tief¬hauten einer größeren

(fiirnlirtnn = iirma
wird ein vorweigend praktisch auS-
gebildeter . energischer Herr in den
dreißiger Jahren m. Organisations¬und Dispositionstalent , der schonlängere Zeit in größeren Bau¬
geschäften tätig war . bei gutemGehalt gesucht. Bei zufrieden »
stellen . .• Leistung Lebensstellung.Offerten unter Nr. 1980a an die
Expedition der „ Bad . Preffe ".

i Lehrmädchen. \
Junges Mädchen aus acht- <

battt Familie . das sich zur <Verkäuferin ausbilden will,wird bei sofortiger Vergütung
zum baldigen Eintritt gesucht .
August 8auei-, Hoflieferant

Kaiserstraße 163. 4480
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Gesucht
für meine Zigarrenfabrik . FilialeRot» Station Rot -Malsch in Baden
ein tüchtiger , verheirateter

Werkführer
jüngeren Alters , der mit Erfolg
schon größeren Zigarrenfabriken
borgestanden hat u . alle einschlägig.Arbeiten beherrscht. Lebensstellungbei guter Bezahlung . Offertenmit Zeugnisabschriften u . Gehalis -
ansprücheu erbeten an 1943a
P . 3. Landfried, in Heidelberg.

vber-Znspektor
für Unfall mfa HnWchl
gesucht . Guter Direktionsvertragund große Entwicklungsfähigkeit .Schadenregulierungen . Bezirk für
ganz Baden . Gefl. Offerten unterNr . B9599 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten . 3.1

Zum sofortigen Eintritt suchenwir einige jüngere , tüchtige und
zuverlässige 4419.2.2

Weihzeugdreher.
MmMenfabrik Karlsruhe

vorm . Haid & Reu .
Ein zuverlässiger Tüncher - und

Malergehilfe , nicht organisiert,sofort gesucht . Jahresstelle .
Offerten unter Nr . 4St3 an die

Expedition der „Badischen Presse"
rbi '

‘Koittorift
möglichst aus der Lack - oder ver¬wandten Branche, für bald gesucht.

Angebote mit genauer Angabeüber bisherige Tätigkeit , Atter ,Gehaltsansprüche :c. stnd zu richtenan die Exped. der „Bad . Preffe "
.unter Nr . 4607 ' 2.r

Junger Mann
mit guter Handschrift wird aus «in
größer . FeuerversicherungS-Bureau
zum möglichst sofortigen Eintritt
gesucht. Selbstgeschriebene Öfterstmit Lebenslauf und Gebaltsan ,
sprüchen find unter Nr . 4501 andie Exped. der „Bad . Preffe " zurichten._ _ 2.1
1936a

Beamte a.D ., Lehrer .
'in ied. Stadt

u . Dorf als stille Mitarbeiter gegenboh . Verdienst von großer Lebens-
VersicherungS-Gesellschaft. Offert ,Hauptpost !. Karlsruhe , „S .T . 100“

Reisender sS
baren Brauereiartikels ges. 1987a4 HUrlek sen , Raifsnsdurg -stauratal .

süchtige

MusWeukAeilimu
für sofort gesucht . 4492I . Karlsruher Maschinenschrcib-

Büro 4492
Lin » Metzger , Kronenstr . 10.

TWige Möultrin
der Schuhbranche, die selbständigeine Filiale leiten kann und kleine
Kautwn stellen kann, per 1. April
zu engagieren gesucht.

Offerten unter Nr. B9620 an die
Expedition der „ Bad . Preffe

gm Onsftilfe fit Olfen
wird ein vollftänd. branchekundiges
Fräulein gesucht

»um sofortigen Eintritt , für ein
keines Koufiturengeichäft. Offert,
einzureichen an die Erp . der „Bad.
Preffe " unter Nr . 4511 .

Per sofort wird einfaches. 4459

junges Mädchen
au » achtbarer Familie zur * Mit¬
hilfe im Laden gesucht . Kost im
Hauke. Scklafen zu Hause. Näh.

Zähringerstr . 18. im Laden.

Lehrmädchen
für Schuhgeschäft gegen sofortige
Vergütung per 1 . April gesucht.

Offerten unter Nr . 29621 an die
Expedition der . Bad . Preffe ".

offene Stelen SÄ !S
die Zeitung : Deutsche Bakauzeu-

Lost . Shltuge « 76. 313a

eten ._■ Ein kräftiger , williger

Hausbursche
findet per 16 . März Stelle .4804_ Kafferstraße 8l .

Für Gasthaus u . Weinrestaurant
Kochlehrling gesuU

Zu erfragen ' Wiener Hof ,Aasauenstraße 6 ._ 339605

8ehr!iW-8eW.
Ein Sohn achtbarer Eltern wird

in eine Konditorei in die Lehre
genommen . Näheres . 4457

Ziihringerstr . 19, im Laden ,5kvnditorei Emil Rüderer .

Bäckerlehrling
wird bei sofort . Bezahlung u . famil .
Aufnahme gesucht. B9460.2.1Ohr . Schradi , Brot - und Fein¬
bäckerei . Karlsruhe . Serrenstr . 27.

Lehrling jucht
4291* K . O . Angustlniok ,

Tapezier u . Dekorateur ,
Hirschstr. 25 . Telephon 2516 .

Gesucht
für sofort , 15. März

und 1 . April :
Köchinnen.

Mädchen für alle Hausarbeit und
zum Anlernen ,

Zimmermädchen . 3838 .4 .4
Stiidt . Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis ),

Zähringerstr . l «6 . Televbon949 .
Gebildet ., gut empfohlenes , evangel.

Fräulein
zu 5jährigem Kind nach Frankreich
gesucht. Familienanschluß .

Stelleuvermittlungsbüro des
bad. Frauenvereins Karlsruhe .

Herrenstraße 43. 4491
Gesucht auf 1 . April bei hohem

Lohn zuverlässige

Tischin
i« der gut . bürgerl . Küche erfahren ,die Hausarbeit mit übernimmt

fanb. Zimermliiilheii
das bügeln und nähen kann . Off.unter Nr . B9576 an die Expedition
der „Bad . Presse"

._
Eine tüchtige

B rröchin B
die der ' feinen Küche selbständig
vorsteheil kann u . etwas Hausarb .iibernimmt , aus 1 . April gesucht .
Hoher Lohn u. gute Behandlung
wird zugestchert . Näh . zu erfrag .
4484_ Garte «straße 43.

Eine tüchtige Köchin wird für
den Weißen « onntag gesucht . Zu
melden 29593

Schü- eoftroße 4L, im Lode.».

Men- n. Zminöft-m.kräftig und tüchtig, sofort gesucht .Lohn monatlich Jt 30. Jabresstelle .B°^°2 .2 KühlerKrna . Karlsrube

Wegen Verheiratung des
jetzigen Mädchens aus 1 . April
tüchtiges, zuverläsfiges

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht. Vor¬
zustellen : 1lt2—3 Uhr, abends
7—9 Uhr. 3781 .5.3

Schumannftr . 6. III .

Zuverlässiges, ^anderes
Mädchen *

per 15. 111. oder 1 . IV. gesucht .29120,2 .2 Matbiiftr . 7, 4. St .
Mädchen gesucht.

Ein williges , braves Mädchen,welches den häuslichen Arbeiten
vorstehen kann, findet gute Stelle
per sofort oder 16. März . 4510 .2.1Kaiserstraße 81, 3. St . , links.

Tüchtiges braves

IVlädchen
mit guten Zeugnissen auf 1 . April
gesucht . Näheres Kaiserstr. 233 .im Putzgeschäft. 4434.3.2

Mädchen « Gesuch
Ein ordentl . fleißiges Mädchendas etwas kochen kann für kleine

Familie auf 1 . April gesucht.29461 Schützenstr . 1» . 1 . St .

Mädchen-Gesuch.
Ein ordentl . , fleißiges Mädchen ,das sämtl . Häusl. Arbeiten ver¬

richten kann, findet - auf sofortStelle bei kleiner Familie .29637 Zu ersr . Boeckhstr. 36. 17 .
Jünger . Mädchen
sofort gemcht. Zu erfragen 29644
Keorg -Friedrichstraße 12, 4. St .

Mädchen , williges, brav . , welches
oen häuslichen Arbeiten vorstehenkann , findet per sofort oder 15.März gute Stelle . 4414

Kaiserstraße 81 , III .
Auf 1 . April wird ein braves

fleitziges Mädchen gesucht , welches
auch etwas kochen kann. 29643

Kai . erstr . 82a , 2. Stock, links.
Mädchen für häusliche Arbeiten

auf 15. März oder 1 . April ge?.
Zeugnisse erwünscht. B9382

Rüppurrerstrafie 8, II .
Jung . , ehrliches Miidchenm bcffcren Haushalt gesucht.B9477 Bernhardstr . 8, 3 . St . , r .
Gesundes , einfach . Mädchen in

kl . Haushalt auf 1 . April gesucht.29606 Knrvenstraße 3, II . St .
Für Haushalt von zwei Pers .fleiß . Mädchen für alle HauSarb.zum 1 . April gesucht. '29638

Frau A . Pczoldt , Kaiserstr. 14 II .
Msnatsfrau

für 2—3 Stunden Vormittagssofort gesucht . B9636
Schüpenstrastc 5, IV .

MI. imtsitan »«S .»für vormittags in der Nordwcit-stadt gesuclit . Genaue Angeboteunter Nr . 4506 an die Expeditionder „Bad . Presse" erb . 2.1

Tüchtige
Schneiderinnen
für ein Aböndcrungsatelier persofort cincht. Ptzrmnliche Vor¬
stellung bei 4503
Hugo Landauer ,

»iaiserstraße 143 5 ,Eingang Lamnistraße , 1 Trepvc.

Hochbautschniker
mit 5 Semester Baugewerkcschule
sucht per fofart oder 1 . April auf
Architektur- , . Bau - oder Eisen-
bctonbaubüro Stellung .

Offerten unter Rr . B9615 an
die Erved . der ..Bad . Prepe " erb.

Vertretung oöer
Reifeposten-Gesuch !

Ein äußerst zuverlässiger solider,gewandter Mann sucht per soforteine Vertretung oder einen Rcise-
posten für kleinere Reiseturen .

Offerten unter Nr . 29649 erbet,an die Erved . der „Bad . Presse."

„Wl . AlllUcl , sucht , gest. auf
gute Zeug» . , « teile i» Handels¬
oder Kundenmüble . Nehme auck ,
stelle an als Reisender oder son -
stigcn Posten . Kaution kann gestellt
werden. Offerteii unt . Nr . 29661
an die Erved . der . Bad . Preffe" .

empfehlen
den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder .
Kontoristinnen unft
Stenotypistinnen.

Einige junge Damen im Alfer
von 15—25 Jahren, mit Kennt¬
nissen in Buchführung, geL
Schrift , flotte Stenotypistinnen ,suchen per sofort Amangsstette
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen .

Wir erklären uns jederzeit gernebereit zur ausführlichen Mitteil¬
ung und Vorlage von Offert¬
briefen der Betreffenden . 4046

Hochachtungsvoll ergebenst
Kontoristinnenverein
(ehem.Sdiülerlnnen d . Handels¬
schule „Merkur“) KARLSRUHE
Teleph . 2019 Kaiserstr. 113, II.
Vermittlung für Prinzipale und

Mitglieder kostenlos . 5.4

Junger Mann ' 9C .welcher Maschinenschreiben, Steno¬
graphie u . eins. Buchführung er¬lernt hat , sucht Anfangstellung .

Offerten unter X . Pf . postla-
gernb Flchingen ._ SB9556

Me - »SerMW«
sucht Stelle auf 15. April für hier
od . auswärts . Aussührl . Offerten
umgehend unter Nr . B9590 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Braves , fleißiges Mädchen sucht
gestützt auf gute Zeugniffe , auf
Mitte Mai Stellung in guter Fa¬
milie als Alleinmädchen. Offerten
mit Lohnangabe unter Nr . 29269 an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 2 .2

Besseres Mädchen mit auten
steuonissen sucht per 1 . April
stelle . Schillerstraße 4. III . , r .,
von 3 Uhr ab ._ 339612

Besseres Mädchen mtt guten
Zeugnissen sucht Stelle als Kin¬
dermädchen. Offert , unter 339432
an die Exp , der „Bad. Presse".

Verrriietungen.
ÜnMotd n. Wenrenl
„MMWiilWe

"
bei Ettlingen

mit schönen , modern eingerichteten
Restaurationslokalitäten u . Frem¬
denzimmern , Saal mit prächtiger
Terrasse per sofort an tüchtige,kautionsfähige Leute

zu vcrmieteu.
Offerten unter Nr . 4311 an die

Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2.2
3 Sirrorirrrme

sowie anschließend Magazinsrüumc
U . Stockwert, zu vermieten , sehr
preiswert am Mühlburgcrtor bei
Kirchenbauer. Lcssingstr. 1 , 4445

« « 0 zn »emieten.
Friedrichsplatz 16 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . aus sofort
oder später zu vermieten . Näheres
vcim Hauseigentümer 4. St . 1025"

- Zu vermieten 8
eine TZimmerwÄhnung mit
Gas . elektrische Einrichtung ,
Küche, Bad .Speisekämmerchen ,
2 Mansarden und 2 Kellern
im Haus >. aiddornstraße 25 ,
Ecke Kaiser st rave . 2 Treppen
hoch, mit 2 Balkons u . Erker .
Tapeten und Anstrich nach
Wunsch . Preis nach Ueberein -
kunit mit Rechtsanwalt Leier,
Kaiserstr . 100. Wegen Besich¬
tigung ivende man sich an
Hausmeister , Mansardenstock.

Dougtasstrage 7 ,
2 Treppen , schöne Wohnung von
5 Zimmcwn, Bad und Zubehör , aus
f . April zu vermieten .

Näheres Grund - ». Hausbesitzer -
Verein . Herrenstraße 48 . 2701 *

B >er-Z»mmerwohnung . Kaiser-
Altec t>3, 3 . St ., 4 gr . Zimmer , gr .
Bad , ged . Veranda neost Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im Laden ._ 29123 .5 .4

Schöne, gr . 4 Zimmerwvhnung
mit Bad , Mansarde und sonstig.
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh. Lndwig-Wilhelmstr . 10, III .,
rechts . _ 1266 *

Schöne Mansarden - Wohnung
3 -Zimmer , Küche aus 1 . April zu
vermieten . Näheres 2)9586

Marirnftraße 7% 2. Stock .

Kaiferattee 76
ist der 2. Stock mit 4 Zimmern ,Küche usw. auf 1 . April zu ver¬mieten . Näh. Part , oder Hebel -
straße 1 , II ._ 839196
Wohnung zu vermieten
von 3 Zimmern , 1 kleineres Zimmer
1 Alkov , 1 Mansarde , 1 Keller, ist e,ne
per 1. April an eine kleine Familie
zu vermieten .

Auskunft Kaiserstraße Nr. 74,2 Treppen , am Marktplatz. 4490
Auf 1 . April ist in der Altstadteine freundliche Wohnung von 2

Zimmern u. Küche um den Preisvon 16 Jl pro Monat zu vermieten.
Ebendaselbst ist noch eine Woh¬

nung von 2 großen »u l kleiner.Zimmer samt Küche um den Preisvon 25 Jl pro Monat zu vermieten .Näheres 4458
Waldbornftr . 53 , im Laden.

HOohnnngen z» «emieten.Eine schone 2 Zimmerwohnungperl . April oder später zu vermieten .Ebendaselbst sind schöne4 Zimmer -
wohnuugen , mit und ohne Bad ,preiswert zu vermieten . 4002

Zu erfragen Baugeschäft Jak .Dörrschuck , Karlsrude-Grün-
winkel, Sinnerftr . 11 , 1 . Stock .

2 Zimmer mit Küche u . Zubehör
ist billig zu vermieten . B9548 .2 .2

Lamepstraße 12. 2. St .
Durlacherstratze 47, Bordhs . , isteine Mansardenwohnung mit 2
Zimmern auf 1 . April zu ver¬
mieten . 1b M monatlich. Näh.Kapellenstr. 42 , III . , lks . B9607

Gcrwigstraße 14 ist im II . Stock
eine schone Zweiziminerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . Zu erfragen Ludwig-
wilhelmstr . 16, im Laden. B9549

Hirschstraße, b. d . Kaiserstr. , isteine angenehme ' Wohnung von
6 Z . , Küche usw . in saub. ruh.
Hause II . St . sofort o. später zuvermieten . (Vermieten gestattet.!
Näh . Uhlandstr. 8. II . , I. 29626

Mendelssohnplatz 3 , 3. u . 4. St .,je eine schöne moderne »Zimmer -
Wohnung mit Bad und reichst
Zuvehör per 1. Juli evtl, auch
früher zu vermieten . 4054

Näheres daselbst im Eckladen .
Rankcstraße 5 ist eine kleinere
2 Zimmerwohnung mit Küche u.
Zubehör auf 1 . April zu verm.28803 Rüppnrrcrstr . 8 od . das .

Rüppurrerstraße 62 . ist . eine schöne
Vierzimmerwohnnng mit Man, ,
»t. sonst . Zubeh. in freier Lage
auf 1 .Juli zu vermieten. Nah .
parterre . B9608

Schütrenstraße 15, nächst der Ett -
lingerstr . , ist der II . St . , besteh,aus 4 größeren Zimmern , Balk. ,sonstigem Zubehör, aus 1. April
zu vermieten . Näheres par¬
terre daselbst. 3216

Schützenstr. 42 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Keller
auf sofort oder 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . im Laden. 29592

Soshienstrafle 41 stes
mit 7 Räumen , auch für Bureaus
oder Engros -Geschäfte geeignet, zuvermieten . Zu erfragen 3108*

Waldstraße 51 , im Laden.
» Mt>i,ml!nftt«iesM.
ist im 2 . Stock eine schöne, neu
hergerichtete Wohnung von 4
bis 6 Zimmern , sämtliche auf die
Straße gehend , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres bei
Karl Kaufmann , Hof-konditorei . 29605.3.2

Werderstraße 16 , V. Stock , ist eine
freundst Mansardenwohnung , 2
Zimmer , Küche u . Keller an nur
kl . Fam . auf 1 . April d . I . zu
vermiet . Näb. Part . 89305

Zähringerstr . 60, 2. Stock , 5 Zim¬
mer , Küche , 2 Keller, 2 Speicher,Anteil an Waschküche u . Trocken-
speichcr sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. Kaiserstr. 77 im
Laden . 3298

Rüppurr!
Tulpenstraße 14 (Nähe Bahnh.!

ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
wegen Versetzung auf 1 . April od .
später zil vermieten . B9064

Näheres daselbst 2. Stock.
Wohn- u. Schlafzimmer
gut möbliert in ruh . Hause, an
loliden Herrn sofort oder später
zu vermieten . B9S8S

Näh . Akademieftr . 44,1 Tr . hoch .
Gut möl liertes Wohn - »». Vchtaf -

zimmer auch einzeln sofort zu ver4
mieten . Geiunde freie Lage . Näh.
IKöthestr. 45, 1 Treppe , rechts , Ecke
Gutenberavtatz . B9136 .2.2

tieohn - und Schlafzimmer,
hübsch möbliert , aus 1 . April evtl ,
schon früher zu vermieten . 29651

Hirsckistraße 40 , 2 Treppen .

Ein schönes , möbl. Zimmer 2
Fenster , Front , sofort zu vermieten.Auch für Büro geeignet. 28164

Ansr. Erbpriuzeustraßr 4» .

Zimmer mtt Pension.
Waldbornftr . 25. 3 Tr ., Kaiserstr .-

Ecke, sind gut möbl.. schöne Zimmermit Pension an best ., solide Serre «
zu vermieten . 29332

Douglasskr . 4,
! Treppe hoch , hübsch möblierte »,zweifenstriges Ztmmer mit Gas¬

beleuchtung auf 1. April zu ver
29220 .2.1mieten. 2

Großes schön möbliert . Zimmer
ist sofort ber alleinstehender Frau
zu vermieten . 29645

Bürgerstraße 6, II , rechts.
Ein freund!, möbl. Zimmer m.

ganzer Pension zu vermieten .
Näh . Amalienstr. 5, .11 . St . B9625
Adlerstr. 18, 1 Tr. h ., ist ein gutmöbl. geräumiges Zimmer sofort
billig zu vermieten , auch für
vorübergehend._ 29652

Amalienstr. 34 Wohn- u Schlaf¬
zimmer, gut möbl . , sehr freund¬
lich , 1 Treppe hoch, sofort billig
zu vermieten ._ 29614

Baumeifterstraße 14, 3. Stock , istein hübsch möbl. Zimmer auf so-
sort billig zu vermieten . 189860

Traisstraße 21, Ecke Ilorkstr ., schön.
möbl . Zimmer zu verm . Ä9387

Crbvrinzenstraße 28 , 3 Tr . , US . ,
ist geräumiges , gut möbl. Zim -
mer mit Pension zu verm . B9639

Karlstratze 74, III . , einfaches möbl .Zimmer zu vermieten , m . Frühst .
20 Jl . 29574

Körnerstraße 30 ist ein Zimmer
mit 2 Belten an L ordentl . Arb .
zu verm. Näh . Part . B8804

Lachnerstraße 24, Stb . . H - , Möbl .
Zimmer auf sofort od. 15. März
billig zu vermieten . B96V0

Markgraf ^nstraße 7» II -, links , gm
möbl . Zimmer zu verm . B96I0

Biktoriastraße 8 , H . , sind 3 sehr
schön möblierte Zimmer , auch
einzeln, zu vermieten . Anzuseh.
bis 5 Uhr. 29640

Waldstraße 33, H . II . , 1 . Hof , gut
möbl . Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 29557

Werderstraße 5, nahe dem Stadt¬
garten , sind im III . St . ein gr .
u - ein kleines Zimmer sofort ov.
später zu vermieten . Näheres
daselbst .

'
29572

Zähringerstr . 24, ‘X Stock, in tefi .
Hause, ist ein gut möbl . Zimmer ,
ebenso ein Mansardenzimmer auf
sofort zu vermieten ._ 3618'

Miet - Gesuche .
Garage

in Karlsruhe auf sofort bei guter
Bezahlung gesucht .

Offerten unter Nr . B9595 an
die Erved. der „Bad . P reffe" erd .

Auf 1. April geräumige
4—5 Zimmer -Wohnung
mit Badezimmer u. mögl. Garten¬
anteil gesucht. Offerten mit An¬
gaben über Zimmergrötzen u. s. w.
sofort unter Nr . 29596 an dre
Exped . der „Bad . Preffe " .
4 Zimmerwohnung

Mit allem Zubehör ev. Bad . von
Privat aus 1. Juli gesucht. Oft .
mit PreiSang . unter Nr . 29434
an die Erved . der „Bad . Presse .

Beamtenfamilie sucht in ruhig .
Hause auf 1. Juli Wohnung von
4 geraum , od. 5 Zimmern m . Zub .
Offerten mit Preisangabe unter
Nc. 29578 an die Expedttion der
„Badischen Preffe " erbeten .

Murgtat . schöne
3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , herrliche Lage
mit schöner Aussicht sofort oder vrs
l . April zu vermieten , Fstr peni .
Beamte (Lehrer re. sehr äeergnet .

Offerten unter Nr . 29598 an dm
Expedition der „Badischen Preff e

Gesltcht von kleiner Familie
auf 1 . April 2 Zimmerwohnung .
Lststadt bevorzugt.

Offerten unter Nr . B9515 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " ero .
Gut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension , ruhig und
sonnig, in zentraler Lage oder im
Südwesten der Stadt zu mieten
gesucht. Offert , unt . Rr . 4502 an
die Expe d . der „Bad , Preffe " .

Solider Herr sucht bis 1. April
ftnttn«.Preis zirka 20 Mk. Nähe Karlftr .

Offerten unter Nr. B9650 an die
Exped . der „ Bad . Preffe ".

Elegant möbliertes Zimmer rn
Stadtmitte sofort gesucht . Bücher¬
schrank Bedingung. Offerten mit
genauer Preisangabe unter Nr .
29438 an die Erv . d. „Bcid. Pr ."

Kleines, unmöbliertes Zimmer
zum Aufbewabren von Möbel sofort
gesucht. Off. unter Rr . 29581 a »
an die Exped. der „Bad. PreLe " .
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Preiswerte Frühjahrs -Neuheiten
unserer Abteilung

Damen - Konfektion
Jackett - Kostüm
marineblau und schwarz , sehr vor¬
teilhaft , sauber gearbeitet . toCO* *

JNCn

Taillen - Kleider
aus Satin de chine , weiche Seide mit
Bulgarenkragen , diverse Farben . . . . 2975

Jackett - Kostüm
englisch gemustert , zum Teil Jacke
auf Halbseide , Rücken mit Riegel . > . 26so

Jackett - Kostüm .
marineblau , Jacke auf Halbseide ,
flotte Form , alle Größen . 38 .oo

,
Taillen - Kleider
aus Satin de chine , weiche Seide ,
Bulgarenkragen und große Schleife . . 49 .00

Jackett - Kostüm
engl , gemustert , zum Teil glatte , graue
Stoffe , solide Formen . . . 35oo

Jackett - Kostüm
marineblau . Atelier - Arbeit , Jacke
zum Teil frackartig . 49 .75

Taillen - Kleider
aus Musseline , reine Wolle , gestreift ,
mit yeißer Garnitur und Schleife . . . 15 -75

Jackett - Kostüm
engl , gemustert , Cutaway -Fasson , sehr
chic verarbeitet . . . 48 .oo

Jackett - Kostüm
marineblau und schwarz , Cutaway -
Form , gut sitzend . 59 .00

Taillen - Kleider
aus gestreiftem Frotte , mit Lackgürtel ,
Krawatte und Täschchen . . 35 .00

Jackett - Kostüm
engl .gemustert , Atelier -Arbeit , darunter
chice Frack -Fassons . . 58 -qo

Jackett - Kostüm
marine und schwarz Foule , Atelier -
Arbeit , Jacke auf Duchesse . 75 .00

- Taillen - Kleider
aus türk , gemust , Voile , Rockansatz ,
gofdfarb . Cröpe , sehr chic . 39 .00

Jackett - Kostüm
aus grauen Stoffen , z . Teil gezogener
Rücken , frackartig gearbeitet . 75 .00

HHiiiMiiiiMimmHiiiMiiMiiiimiHiiMMiimimimmiimiiiiiiiifiiiiiiimiMiiitiiiiu

I Eolienne - Kostüme |
| die große Mode . |
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1 Bulgaren - Neuheiten f
§ in Kostümen , Kleidern , Blusen . |5 2
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I Backfisch - Kostüme (
1 in allen Preislagen . f
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Im Parterre auf Extra -Tischen

Musselin - Bluse
gestreift , reine Wolle , halsfrei und
hochgeschlossen . 2 .90

Unterrock
aus einfachem und gestreiftem Alpaccs ,
vollweit geschnitten . . 2 -90

Seidene Bluse
aus Pailette -Seide , halsfrei , mit
Täschchen . 9 -50

Voile -Bluse
hell und dunkelfarbig , reizend ver¬
arbeitet , gefüttert . 5 .50

Unterrock
Trikot - Rumpf , mit gemustert . Moirette -
Volant , gutsitzend . 2 .90

Seidene Bluse
helle , feine Farben , ganz besonders
preiswert . . 12 .75

Woll -Bluse
einfarbig , dunkle Dessins , alle Größen 2 -90 Unterrock

Seide , in all . mod . Farben , Falten -Volant 5 -90 Spachtel - Bluse
weiß und ecrufarbig 9 .75 8 .50 5 .75 3 .95

i |IIIIIIH«ttlHUIIIHI (IIIIIIIWl «HIHIHttWI ,.VIIHllHH,,\IUIIIimHHIIimHHimHlimilllUIIIIIIHtll!!l

Sämtliche Neuheiten in Kinder - Konfektion
| sind eingetroffen .
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